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l >ie Stimmung in England .
Der Mißerfolg der englischen Offensive
in Flandern — Vereitelte Angriffsabsicht
östlich Bulleconrt — Die LVaffenstill
standsverhandlnngen — Die Kämpfe

zwischen Brenta nnd Piave .

Amtlich . Großes Hauptquartier . 15 . Dezember
1917 . ( SB. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Seit mehr als vier Wochen hat der Engländer
seine Angriffe in Flandern eingestellt .
Seine gewaltige , aus den Besitz der flandrischen
Küste und die Vernichtung unserer U- Boots - Basis
hinzielende Offensive kann somit vorläufig als ab -

geschlossen gelten , ftfast das ganze englische Heer ,
verstärkt durch Franzosen , hat über ein Bierteljahr
lang mit unserer in Flandern stehenden Armee um
die Entscheidung gerungen . Deutsche Führung und

deutsche Truppen haben auch hier den Sieg davon -

getragen , während wir an anderen Stellen durch
gewaltige Schläge de « Feind niederwarfen . Die

Misterfolge des englischen Heeres in Flandern
werben verschärft durch die schwere Niederlage , die

es bei Cambrai erlitt .

Wrdlich vo « Gheluvrlt wurde « bei erfolgreicher Unter -

«ehmilng gegen die englischen Linien am Schloßpart von Poezel -
lioel 3 Offiziere und 15 Mann gefangen . Ein uächtlicher eug «
lischcr Gegenangriff zur Wiedergewinnung des verlorenen Ge¬
ländes scheiterte .

Bon der S c a r p e biö zur O i s e war die feindliche Ar -

tillerirtätigteit rege . Starke Feuernberfälle lagen am Abend ,
während der Nacht nnd am frühen Morgen auf unseren
Stellungen .

Die Absicht eineS englischen Angriffs östlich von Bulle -
r o n r t wurde erkannt , seine Ausführung durch unser Vernich -
tiingsfeuer verhindert .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Im Thanner Tal wehrte unsere Grabenbcsatznng den

Borstoß einer stärkeren franzöfijchrn Erkundungsadteilung ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Tie Waffenstillstandsverhandlungen

wurden fortgesetzt .

Mazedonische Front .
Kleinere Borfeldkämpfe westlich vom O h r i d a - See . Auf

der übrige » Front blieb die Gefechts tüiigkeit gering .

Italienische Front .
AuS de « Kämpfen der letzten Tage zwischen Brenta und

Piave blieben 49 Offiziere und mehr als 3999 Man « , einige
Geschütze und Maschinengewehre in unserer Hand . Mehrfache
Gegenangriffe , dir der Feind gegen die von uns genommenen
Stellungen führte , wurde » abgewiesen .

Der Erste Generalquartirrmeister .
Ludendorff .

Amtlich : Fn der Vollsitzung , die am Vormittag
des 14 . 12 . stattfand , wurde ein Teil der

gegenseitigen Bedingungen des Vcr -

tragsentwurfes endgültig formnliert . Da
die russische Delegation über einige Punkte e r -

gänzende Instruktionen von ihrer Re -

gierung einholen wollte , wurde die Fortsetzung
der allgemeinen Beratungen auf de » 13 . 12 . vor¬

mittags angesetzt . Der Nachmittag des 14 . 12 .

war mit einer Sitzung der Protokollkommission
ausgefüllt . _

Abendbericht .
Berlin , 15 . Dezember 1917 , abends . Amtlich .
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Der österreichische Bericht .
Wien . 15 . Dezember 1917 . ( W. T. B. » Amtlich wird

»erlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Waffenruhe .
Die Waffenstillstandsverhandlungen wurden fortgesetzt .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Truppen des Generals der Infanterie Alfred KrauS haben

trotz heftigster Gegenwehr die Stellungen auf de « C o l
E a p r i l r genommen , wobei sich die Jnfantrrirregimenter
Nr . 49 und 88 besonders auszeichnete ».

Auf dem Monte Pertira wiesen alpenländische Ba -
taillone mehrere feindliche Angriffe ab .

Zur Wiedereroberung der durch die verbündeten Truppen
am 13 . und 13 . Dezember genommenen feindlichen Stellungen

auf den , Monte Spinurca führte der Italiener vergeblich

heftige Angriffe .
In den Kämpfen der letzten Tage haben wir 49 italienische

Offiziere , darunter 2 Stabsoffiziere , über 3999 Mann , einige

Geschütze und Maschinengewehre eingebracht .
Der Chef dcS GeneralstabeS .

Irieöensmeinungen in England .
Stockholm , 13 . Dezember . ( Eig . Drahtbericht des „ Vor¬

wärts " . ) Ein soeben nach dreijährigem Aufenthalt aus
London hierhergekommener Publizist gab mir nachstehendes
Stimmungsbild :

In England ist Boden für eine mächtige Friedens -
beweg ung vorhanden , allerdings herrscht der Friedens -
drang bisher weniger in den Volksmassen als bei den In -
tellektuellen . Unter diesen übt die Propaganda , welche von

den Sozialisten und der Liga für . demokratische Kontrolle be -

trieben wird , starke Wirkung . Von der sozialistischen Presse
ist außer dem „ Labour Leader " namentlich der von Lansbury
redigierte „ Herald " einflußreich . Viel Aufsehen weckte ein

jüngst erschienenes Buch Morels über die Afrikapolitik ,
welches die belgische Kolonialpolitik scharf kritisiert
und die deutsche Kolonisation objektiv beurteilt .

Sn
betreff der V o l k s m a s s e n ist festzustellen , daß

altung zur Friedensfrage hauptsächlich von

moralisch - politischen und mehr von diesen als von ökonomi -

schen Erwägungen bestimmt wird . Von Maffenhunger ist
keine Rede , höchstens von zeitweiligem Zufuhrmangel mancher
Marktwaren , dagegen sind die Warenpreise , verglichen auch
mit denen der Neutralländcr , erstaunlich niedrig .

Die Voltsmassen glauben noch an Eroberungsziele
des deutschen Imperialismus und an die drohende
Militarisierung Europas und sind gefaßt , jähre -
lang den Krieg dagegen fortzusetzen ; hingegen würde eine

unzweideutige Erklärung der Kriegsziele
der Zentralländer , welche auch verdeckte Annexionen
ablehnen würde , den von Lansdowne geäußerten Ideen
mächtigen Durchbruch verschaffen . Die Stimmung dafür ist
durch die radikale Presse wie „ Daily News " und „ Manchester
Guardian " vorbereitet . Schon hört man überall das schlag -
wort von den z w e i Deutschland , einem utilitaristischen

und einem demokratischen , und von der Bereitschaft , mit

letzterem Frieden zu schließen . Die Erklärung des

Reichstags vom 19 . Juli machte bedeutenden Eindruck ,

welcher jedoch durch die M i ch a e l i s �Periode verwischt
wurde . An die Spitze solch einer die Nation ergreifenden
Friedensbewegung würde vielleicht G r e y treten .

Ein völliger Meinungswandel entwickelte sich in den
letzten Monaten bezüglich Oesterreich - Ungarns , von

dessen Aufteilung eniste englische politische Kreise nicht
mehr sprechen .

_ _

Kämpfe in Maölwostok .
Werden amerikanische Truppen eingreifen ?

Amsterdam , 15 . Dezember . Einem hiesigen Blatte zu -
folge erfährt „ Times " aus Washington : L ansing teilte

heute Pressevertretern mit . daß er ein Telegramm von dem

amerikanischen Konsul in Wladiwostok erhalten habe , wonach
dort ein heftiges Gefecht zwischen verschiedenen

russischen Militärgruppen im Gange sei . Der

Konsul habe daraus gedrungen , amerikanische Tr Uppen
abzusenden .

Nach einer Mitteilung Lansings ist noch kein amt -

licherBericht über die Landung japanischer
Truppen in Wladiwostok eingetroffen .

Bern , 15. Dezember . „ Progees de Lyon " meldet aus Washing -
ton : Der amerikanische Konsul in Wladiwostok demen¬
tiere die Landung von japanischen Truppen .

Die ungarische Wahlreform .
Budapest , 15 Dezember . Der gestern abgehaltene

Ministerrat nahm die Wahlrechtsvorlage in

ihrer endgültigen Fassung an . Der Wahlrechts -
minister Vaszeniy wird die Vorlage am 21 . Dezember dem

Abgeordnetenhause unterbreiten . Sie wird erst im Januar
auf der Tagesordnung des Hauses erscheinen , nachdem zuvor
eine besondere Wahlrechtskommission gewählt sein wird .

der Schieichhanöel - öie Volks¬

gefahr !
Neuköllner Enthüllungen ,

Ein Dokument von unsrer Zeiten Schande , ein Bericht
von einer verlorenen Schlacht — das und nichts anderes ist
die Eingabe des Neuköllner Magistrats an da »
K r i e g s e r n ä h r u n g s a m t , die wir an einer anderen
Stelle dieses Blattes in ihrem Wortlaut veröffentlichen . Es

ist ein zwar noch lange nicht erschöpfender , aber doch ein -

drucksvoll erschütternder Bericht von der schmählichen voll -

ständigen Niederlage , die die E r n ä h r u n g s p o l i t i k
des Reiches im Kampfe gegen Kriegswucher und Schleich -
Handel erlitten bat . Schonungslos reißt er die Schleier vom
Bild und läßt uns den vollen Trhimpb der niedrigsten Mächte
über alles erkennen , was Gcineinsinn , Rechtschaffenheit , Volks -

wirtschaftliche Erwägung in schwerster Zeit zur Erhaltung des

Volksganzen aufzubauen bemüht waren .
Der Staatssekretär des KricgsernährungsamtS , Herr

v. Waldow , der um sein Leben kämpft , hat alle ?

getan , um die Veröffentlichung dieser Anklageschrift gegen
sein System zu verhindern , er bat sogar , wie wir hören , den

Neuköllner Magistrat wegen seiner offenen Sprache m i t

Disziplinarmatzrcgeln bedroht . Nach unserer

Ueberzeugung hat sich indes der Neuköllner Matzistrat durch
did Aufdeckung der vorhandenen , jeden Tag weiter nmsich -

greifenden Mißwirtschaft ein Verdienst erworben . da8 nicht
unter , den Scheffel gestellt werden darf . Hier kann nur noch
die volle Wahrheit Helsenk

Daß der Kriegswucher an allen Ecken und Enden blüht
— wer wüßte es nicht ! Aber von dem überwältigen -
den Umfang , den dieses Verbrechen am Volk angenommen
hat , macht man sich erst eine richtige Vorstellung , wenn man
den Neuköllner Bericht liest . Gewöhnlich meint man , die
Lebensmittel seien doch wenigstens in der Hauptsache an

Höchstpreise gebunden und rationiert , was im Schleich -
Handel verkehre , bilde im Verhältnis zur Masse der ordnuugs -
gemäß verwalteten Nahrungsmittel nur einen geringen Pro -
zentfatz . Der Neuköllner Bericht belehrt uns , daß beinahe
schon das Umgekehrte die Wahrheit ist . Ungeheure
Mengen von Lebensmitteln , zu deren Herbeischaffting Hirn -
derte langer Güterzüge nötig sind , werden nngcscheut der
Kontrolle entzogen , „ heimlich " — wie ist da noch Verheim -
lichnng möglich ? — in Städte und Jndustriebezirke einge -
führt und zu Hhantasiepreisen verkauft .

Früher neigte man vielfach zu der Auffassung : Was im

Schleickhandcl passiere , sei so gering , daß es , auf die Getarnt -
heit der Bevölkerung verteilt , noch kein Fettauge auf der

Suppe bilden würde . In Wirklichkeit aber liegen die Dinge
anders . Es kann gar kein Zweifel mehr daran bestehen , daß
die furchtbare Lebensmittelnot , unter der wir zu leiden

haben , zu gutem Teil durch verbrecherische Um -
triebe mit verschuldet ist . Die äußeren Engländer haben
uns das Leben schwer gemacht , die inneren geben uns den

Nest .
Aber ist dieser Vergleich iiberlwupt gestattet ? Die Erg -

länder führen offen gegen uns Krieg . Jene aber , die wir

soeben viel zu schmeichelhaft die inneren Engländer genannt
haben , sind unsere eigenen Volksgenossen . Sie sind zum
guten Teil zweifellos große Patrioten , nennen uns

„Verzichtler " und „ vaterlandslose Gesellen " , und wollen dem

Kriege kein Ende machen , solange nicht Polen , Litauen , Kur -

land , Belgien , Longwy und Briey deutsch geworden sind , �ie

schützen auch „ die bewährten Grundlagen des preußischen
Staats " und wissen wohl , warum sie es tun , denn die Zu -
stände , die sie geschaffen und an denen sie sich mästen , sind
nur dort möglich , wo das Wahlrecht n i ch t d e r M c n -

schen , sondern „ der Fläche " und des Geldsacks
gilt .

Sie haben ja gesiegt , warum sollen sie nicht weiter

siegen ? Mankannrnhigbehaupten , daßdieOr -
ganisation des Lebensmittelwuchers und

Schleichhandels heutzutage viel vollkom -
mener ist als die des Kriegsernäbrungs -
a m t s . Jene hat diese vollkonimen an die Wand gedrückt ,
und der Lebensmittelkontrollcur spielt heute in der Ernäh .
rungspolitik eine ähnlich erhabene Rolle wie der Gendarm in

der Räuberherbcrge und der Sittenkommissar ini Freuden -
Haus . Man tanzt der hohen Behörde vor der Nase den rasen -
den Tanz um das aoldene Kalb und :

Aron selbst wird fortgezogen
Von des Tanzes ZLahnsinnswogen ,
Und er selbst , der Glaubenswächter ,
Tanzt im Hohenpriesterrock , .
Wie ein Bock —

Paukenschläge und Gelächter .

gewiß , es sind nicht bloß die Lebensmittelerzeuger
und Händler , die diesen Tanz tanzen . Auch in der I n d u -



Ttric geh « n absizh - derliche Dinge vor . und es soll kein „ Er -
werbs�weig " glauken , daß er dem Volksurteil entgehen wird :

auch sein Stiindfein wird kommen I Aber deswegen bleibt

es doch dabei , daß das Volk beuie am allermeisten unter dem

schädlichen Vrvibeii von Kreiden ileidet , die sonst Christentum
und Vaterlandsliebe sür sich gepachtet zu haben glauben . Wo

bleibt , so muß man fragen , die vielgerühmte erzieherische
Wirkung der K i r ch e. wo bleibt der moralische Einfluß
der politischen Behörden auf dem platten Lande ?

Wie ist es möglich , daß ganze Gebirge unkon -
tcol lierter Lebensmittel erzeugt , geerntet , aufge -
stapelt und in Transporten von Tausenden von Zentnern
„ geschoben " !verden rönnen unter den Augen einer Behörde ,
die mitunter doch selbst das . Handgepäck ankommender Reisen -
der von unterst zu oberst kehrt ? Wie ist das anders möglich
als durch wissentliche , stillschweigende Duldung , die bei den
einen aus Zynismus , bei den anderen aus dein Gefühl voll -

ständiger Ohnmacht entsprungen sein mag , aus der philo -

sophischen Erkenntnis , daß gegen die Schlammflut mensch -
licher Gewinnsucht kein Tamm breit und hoch genug ist . Wie
weit sind wir aber dann noch von dem stoischen „ Nitschewo "
des weiland zarischen Tschinotvmk ?

Der Neuköllner Bericht spricht von einer Katastrophe .
Als moralische ist sie schon da . als physische sie zu Venneiden ,
das ist die Aufgabe , die sich der Regierung stellt . Die Sun -
den dreier Jahre kann kein Mensch in drei Wochen wieder gut

machen . Aber alles muß aufgeboten werden , damit das Ver¬
derben nicht noch weiter um sich greift , und damit aus dem

Zusammenbruch der Ernähruugspolitik dem Volk wenigstens
das Nötigste gerettet wird , was es zum Leben braucht

Zweierlei aber mögen sich die Herren oben gesagt sein
lassen . Sie sollen erstens alles dazu tun , was sie tun können ,
um den Krieg zu beende n , damit wir unS — spät ,
aber nicht z u s p ä t — an die Wiederherstellung unserer inne -

ren Ordnung wenden können . Und sie sollen zweitens dafür

sorgen , daß alsbald die Statte verschwindet , die bisher
stets Halt und Hort großagrarischer Volksausbentung ge -
Wesen ist . Uns klingt noch das Junkerwort im Ohr : „ Dem
Volk ist heute eine Wurst lieber als das Wahlrecht . " Nein ,
das Volk kennt die Zusammenhänge , und wenn es

sich über die bestehenden Zustände entrüstet und bessere her -

beizuführen strebt , dann gibt es seinem Gefühl und seinem
Willen Ausdruck in dem Ruf :

Fort mit dem D r e i kla ss e n wa h l r ech t !

Die engiisih - ruPsihen Streitfälle .
Die englische Regierung gibt nach .

Petersburg , 13 . Dezember . ( Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agentur . ) Mit der Ermächtigung der Botschaf :
Großbritanniens teilen wir mit :

Angesichts der Eelänterunge » , die von dem englischen Bot -

schaster der englischen Regierung über die Zurückhaltung
TschitschirinS , PetrowS und anderer Personen in ähn -
licher Lage gegeben worden sind , erllärt die englische Regie -
r n n g, sie sei geneigt , die Frage der Zurückhaltung der

oben genannten Personen und ihrer Rückkehr in ihr Vaterland
erneut zu prüfen .

Im Hinblick auf diese bestimmte Erklärung l >at der

Bollsbeauftragte für auswärtige Angelegenheiten angeord -
net , daß Staatsangehörigen Großbritan -
n ie n s , welches die von jedem Bürger jedes verbündeten und
neutralen Landes geforderten ollgemeirwn Bürgschaften zu -
sicherte , da S ungehinderte Verlassen Rußlands
gestattet werde .

Auch scheint sich der Konflikt betreffend die
diplomatischen K » r i e r e zu regeln . Kapitän Smith
erklärte dem Volkskonimissar , Buchanan hoffe , im Laufe der
kommenden Woche die Ermächtigung zum sreicu Eintritt der
diplomotischen Kuriere der Sowjet - Regierung » ach England
und zu ihrer Durchreise durch England erteilen zu können .

Diese Zilsirfkc - ungeu und Erklärungen bodeuivn für die bol -

schchmstische Regierung einen bemerkenswerten Erfolg . Sie de -
leuchten aufs neue die schon aus anderen Vorgängen bekannt ge -
wordene Tatsache , daß sich die Spannuirg zwischen England und
' Rußland löst . Die englische Regierung gibt nach , um den größeren
Ereignisse , die durch die bolschetvistische Politik beherrscht und her «
beige führt werden , nah bleiben zu können .

Die Verfolgung <5aiUaux ' .
Tas Verhör Clemeneeaus .

Pari «, 14 . Dezember . ( Havasmeldung . ) Der Unter -

suchungSauSschuß für die Angelegenheit Caillaux und Loustalet
horte heute die Aussage n von Clemeneeau und Ignaee .

Elemeneeaux übergab dem Ausschuß einzelne Akten
und ein Ülktensrikf des Ministeriums des Auswärtigen , allerdings
nicht solche , die fremden Regierungen gehörten , denn das wäre

Vertrauensbrnch gegenüber diesen Mächten . Die Ermächtigung
dazu wird von den Mächten erbeten werden , falls eine Unter -

suchung eröffnet wird .

Ignaee erklärte zu dem Aktenstück , der Antrag beziehe
sich auf Beschuldigungen de ? Einverständnisses mit dem Feinde
und das Vergehen gegen die Sicherheit des Staates .

Die Aktenstücke enthalten talsächlich zwei der -

schiedene Tatsache », nämlich die Angelegenheiten A l m e y »
reda . Balo . Eavallini und die von dem diplomati -
schen Dienst festgestellten Umtriebe in Italien , die Call -
I a u x zur Last gelegt werden . Die Untersuchung wird er¬
geben , vor »velche Zuständigkeit die gerichtlich festgestellten
Tatsachen gehören .

Das Verhör mit Clemeneeau und Ignaee hat länger als
eine Stunde gedauert . Es ist wahrscheinlich , daß sie der AuS -

fchuß nicht noch einmal wird vorzuladen brauchen .
Paris , lt . Dezember . iMeldung der Agenee HavaZ . ) Der Be¬

richt des Senatsausschusses spricht für die Aufhebung der parla -
»nentarischen Immunität HumbertS wegen Beihilfe zum Berkehr mit
dem Feinde aus .

Rom , 14 . Dezember . ( Stefani . ) » Offervatore Romano ' stellt die

Mitteilung des . Petit Parisien " in Abrede , daß Cavallini mit
einem Empfehlungsschreiben des Papste « versehen ge¬
wesen sei . Weder der Papst noch das Staatösekretariat hauen je -
mals Cavallini , der dem Balitau unbekannt sei , irgendein Schreiben
gegeben .

Die /kalanüsfrage .
Die Wendung in Rußland hat in Schweden die Aa- landsfrage

in den Vordergrund der öffentlichen Diskussion gerückt . Ein Mit -

glied des früheren Kabinetts Haimnarstjöld , Professor Westman ,
hat in einer großen Rede in Upsala diese Frage aufgeworfen , und

sie dürfte in den nächsten Wochen die Oeffen - tlichkeit stark beschäf -
tigen . Durch den Vertrag mit Frankreich und England von 18S6

Llspö George gegen i

Nach einem Reuter - Dericht vom 14. Dezember hielt Lloyd
George auf einem Bankett für die Leiter des LuftdiensteS eine

Rede , in der er sagte : Der Brief LanSdowneS habe die
Nation erschreckt und Befürchtung bei denen hervorgerufen , die nicht
wollen , daß der Krieg mit einer erniedrigenden Niederlage ende .

Diese Besorgnisse seien grundlos gewesen , Lansdowne stehe im

Einverständnis mit Wilson und wollte dasselbe wie dieser sagen .
„ Es ist ein großes Unglück , daß er diese Absicht
nicht ausgeführt hat . " Ter Brief habe auf der Pariser
Konferenz schmerzliche Befürchtung hervorgerufen , doch sei Lans -
downe eben nur mißverstanden worden .

Lloyd George wies dann auf die rührige Mnderheit hin ,
die hinterlistig das Land zu einem

vorzeitigen Unterwerfungsfrieden

zwingen wolle . Die Gefahr sei nicht der Weitestgehen dste Pazifist ,
sondern der Mann , der glaube , daß es ein Mittelding zwischen Sieg
und Niederlage gebe . Ein Friedensvertrag mit Völkerliga , Schieds -
gericht , Abrüstung sei die richtige Politik noch dem Siege , ohne
Sieg aber eine Posse . Denn in diesem Vertrag würde ein
Volk mitunterzeichnen , das den letzten feierlichen Bertrag ge -
I) rochen hat . Völkerliga usw . seien schöne große Redens -
arten , blieben aber ohne die belebende Kraft des Sieges
nichts als Worte . Wer von Anfang an auf dem Standpunkt ge -
standen , daß Deutschland für sein Verbrechen bestraft werden

müsse , der dürfe nicht raten , jetzt ein Ende zu machen und dem
Uebeltäter die Hand zu reichen . Nach jener Auffassung solle von

ihm nicht verlangt werden , den Schaden guizumachen , noch sich zu
entschuldigen , er werde einfach eingeladen , sich zu beteiligen . Daß
Deutschland und Oestereich unter solchen Bedingungen Frieden
haben wollten , sei wahr . Sie hätten um so weniger Gvund ,
ihn abzulehnen , da er einige der reichsten Provinzen
R u ßlands in ihren Taschen belassen würde . Wenn
man Deutschland keine andere Pflicht auferlege als die , einen »

künftigen Verbrechen gegen das Völkerrecht entgegenzutreten , so
stelle man damit den Verbrecher über das Gesetz und der Welt -

friede werde von der Gnade einer Nation abhängen , deren Pro¬
fessoren lehrten , daß Verbrechen erlaubt seien , wenn sie zu Größe
und Reichtum führten . „ In der Weltgeschichte hat es

oft verbrecherische Staaten gegeben (! ) . Wir haben
jetzt mit einem von ihnen zu tun . " Solche Staaten werde es immer

geben , solange der Rechtsbruch nicht gestraft werde . Wenn man

Deutschland leichtere Bedingungen gewähre , so heißt das , daß eine

ist Rußland verpflichtet worden , die Inselgruppe nicht zu
befestigen . Das ist trotzdem während des Krieges im Ein -

vernehmen mit England und Frankreich geschehen . Die russische
( zaristische ) Negierung hat zwar Schweden gegenüber feierlich er -

klärt , daß die Befestigung nur eine Kriegsmaßnahme sei, um eine

deutsche Besetzung der Inseln zu verhindern . Der damalige jchioe -
disch « Minister deS Aeußeren , Wallenberg . vertrat in internen

Kreisen die Auffassung , daß die Befestigung auch im schwedischen
Interesse liege , tveil sie den Handelsverkehr mit Rußland schütze
und weil Schweden kein Interesse daran habe , daß Deutschland
die Alleinherrschaft in der Ostsee an sich reiße . Diese Auffassung
wird in den jetzigen Regierungsparteien vollauf geteilt . Westman
aber , und mit ihm weite Kreise der schwedischen Gesellschaft , sehen

nach wie vor in der Befestigung der Inseln eine Gefahr für

Schweden . Westman verlangt daher , daß die Russen jetzt , wo

Waffenstillstand vereinbart wird und Friedensverhandlungen folgen
werden , ihre Truppen von den Inseln zurückziehen nnd die Be -

feftigungen schleifen gemäß der Schweden gemachten Zusage . Es

ist nicht zu erwarten , daß die Regierung eine Aktion in der Frage

unternimmt , sie ist viel zu schlvach , sozusagen aktionsunfähig , und

fürchtet , es mit England zu verderben . Jedenfalls wird sie ohne
die Zustimmung Englands nichts unternehmen .

' ?kber man wird zweifellos mit einer größeren Propaganda im

Sinne Westmons zu rechnen haben . Der Gedanke liegt auch in

der Luft , eine Neuregelung der ganzen Jnselfrage zu suchen . Tie

aktiver gerichteten schwedischen Kreise stehen der Wiedervereinigung
der Inseln mit Schweden nicht nur sympathisch gegenüber , sondern

sie haben bereits die Forderung in der Presse erhoben . Dem steht
das finnisch « Interesse an den Inseln entgegen : die Finnen
botrachten die Inselgruppe als ihren Besitz und verlangen sie sür
sich. Vrun deutschen Standpunkt ist die erste Regelung völlig un -

diskutabel , schon weil die Inseln von Rußland noch militärisch

beherrscht sind und nicht zu den Faustpfänden gehören , über die zu

verhandeln ist . Bei der handelspolitischen Strömung , die in Schwe¬
den die Oberhand gewonnen hat und sick» künftig zweifellos immer

mehr befestigen wird , hat Deutschland aber auch kein Interesse an

der Auslieferung der Inseln an Schweden . Daran kann nach der

oben wieder gegebenen Stellung Wallenbergs zu der Frage der

russischen Befestigung der Inseln ganz und gar nicht mehr ge -
zweifelt werden . Ob die zweite Lösung akzeptabel wäre , soll hier

nicht untersucht werden . Wir rechnen lediglich mit der Tatsache ,

daß die Inseln zurzeit ruffischeS Machtgsbiet sind , ihre Einge -

meindung nach Finnland daher eine innere flmftsck>russische Frage
unter vielen anderen ist , die zwischen diesen beiden Ländern noch

gelöst werden müssen .

Oer Kampf öer Kiaffen in Rußkanö .
Die revolutionären Sozialisten unü üie Konstituante .

Petersburg , 12 . Dezember . ( Meldung der Petersburger

Telegraphen - Agentur . ) Zahlreiche revolutionäre Sozialisten
der Linken haben auf ihrem Ko n g r e ß ihve Beziehungen zur
Verfassunggebenden Versammlung dargelegt . Der Führer
der revolutionären Sozialisten K a r e l i n hat erklärt , das
Volk werde für die Verfassunggebende Versammlung sein ,
wenn diese für dos Volk sei .

'
Wenn sie sich lvsigere . die

Macht des Volkes anzuerkennen , werde dieses
über der Verfassunggebenden Versammlung stehen .

Ein zweiter Führer der revolutionären Sozialisten der
Linken erklärte : Wenn die Tagesordnung der Verfassung -
gebenden Versammlung dannt beginnt , die Fragendes
Friedens und des Landbesitzes zu erörtern , so wird
der Konflikt vermieden werden . Wenn sie aber ihre
Erörterungen über die Organisie ' mng der Regiernngsgeivalt
damit beginnt , die Rechte der Arbeiter und Soldatenräte
herabzusetzen , so lverden Zusammenstöße zwischen den Ar¬
beiter - und Soldatenräten und der Verfassunggebenden Ver -
sammlung unvermeidlich sein.

Der Redner schloß : Die Regierungsgelvalt in dem
Augenblick aus den Händen der Arbeiter - und Soldatenräte
zu geben , wo die Klassen schart miteinander i m
K a m p f e liegen , in dem Augenblick , in dem . K o r n ilo w
u n d K a l e d i n Truppen gegen Moskau und Charkow
führen , das würde gleichbedeutend sein mit politischem und
sozialem Selbstmord .

tfe Irieöensbeweglmg .
Welt von erfolgreichen Banditen in Furcht gejagt wird . Es gelte
aber , der Gerechtigkeit Achtung zu verschassen .

Wen » aber keine Aussicht bestände , daß die Lage sich bei einer

Verlängerung des Kampfes bessert , dann wäre es schändlich , de »

Krieg zu verlängern . Weil ich aber fest überzeugt bin , daß wir
unS stetig unserm Ziele nähern , würde ich Friedensangebote an

Preußen in demselben Augenblick , in dem

der preußische Militärgeist von Prahlerei trunken

ist , als einen Verrat an dar großen Aufgabe , die uns anvertraut

ist , betrachten . Viel von dem Fortschritt , den wir machen , mag
nicht ersichtlich sein , außer für diejenigen , deren Ausgabe es ist ,

die Tatsachen festzustellen . Die Siege Deutschlands werden alle

in die Welt hinausgcschrieen , aber Deutschlands Schwie -
ri gleiten erscheinen in keinen Presseberichten oder drahtlosen
M » düngen . Aber wir kennen sie . Der tödliche Griff der briti -

schen Marine tut seine Wirkung und die Tapferkeit unserer Trup -

Pen ruft einen Druck hervor , der letzten Endes sich äußern wird .

Lloyd George kam dann auf Rußland zu sprechen , das drohe .

sich vom Krieg zurückzuziehen . Durch sein Ausscheiden stärke

Rußland das Hohenzollerntum und schwäche die

Kräfte der Demokratie . Das führe nicht zum allgemei -
neu Frieden , sondern zur Verlängerung des Krieges . Ter Feind
könne Hunderttausende von Truppen und große Materialmassen

nach dem Westen werfen . „ Es wäre töricht , die Gefahr zu unter -

schätzen , es wäre aber ebenso töricht , sie zu übertreiben . " An Stell «

der russischen nehme jetzt die amerikanische Demokratie den Kampf

gegen die Milftärauiokratie aus .
„ Die Russen sind ein hochberziges Volk , sie haben tapser in

diesem Kriege gekämpft , aber sie haben immer und haben zweifellos
in diesem Kriege de » am mangelhaftesten organisierten Staat in

Europa gehabt . Großbritannien , dessen Bevölkerung nur em Drittel

derjenigen Rußlands ausmacht , ist in den letzten zwei Jahren für

Deutschland ein stärkeres Gegengewicht . "
Lloyd George rühmte dann die Hilfsgucllen Amerikas und ver -

sicherte , es bestehe kein Grund zu einer Panik . Der Sieg sei

jetzt cme Frage des Schiffsraums , der vermehrt werden müsse für

Ueberführwng und Unterhalt von Amerikas riesigem Heere . Lloyd

George schloß :
Dies ist die S ch i ck s a l s st u u d e der Menschheit .

Wenn wir des Schicksals wert sind , welches sie in sich birgt , werden

ungezählte Menschengeschlechter Gott danken für die straft , die

er uns gab , bis zum Ende durchzuhalten .

Der Volksbeauftragte für Nationalitäten - Angelegenheiten ,

Dschoug Aschwili K a l i n, bat in einer Zusammenkunft von Ver -

tretern der sozialdemokratischen Partei der Ukraine

mit der Arbeiter - , Soldaten - und Bauern - Regierung das Recht der

Ukraine voll anerkannt , ihve Beziehungen zu Rußland selbst zu
ordnen , und zwar werden da ? die Arboitermassen und nicht das

Bürgertum tun , welches die Verfassunggebende Versammlung , die

sogenannte Roda leitet . Ter Rat der Volksbeaustragten fordert
die ukrainischen Arbeitermaffen auf , überall Abgeordnete für die

Arbeiter - und Bauern - Sowjets zu wählen , welche das Mittel seien ,
dem Bürgertum die Di acht zu entreißen .

Trotz der Verfügung der Regierung der Arbeiter und Bauern .
welche das Recht . Zeitungsanzeige » zu drucken , als Monopol er -
klärte , haben mit Ausschluß der Regierungsblätter sowie der Zei - .
tungen der Sowjets die Blätter der bürgerlichen und der .

sozialistisch - klei nbürgerlichen Presse den Versuch
gemacht , gegen diese Verfügung anzukämpfen , indem ste
weiter ' Inserate aufnahmen . Die Blätter wurden mehrere Male

hintereinander verboten . Gegenwärtig haben die bürgerlichen
und die sozialistisch - kleinbürgerlichen Blätter unter Protest gegen
die Verfügung den Beschluß gefaßt , sich zu unterwerfen , um das

regelmäßige Erscheinen ihrer Blätter sicherzustellen .

Petersburg , IL. Dezember . ( Meldung der Petersburger Tele -

grapheu - Agentur . ) Am 13. Dezember fand eine Kosakenver -
sammlung im S m o I n V i n st i t u t statt . Es waren dabei ver -
treten der Ausschuß der Kosaken , der am Arbeiter - und Soldatenrat

ganz Rußlands teilnimmt , sowie Abgeordnete der Bauern . Arbeiter
und Soldaten der Don - und Kuban - Regimenter und der an der

Nordfront verteilten Batterien . Die Versammlung nahm folgende
Entschließung an :

„ Die Mitglieder des obersten Organ sder Kosaken ,
des Rates der Militärvcreinigungen , machen seit Be «

ginn ihrer Tätigkeit gegenrevolutionäre Propaganda und drängen
die Kosaken zum Brudermord . In der Absicht , eine Ein -

Mischung anderer in die Angelegenheiten der Kosaken zu vermeiden .
ordnet die Versammlung der Truppen die sofortige Verhaftung der

Mitglieder de « Rates der Militärvrreinigungen an . "
Die Vesammlung wurde um Mitternacht geschlossen . Die Mit -

glied er machien sich bewaffnet zur Verhaftung der Mitglieder
des RateZ der Militärvereinigung auf .

Die Wahlen zur rusiisthen Ksnftituante .
Tie Wahle » in der Provinz .

Basel , IS . Dezember . Tic ententefrenndliche „ Neue Korrc «

spondenz " berichtet aus Petersburg : Die Wahlen für die Stadt
Ä) i o s k a u ergaben für die L o l s ch e w i k i 327 ( XX) , für die
Kadetten 234 <XX> und für die Sozialrevolutionäre
48 ( XX) Stimmen . Tie anderen Parteien find schwach vertreten . In
anderen Stödten erhielten die Bolschewik « und die Kadetten die Mehr -
zahl der Stimmen , in den läudlichrn Bezirken die Sozialrevolutionäre
jedenfalls dir mcistrn Stimmen .

Petersburg , 15. Dezember . ( Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agentur . ) In Estland wurden 4 Bolschewik ! und
zwei Använgcr der lettischen Temokratcnpartc « gewählt ; in Wla -
d i m i r si Bolschewiki und drei Sozialrevolutionäre des linken
Flügels ? in K o st r o m a 4 Bolschewiki , 4 Mitglieder des Blocks der

Sozialrevolutionäre und anderer Partrien , in P s k o w drei Bol -
schewiki , 5 Sozialrevolutionäre , in W i t e b S k 6 Bolschewiki und
3 Sozialrevolutionäre , in Smolensk k Bolschewiki , 4 Sozial -
revolutionäre , in P e n s a 3 Sozialrevolutionäre , in Kalugo 5
Bolschewiki , 3 Sozialrevolutionäre , in T a m b o w 12 Sozialrevo -
lutionärc , 3 Bolschewiki , in Fruit ( ? ) Nord 8 Bolschriviki ,
1 Utrainer .

Petersburg , 13. Dezember . ( Meldung der Petersburger Tele -
graphon - Agentur . ) Bei den Wahlen zur ' Verfassunggebenden Ver -
sammlung erhielten bei der 12. Armee die Bolschewiki 202 000 . die
Soz . alrevoln : anäre 122 000 , die Ukrainer 3000 , die Kadetten <3000.
die patviot ' schen Menschewiki 2500 und die internationalen Men -
schewlki 1700 Stimmen Bei der 5. Armee war das Stimmenver -
bällms 145 000 Bolschewiki , ( 5 000 Sozialrevolutionäre , 21000
Ukrrmcr , 4000 Kadetten , 1200 patriotische Menschewiki und 1200
inrernationaks M njchewiki . In Finnland stimmten in der
Armee 20S Cf- ' > sür die Bolschewiki , 11000 für die Sozialrevo -
l ' itionäre . 1200 für d « Ukrainer , 700 für die Kadetten . 330 für die
internationalen Menschewiki und 2S3 für die patriotischen Men -
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Zusammenbruch öes Systems Walöow .
Eingabe ües Neuköllner Magistrats an öss Kriegsernabrungsamt .

Diese Denkschrift deS Neuköllner Viagistrat « » n bns

KriegSernährungeamt , datiert v » m Z. Dezember d. I . ,
sollte vertraulich fein . Hier aber heißt ei : Wer
schweigt , macht sich mitschuldig . Darum veröffentlichen
wir sie ! Redaktian deS „ BirwärtS " .

Die steinende Unzufriedenheit in unserer Bevölkerung , inSbe -
sondere bei den in der Rüstungsindustrie brschästigdeii Arbeitern ,
gibt uns Veranlassung , auf Verhältnisse in der Leben » mittelver -
sc - rgung hinzuweisen , die dringender Abhilfe bedürfen , weil sie nach
unserem Dafürhalten die Ursache der allseitig bcobachlc -
tcn Unzufriedenheit bilden .

Wir haben in unserer Stada rund 1300 Betriebe , welche für die
Kriegswirtschaft tätig stub . Von diesen beschästigen rund 330 Be¬
triebe je über 50 Arbeiter und 6 Beiriebe je über 1000 Arbeiter .
Dem Beispiele der großen RüstuugSrndustrie im Deutschen Reiche
wie Krupp , A. <?. G. , Borsig usw . folgend , haben auch unsere Gross -
betriebe durch eigene Aufkäufer noch Waren bezogen , welche sie
neben den für die Bevölkerung allgemein rationierten Lebens -
Mitteln an die Arbeiter ihres Betriebes gegen Bezahlung abgegeben
haben . Die RüstungSbetricbe haben zur Erlangung der Lebens¬
mittel bei dem Aufkauf in der Regel

höhere Kaufpreise gezahlt als die festgesetzten HZchstpreise .
Bei der Abgabe der Lebensmittel an die Arbeiter hat ein Teil der
Betriebe die Ware zu den gellenden Kleinhandelsböchstpreisen der -
teilt , in diesen Fällen also aus eigenen Mitteln die Differenz
getragen , ein anderer Teil hat aber den Verkauf der Ware zum
Selbstkostenpreise bewirkt und mithin die Höchstpreise überschritten .
Diese Ueöung in den RüstungSüetricben hat dazu geführt , daß die
kleineren Kriegsw . rtfchaftSbetriebe an die Gemeinden mit der
Forderung herangetreten sind , ihren Arbeitern gleiche Begün -
jtigungen im Lebcnsmittelöezuge zuteil werden zu lassen . Tie
machten geltend , daß sie selbst nicht in der Lage seien , Einkäufe zu
tätigen , weil es sich in der LIegel um waggomocise Wareniicse -
rungen handelte und ihnen die Wege der Erlangung von Waren
nicht so zugänglich seien wie den Großbetrieben , die von den
OteichSstelfen , der Z. E. G. , in der Regel umerstüyt würden . D i «
militärischen R e v i s i o n S b e a : n t e n unterstützten
das Begehren der kleinen Betriebe , und um keine
Unzufriedenheit in der Arbeiterschaft eintreten
zu lassen , sahen wir uns genötigt , tatsächlich
Lebensmittel im freien Handel aufzukaufen , u ni
sie an die K l c i n i n >d u st r r e zur Verteilung z u b r i n-
L e n. In diesen Fällen war eS notwendig ,

auch die Höchstpreise zu überschreiten .
Die von unS bezogenen Waren stammten hauptsächlich aus dem
Auslände . Um den Forderungen der Kleinindustrie auf legalem
Wege gerecht werden zu können , haben wir uns wiederbolt mit
Bitten an den Kommissar für Emhchrgelrebmiguug getvcndct , sind
ober mit unserem Antrage abgewiesen worden . Durch unsere auf
Beschluß der städtischen Körperschaften bcruheiidcii Maßnahmen
hatten wir erreicht , daß wenigstens ein kleiner Ausgleich zwischen
den in den Großbetrieben beschäftigten Arbeitern gegenüber dem in
den Kleinbetrieben tätigen Personal gefunden wurde . Konnten
wir wegen der immer noch bestehenden Ungleichheit in der Bcliefe -
rung mit Lebensmitteln auch keine völlige Zufriedenheit berbci -
führen , so hatten wir wenigstens allgemeinen Unruhen in
der Arbeiterschaft den Boden entzogen . Bis Anfang Okio -
ber bestauben infolgedessen in den Rrbeitcrkrcisen im allgemeinen
befriedigende Zustände . Tcit dieser Zeit aber macht sich große
Unzufriedenheit in der Arbeiterschaft bemerkbar ,
weil die Großbetriebe in Erkennung der zunehmenden Lebens -
mittelknappheit alle nur erreichbaren Lebensmittel an sich gezogen
haben . Ein großer Teil von Stadtgemetuden ist diesem Beispie !
ebenfalls gefolgt , und diejenigen Gemeinden , welche sich bemüht
haben , den grundlegenden Vorschriften der geltenden Verordnnn -
gen wenigstens rn der Hauptsache gerecht zu werden , stehen hin -
sichtlich der Lebensmittelversorgung für die kommende Zeit

vor unlösbaren Ausgaben .

Diese Zustände sind dgdurch ber beigeführt wor -
den , daß das Wirtschaftssystem der Reichs st ellen
für Lebensmittelversorgung vollkommen der -
sagt hat , wie wir dies an der Hand der nachstehen -

Darlegungen für die einzelnen Lebens -
mittel nachweisen werden .

u) Getreide - und Mehlversorgung .
Die Versorgung mit Getreide bzw . Mehl ist anerkannter -

maßen aufgesunderGrundlage aufgebaut , insoweit eS sich
um die Belieferung der Kommunalverbände handelt . Eine Lücke
in der Organisation besteht nur insoweit , als die B e -

wirtschaftung des Saatgutes einzelnen Gütern zuge -
standen worden ist . Dies « Ausnahme führt dazu , daß über den
Weg der Saatgüter noch große Mengen von Getreide in den freien
Handel gelangen . Vo » Schiebern gehen uns in großem llmfange
Angebote auf Lieferung von Saatgut zur Verwendung als Lebens »
mittel ohne Saatschein zu . Es handelt sich hierbei in Einzelange -
boten um Mengen von 3000 und mehr Zentner » . Gefordert wics
für Weizen , Hafer , Gerite je Zentner bis zu 200 Mark . Ein Preis
von 100 M. für - dies « Ware wird im allgemeinen als börsenmäßig
bezeichnet . Es handelt sich nicht etwa um Luftofferten , sondern
um Angebote , deren Erfüllung in jeder Beziehung gewährleistet ist .

d) Hülsenfrüchte .
Saaterbsen , Bohrien . P « rdebohnen , Wicken sind

uns zu Preisen zwischen 140 und 260 M. je Zentner ohne Saat -

schein angeboten worden . Als uns der Preis von 240 M.

je Zentner zu hoch erschien und das Angebot in -

folgedeffen von uns abgelehnt wurde , hat eine
andere Grotz - Berliner Gemeinde dasselbe an »

genommen . Es handelte sich um eine Meuge von
3100 Zentner » . Es bildet auch in diese ' m Falle das Saatgut
die Quelle des Wuchers .

c ) Kartoffelversorgunq .
Di « Kartoffelversorgung ist ebenfalls ordnungsmäßig geregelt .

Eine Lücke besteht nur insoweit , als die nicht für die Versorgung
der Städte erfaßten Kartoffeln Gezensiand des freien Handels
bilden und

erheblich über die Höchstpreise bezahlt
werden . Um ihre Bevölkerung besonders gut versorgen zu können ,

haben rheinische Industriestädte sich schon jetzt so reichlich mit Kar -

to - feln eingedeckt , daß sie ihr « Einivahnerschafi über die festgesetzke
Ration hinaus versorg ? « können . Sie Hoben di « bevorzugte
Belieferung dadurch erreicht , daß sie an Stelle des festge¬
setzten Erzeugerpreises , zuzüglich Schnelliakeitsprzmie « von 5,50 3W,
Preise von 0,70 M. gezahlt und den Erzeugern für Aufbewahrung
von Kortosfelu für Winlerdelieferiing für jeden Monat 50 Pf .
Lagergebühr zugesichert haben . Ferner Haben sie auch zur Er¬

reichung ihres Zieles die Liefervrrbänd « mit Kohlen ver -

sorgt . Den Bedarfs kr eisen ist jetzt von der Reichslanosfelstelle
nahegelegt worden , die bis zum 15. Dezember d. F. nicht bezogenen
Kartofseln durch Lieferungsvcrträg « zu sichern . Wollen die Be -

darfsvcrbände aus diesem Wege noch Kartoffeln erlangen , so sind
sie gezwungen , ähnliche Anerbietungen zu machen , da es sonst ein -

treten kann , daß zwar ein Vertrag abgeschlossen ist . aber die Kar -

taffeln nicht zur Anlieferung gelangen . Wie unter diesen Um -

ständen der auf Veranlassung der Reichsslelle hembgedrückte Klein -

Handelspreis für Kartoffeln von den �Bedarssverbänden gehalten
werden soll , ahne ungeheure Zuschüsse aus Gemeindemiiieln zu
leisten , ist uns unerklärlich .

d) Gemüse unb Obstversvrzung .
Die Gemüse » und Obstversorgung ist zu Beginn dieses Jahres

von der Reichsstell « für Gemüse und Obst auf das System der

Lieferun gs - bzw . Anbauverträge gestellt worden , und

zwar ist nicht nur den Gemeinden , sondern auch großen in -

d u str i elle n Unternehmungen als Großverbrauchern
das Rech : zugestanden worden , Gemüseanbau - und LirserungSver -
träge abzuschließen . Durch die Zulassung dieser Großverbraucher

entstand den Gemeinden insofern ein ' Unangenehmer Konkurrent ,
als die großen Werte bei ihren riesigen Ge -

Winnen auf Geld kein « Rücksicht zu nehmen brauchten
und den Andauern schon bei Abschluß der Ver -

träge für ihre Erzeugnisse Preise in Aussicht

stellten , die

die festzesetzte » Höchstpreise eeheblich überschritten .

Hinzu kam »och als besonders schwer wiegender Umstand die Tat¬

sache , daß den großiudustriellen Unternehmungen wohl fast immer

große Mengen Ammoniak zur Berjügung standen , uro durch es ihnen

gelang , große Abschlüsse zu tätigen .
?i . bcr nicht nur die großiudustriellen Unternehmungen , sondern

auch die Gemeinden waren bei dem begreiflichen Ansturm auf die

Erzeuger dir raus angewiesen , alles Mögliche zu tu », um für sich
das erforderliche Gemüse durch Verträge zu sichern . Hierauf ist
es zurückzuführcu , daß auch von Gemeinden schon beim Abschluß
der Verträge den Anbauern weit mehr Zupestöntznisse gemacht
wurden , als ihnen nach den geltenden Bestimmungen

eingeräumt werden durften . Jnsolgedessen ist es nur denjenigen
Gemeinden möglich gewesen , sich erhebliche Mengen Geirnrie durch

Verträge zu beschaffen , die Ammoniak zur Verfügung

hatten . Einer Groß - Berliner Gemeinde , welche 900 Zentner Am »

monia ? ihren Gemüselieferanten zur Verfügung stellen konnte , ist
es auf diese Weise möglich geworden , grosse Verträge über Ge -

müsclieferungen abzuschließen , so daß sie ihre Bürger halbzentner -

weise mit Gemüse auf Wintervorvat versorgen kann , während in

den anderen Gemeinden setzt Gemüsemungel herrscht .
Wenn nun aus Grund der dem System der Anbau - und Liefe -

rungsverträge anhaftenden Mängel die Zustände auf dem Gemüse -
inarite schon bis vor einigen Monaten unhaltbare waren , so sind

sie etwa Mitte September »änzlich unerträglich gewvrden . Dadurch

nämlich , daß neben dem durch Verträge gesicherten Gemüse noch
freies Gemüse sich im Handel befindet , für das bei der allgcmei -
nen Gemüsenot

bekanntlich jeder gefsrderte Preis gezahlt wird ,

entsteht für die Airbauer , die ihr Gemüse durch Verträge festgelegt

haben , der Anreiz , dieses nicht an ihre Vertrogsgegner zu den im

Vertrage vereinbarien Preisen abzuliefern , sondern i « Wege des

freien Handels zu bedeutend höheren Preise » abzufetzen .

Jnfvlge dieses llmstendes habe » wir aus unseren gesamten

Abschlüsse « vv « etwa 200 000 Zentner » « « ein an Herbstgemüfe » ur

etwa 5 — 10 000 Zentner geliefert bekvmmen und trvtz mehrfacher

« « fragen bei de « in Frag » kvmmeaden Erzeuger « keine weitere »

Lieferunge « erhalte «. ES blieb uns nun nichtS weiter übrig , als

Gemüse i « freie « Handel « ufznkaufe « , und zwar trafen wir hier

wiederum auf die besonders unangenehme Konkurrenz von groß -

industriellen Unternehmungen und anderen zahlungsfähigen Groß¬

abnehmern . Hierdurch wurden wir gezwungen , ebenfalls

di « festgesetzten Höchstpreise zu überschreite «,

uni das für die Erinihrung unserer Arbciierlnvölierung dringend

notwendige Gemüse hcranzufchasfen . Di « Preise wurden

im freien Handel von Tag zu Tag weiter in die

Höhe getrieben , was zum große « Teil auch dar -

auf zurückzuführen ist , daß Viehhalter Gemüse

zu jedem Preise aufkauften , um es bei der

großen Futter mittelknappheit « u ihr Vieh zu ver -

füttern .
Nicht unerwähnt lassen möchien wir die Tatsache , daß auch be -

h- rdliche Stellen nicht bereit waren , uns Gemüse und Obst zu de »

sestkesetzt - n Höchstpreise « zu liesern , sondern außer diesen
immer noch in Form von « Ersassungszu schlagen .

Provisionen . Verpackungsmaterial , allgemei¬

nen Unkosten und d e r g l . " weitere Beträge for¬

derten , die in vielen Fällen den

Höchstpreis biS zu 50 Prvz . überschritten .

Zum Schluß sei noch bemerkt , baß zurzeit sowohl von Landes -

als auch v » n Reichsbehsrde « an ihre Angestellte « Gemüse in

größeren Mengen zu einem Preise verkauft wird , der

den festgesetzten Höchstpreis ganz erheblich überschreitet .

So wurde , um nur zwei Beispiele herauszugreifen , in voriger
Boche von einer dieser Stellen Weißkohl , dessen Höchstprels 12 Pf .

beträgt , mit 40 M. je Zentner an die Angestellten verkauft ,
während eine andere Stelle Mohrrüben , für die ein Kleinhandels -

Höchstpreis von 16 Pf . festgesetzt ist , zum Preise von 22 Ps . an die

Angestellten verkauft Hot .
Alles dies trägt dazu Bei , die Zustände auf dem Gemüsemarkt «

von Tag zu Tag unhaltbarer zu gestalten , und führt dazu , daß hie

lwiwcudige Achiung vor den erlassenen Verordnungen votlständiA
verloren geht .

Wir erlauben uns , i « der Anlage die von uns unter dem
Druck der Berhältniffe unier Ueberschreikukig der Höchstpreise ge¬
tätigten Ankäufe mitzuteilen mit d : m Bemerken , daß es unS nur
auf diese Weise möglich gewesen est, die riesig parke Nachsrag :
nach Gemüse iu unserer Bevölkerung zu befriedigen und so uur

einigermaßen die Anruhe einzudämmen , die besonder -
dadurch entstanden war , daß , wie schon erwähnt , eine andere Gross
Berliner Gemeinde auf Grün » d » u Arairtvniatliefenmgen günstig . '
Abschlüsse tätigen konnte und dadurch in der Lage gewesen ist ,
Weißkohl zentnerweise aus Levendmittelturten au ihr « Vevötke

rung abzugeben . Hat nun aber d- rs System dazu geführt , daß
Gemüse de » einzelnen Gemeinden Groß - Brriins in so verschiede
nem Ilmfange zugeführt worden ist , so liegt eö doch nahe , die durch
die Fehlmengen an Gemüse entstandenen Lücken in der Volt ' .

ernährung mit anderen Lebensmttlel « aur�uglrichen . die dies

bezüglichen Vorstellungen unseres LebenSmitdeldczernenien löste »
lebhafteii Widerspruch bei den in Gemüse günstiger gestellten Gc -

, meinden aus . Sotvvhl der Vorsitzend « der ReichSgemüsesielle a> ?

auch der Borsitzende der Staatlichen Berieiluugssiellc foimten keine

Zusicherungen abgeben , ob und eventuell t » welcher Weise die eni -

standenen Lücken in der VollSernährung unserer Stadt ausgefüllt
werden könnten .

e ) Milch .
In der i » der jetisteile Groß - Berti » gercgelieu Milchver¬

sorgung macht sich immer geringere Zufuhr vvn Milch aus de »

Landbezirken bemerkbar . Wenn dieser Rückgang auch in der Haupt -
fache aus den Futtermangel zurückzuführen ist , hat die Fetiftcllr
jetzt zur Erhöhung der Milchzufuhr zu einem Prämienstzstem seine
Zuflucht nehmen müssen , waS auch schon einen gewissen Erfolg

gezeitigt hat .

<) ftäte .

Für alle Sorten Käse sind zwar reichsgeseptiche Höchstpreise
sestgesetzr , «»»euvlicklich hält sich « ber uiezuiv » er . die Preise . In
den Butkergeschäftcn ist Käse zu den festgesetzt - n Preisen nicht

zu haben , dagegen wird in allen G a st ! a i r t sch a f t en dc ?

Gästen Käse vorgesetzt , weil der Gastwirt hierbei nicht an di :

Höchstpreise gebunden ist . UnS geh ? » täglich zahlreiche Aug »
böte über alle Sorten Käse zu , direchlmg jedoch zu einn

Preise , der

mindestens 100 Prvzent höher ist , nls der Höchstpreis .

Auch von diesen Angeboten haben wir zur Versorgung der Kleiu -

industric Gebrauch machen müssen .

g) F! eischverf « r » uv >.

In der Fleiichversorgung ist die Berteilnng nach Maßgabe der
von den eingerichteten Viehorgan isarioro » überwiejene « Schlack ! '

viehmengen au sich zweckentsprechend geregalt . Die viebaulieie

rungen der Viehhandalsverbände sind zwar zeitweise , besonders im
Manai September d. I . unregelmäßig er ?olg ! , die Schwein :
iioferuuzen auch erredlich — wöchentlich von durch schinttlich söo
Stück auf höchstens 30 Stück pro Woche — zurückgegangen , so daß
sehr wenig , im September d. I . überhvupi kein Schweinesleisch
an die Bevölkerung verteilt werden konnte . Die infolge Fiitt . u-

mangels angeordnete Erhöhung der Preise für Iunzschweiue , um
eine erhebliche Verringerung des Schwei nebestaudeZt gu erzielen ,
ist ohne Einfluß aus die diretic regelmäßige Zufuhr geblieben .
Ilvi die Gelegenheit , Jungschweine , die in große » Mengen von
der Landbevölteriuig im September und Oktober d. I . abgestoßen
wurden , zu kaufen und in dieser Zeit jeder Haushaltung unserer

Bevölkerung wieder Schweinefleisch zuführen zu könne » , nick «

ungenutzt vorübergeben zu lassen , haben wir . wie auch ackdere
Städte in den beiden Monaten etwa 0000 I n n g s ch w c i n e

lSpanferkelk von einem Viehhcmdelsverband bezogen . Der A »

kauf ist aber nur durch einen ' Vermittler gegen
Zahlung eine » höheren Preises von l . 00 M. je
Pfund ( a n st c» t t 1,60 3T. wie s e st g e s e tz t ) möglich g c -

tv e s e n. -

Obtvvhl per ! Sietzy «n»el Ausschließlich in » rn HAu » en Per dafür
geschaffene « Orpanifativuen liegt , sind bei JvnetzUltunz »er Höchst -
»reife Tchwrine fast parnicht »Per nur «« g « vj » rrivpen Mengen

zu ttef . cn gewese » , » « » egrn gleich zu tavsenpeu durch pirselbe

Organisativu , silml » höhere Preise »ez «h>» wnrtze «.

Aehnlich verhält es sich jetzt mit der Beschaffung vo » Schlacht -
rinder « trotz der immer wieder betonten Dlohkuappheit . So sind
in den letzten Tagen wiederum durch Piehtzandelsver -
bände bezw . deren Mittelspersonen 300 bezw .

1000 Zentner geschlachtete Rinder

zu 2. 70 M. bis 3,00 M. je Pfund ausfchlietzlich Kracht

angeboten worden . Die fkstgefetztcii Stakpreise iVerden etwa bis

zu 75 Praz . überschritte » ( 60 bis « 5 M. pro Zentner sind für solche
Rinder festgesetzt , die Schlachtgewichtöpreise eu ! sprechen jedoch einem

Stallpreise von 101 bezw . 110 M. pro Zentner ) . Eine Groß -
Berliner Firma soll von diesem Agnebot Gebrauch gemuchi und

ihre Arbeiter je Kops mit 4 Pfund Niudfleisch außerhalb der
rationierten Fleiscknnenge versorgt haben . Eine hiesige Öiroßfirma
hat sich dieses Fleischangebotes ebenfalls besient und ihre Arbeiter
mit Fleisch beliefert . Die Viehhandelsverbände lassen sich bei

dieser Handhabe lediglich von dem Gesichtspunkte leiten , daß sie

für das teuer eingekaufte Fleisch Deckung ihrer ÄusgaScn suchen .
Bulche ll n r u h « unter den Arbeitern , die diese Per -

günsiigung nicht erlangen , aber entsteht , wird leider außer ach :

gelassen .
Bei Beschaffung der lebeirde » Gäuse , die unter Jnnehattung

der Höchstpreise einschließlich Fracht und Provision nicht zu haben

waren , mußten
dis zu 7 M. »ra Stück mehr

gezahlt werden . Auch bei geschlachtete » Gänsen mußte der Höchst -
preis vv » 3,75 9L je Pfund u « 1,75 M. Sberschritte » werden .

Zahlten wir für die Gänse nicht den geforderten Preis , so nähme »

sie andere Städte oder größere Rüstungsbetriebe .

st ) lversorzmig « it fleischt » » « * , Aett u « d Butter .

Die mit große » Hos snungen und Aussichten für die Arbeiter
der Rüstungsindustrie ins Wer ? gesetzte H ivd e » b u r g s p e » d c

V



ir « für «jffeTe s » klaMch SÄtefaEeit , Air Ä« - flVitöttgf
ialcn , bic erjte und ziueit ? Zu ' . vendung zusammengulegeii , um

rnigstrnS M Pfund pro Kopf verteilen zu können . Da Groß -
t ' . ' rliner BetriSvo erhetliSi höhere Zuwendungen erhielten — bei

rn ' . er Großfirmk ! , welche » nl einem Teilbetrieb in Neukölln und

ni' . L dem Hauptdeiriev in Berlin domiziliert , kam der Zusah be -
!enders fttnrf zum Ausdruck — , sahen wir uns genötigt , dein

Trängen irr Nüstungsi nsustrie , insbejoiZdere itä Kleingewerbes ,

rachengrt - rn und haben aus dein Auslände

durch �crmitllnas von Scküebern

bleischwere ! ' . . Feit und Butter bezogen . Tie Preise hierfür he -

,• .•!■Kit sich zwischen 8 und 13 M. » r » Pfund . Eczen diiss Ankäufe
wurde : : in unserer KriegsnotstandSkomniissw » wegen der Vcrdienfie

: : Wucher in jeder Sitzung erhebliche Bedeuten geltend gemacht ,
wir tvnrden aber z - givungen , diesetben ' beiMbebalten . weil Arbeit -

geber und Arbeitnehmer der Kieinilchuftric auf Fortsetzung dieser

rheferungeu mn dem Hiinveis bestanden , daß in anderen Städten

nur Versorgung der Arbeiter auf gleicher Grundlage entweder

durch die Rüstunx . SinSustrie selbst oder dir Städte stattfindet . Seit

3 Wochrn sind wir jedoch gezwungen , von diesem Wirrtte zurück -

zutreten , weil tzw Grvsundnftrie im RüstunaSgewerhe jetzt Preise

zahlt , die fiir » rn Arbeiter unerschwinglich find .

i ) �uttermittelversvrgunH .

Hinsichtlich des Hafers ist die Regelung im allgemeinen

rusriedeustellend , da die geringen Mengen , Ivelche den Kommunal -

verbände » ' zugewiesen sind , �zu den festgesetzten Preisen geliefert

werde » . Allerding - müssen auch erbebltche Mängel in der Or -

gaiiisatioik vorhanden sein , da imchgewiefenermasten

im Schlcickchandcl Hafer z » dem ungeheure » Preise von

iUb und lt0 M. für den Zentner

gebändelt . nArd , während der HSch - stpreis ckv M. beträgt . So

-st der Stah ! ' Neukölln beispielsweise Hafer für 100 M. a n « e -

. 10 te ». uich ebenfalls jjl «in - solches Angebot von einem Fuhr -

inerfsbiiitzer in Neukölln gemacht . Letzterer Hafer sollte auZ

München kommen . Schärfere Kontrolle beim Erzeuger wurde

vier notwe - chig sein , um diesen Uebelständeu ak�uhelscn . Die Zu -

. . ände hinsichtlich des Verkehrs und dcä Hände ! ä mit Heu ,

3 t r o h u u S . H ä ck s e l sind gänzlich unhaltbar . Als der größte

- eil der FuttAxmittelerme fiir den tLsimcf der . Heeresverwaltung

in Anspruch gtwnnmen wurde , wurden die meisten Kreise ge -

schlössen und die - Städte erhiel . en für die ihnen zugewiesenen gc -

ringen Mengen Ausfuhrerlaubnisscheine auf bestiminte Kreise .

Der freie Sandel blieb also für der nicht von der Heeresverwaltung

erfahten Vorrst - r im Rahmeri der Ausfuhrgenehmigungen in

Tätigkeit , sobald einige Kreise wieder geöffnet wurden . Da nur

geringe Mengen . iur Verfügung standen , die Nachfrage aber außer -

ordentlich gros ; >v«r , entwickelte sich naturgemäß ein autzerordcnt -

! icher Wcittampf , um die wenigen vorhandenen Vorräte zu er -

halten .

Bon einer Znnehaltniig der Höchstpreise war keine Stcdc mehr .

3 e u (st c m e i n 5 « n w a r r i - selb st in : Besitze ihre r G c -

» e b m i g u n g e n nicht m chg t i ck, für die festgesetzten
i - öch st preise H e u, S t r rr h und Häcksel zu erkalte n.

Die Stadtgemeind ? NeukSSm hat für Hru , drffen . Höchstpreis

: ) ,t0 M. vr » Zentner beträgt , 9,73 bis 12,29 91 . bezahlen müssen ,

' ne • £ 1 1 o d lHö ch st p r e i s 4 M. bzw . 4. 50 M. ) 0 M. , für

- ) äck f t l ( Höchstpreis 5 M, ) 7 M. Knb selbst bei diesen :

Preise war ' «S nicht möglich , die ganzen zugewiesenen Mengen

n erhalten ! denn der Handel zeigte sina große Abneigung , über -

: aüpi an Koonnuualverbänl�e zu verkaufen , da im Privatverkeljr ,

. stc ganz offen bekannt , noch höhere Preise gezahlt werden . Fn

vcsem stalle wird eine fchsflliche Bestätigung r - 3 BeriragSschlusseS

überhaupt nicht vorgenonrnuen , sondern die Ärrre sofort gegen

Herausgabe des - Geldes gelrefert , wodurch natürlich ein erhöhter

ilnreiz für cen Handel zum Abschluß solcher vorteilhaften Geschäfte

VSthanAen ist . Beispielsweise ist bekannt , daß eine Firma in '

dm- Stadt Berlin
IS M. fiir den Zentner Hru

bezahlt . Ein verschärfter Meldezwang für die aus den Kreisen

ausgeführten Mengen vermag allein keine Abhilfe zu schaffen , da

die durch den Schleichhandel verkauften Waren natürlich
unter falscher Flagge gehen , d. h. mit anderer Bezeichnung ver -

schiil : werden . Abhilfe kann hier nur geschaffen werden , wenn die

geringen zur Verfügung stehenden Mengen mit den schärfsten
Kontrollmaßnahnten beschlagnahmt und gerecht verteilt wer -
den . Für die binnkclrüben ist als Höchstpreis 1,75 M.

festgesetzt .
An diesen . Höchstpreis kehrt sich jedoch kein Mensch .

Fü : R> mkelrüb - n ist ein vom Höchstpreis abroeicheirDer Marktpreis
vorhanden , für den ganz offen die Ware gehandelt wird . Dieser
Marktpreis betrug vor einigen Wochen Z. vv M. und ist in der

Zwischenzeit auf 4,75 bis 3 M. gestiegen . Pferdebohnen

( H 2 ch st p r e i s 30 M. ) werden im Weg « des Schleichhandels für
110 M. pro Zentner , Wicken ( Höchstpreis 28 M. ) für 100 und
105 M. angeboten .

* *

Das entrollte Spiegelbild zeig ! sich in jeder Stadtgemciude
mid f » jedem Industriegebiet in größerem oder geringcrem Um -

fange . Es findet ein Wettlauf unter Industrie und Bedarfs -
gemeinden statt , der

von den Wucherern rücksichtslos ausgenutzt

wird . Hierbei kömmt den letzteren besonders zugute , daß die De -

teiligten ihr GefchäftSgebahren wegen der Jllegialität unterein -
ander verschweigen , so daß die Wucherer immer mit den : Mittel

rperreren können , die Gemeinde habe bereits soundso viel über den

Höchstpreis gezahlt . Bemüht man sich nun , hinter die Wahrheit
,n kommen , so erhält mau unzuverlässige Auskünfte . Ja , an der

Verleugnung der Tatsachen wird auch öffentlich von den Vertretern
der Städte solange sestgchalten , bis der Deweis für die unleug -
baren Grschehnisse einwandfrei geführt ist . In einer vor dem

Herr « Vorsitzendei : der staatlichrn Bcrteilungsstclle Y1rofi - ? erl ! n in
drr Reichögemsiiestelle « bgchalteneu Sitzung nmrde nach längeren
Erörterungen festgestellt , daß sämtliche vertretenen Stndtgemrinden
Grusi - Berlins die Höchstvreise für Olemüse überschritten hatten .

Eharlottenburg nabm für sich den Ruhm in Anspruch , beim
Einkauf vom Erzeuger wenigstens nicht die Großhandelspreise
überschritten zu haben . Gemeinden , die diese illegalen
Geschäfte nicht mitmachen , setzen sich der Gefahr
aus , daß ihre B « Völker ring schlechter mit Lebens -
mittel : : versorgt ist als in den Gemeinden , die
die unerlaubten Wege gehen .

Durch die vorstehenden Angaben glauben wir zur Geniige dar -

getan ; u haben , daß die mangelhaften Zustände auf dein Lebens -
mitielmarkie ctuer dringenden Abhilfe bedürfen , daß vor
allen Tingen das System der Licfcrungsvcrirägc vollkommen nn -

geeignet ist , eine gleichmäßige Verteilung der Lebensmittel herbei -
zuführen , und daß der Schleichhandel nur dann einzudämmen ist ,
wenn alle Lebensmittel behördlich erfaßt und nicht einzelne Lebens -
mittel einem

grmischtcn Shftein von freiem Handel und behördlicher Erfdssung
unterworfen werden . TaS letztgenannte System mutz für jeden
Laien erkennbar schon um deswillen den Boden für den Wucher
bereiten , weil sich auf den nicht behördlich erfaßten Teil mit be -
sonderer Kraft der freie Handel stürzt , die Preise infolgedessen
hoch treibt , und die Ware dann dort absetzt , wo cr daS meiste Geld
verdient .

Wo sollsn bei einer solchen Regelung Sie �cbeiter -
stäöte bleiben ?

Es ist eine alte Erfahrung , deren Wahrheit durch den Krieg
noch besonders erhärtet ist . daß Mangel und Lasten bis zur drin -
gcndsten Not in d- n: Gebot der Notwendigkeit verhältmsmäßig
leicht getragen werden , wenn der Delastete davon überzeugt ist , daß
seine anderen Mitmenschen derselben Entbehrung unterworfen fino .

Empörung wird aber ausgelöst , wenn öas Gegen -
teil der $( ill

Eine gleichmäßige Verteilung aller vorhandenen Lebensmittel ist
daher das Gebot der heutigen Zeit . Daß dieses Ziel
allein noch im Wege der Verordnungen mit Strafandrohung er -

reicht werden kann , nuiß nach den gemachte�: Erfahrungen . stark

bezweifelr werden , und zwar um so mehr , als bereits die Bc -

Horden gezwungen waren , sich über diese Ver -
o r d n u n g e n hinwegzusetzen , un : einigermaßen eine
bessere Verteilung der Lebensmittel durchführen zu könne » , als
dies auf legalem Wege möglich gewesen wäre . Wir sind der

Meinung , daß eine ersprießliche N- uordnung der Dinge nur auf
dem Wege der behördlichen

Erfassung sämtlicher Lebensmittel am Produktionsortc

zu erreichen ist . Diese Erfassung dürste aber nicht allein durch
Interessenten , wie dies in den Kriegsgesellschaften in der Regel
der Fall ist . sondern durch unparteiische Ueberwachungsorgane vor -
zunehmen sein . Daher gestatten wir uns zur Behebung der lln -

zufriedonhett in der Bevölkerung folgende Maßnahmen in Vor -

schlag zu bringen :

a) Tie Produktionsstellen , ZieferungSverbimde , Erzengcc -
stätten , PerteilungSstellen usw . werden unter Beanfstchtignng
einer Ueberwachnngskommission , bestehend anS 6 Mitgliedern ,
gestellt , von denen mindestens 4 de » Serbeaucherkreisen
angehören müsse » . Sondelt es sich un : Lieferung von Boden -

erzengnissen , müssen die 4 Serbrancher - Mitglieder den Bezirken
der Bedarföverbande entnommen werden . Handelt rS sich um
Jndustrieer , Zeugnisse , so müssen sich die Srrbrancher - Mitglirder
ans den Gewerkschaften des betreffenden Industrie -
Zweiges zusammensetzen . Tie Ueberwachilngskommissivn wird in
den ländlichen Lieferungskreisen dem Landrat , in dem Industrie -
Erzengergebiet dem Leiter der zuständigen BerteilungSstelle evtl .
der Kriegegesellschaft als beratendes und kontrollierendes Organ
beigegeben . Tie Beschlüsse der veberwachungSkommission müsse «
von den : Leiter der Liesernngs - , Erzeuger - oder BerteilungSstelle
vorbehaltlich des ihn : zustehenden BeanstandnngSrechtS ausge¬
führt werden . Tie Beanstandung unterliegt der endgültigen Ent -

scheivung deS KriegsernährnngsamteS .

d) Sämtliche Lebensmittel s : nd zu beschlag -
nahmen und den BedarfSstellen zur Bewirtschaftung zu über -

lassen . Saatgut wird von der Neberwachungskommisswu
unter Verwahrung genommen und nach dem Bedarf des Anbaues
verteilt .

c) In grösseren Wohn - und Jndustriegebicten muß die

Lehensmittelvertrilung nach einheitlichen Mengen und mittels
cineS einheitlichen Verteilungssystems durchgefühlt
werden . Zn diesem Zwecke sind für diese Gebiete , und zwar über
das zustiminenftängende Wohn - und Industriegebiet cluh . it, <che
Lebeusmittelverteilungsstellen einzurichten .

Wir sprechen die Erwartung aus . daß das KwragSernähcuugs -
anii angesichts der unhaltbaren Zustände , die mit Sicherheit zu
Katastrophe » führen müssen , schleunigst geeignete Maßnahme : : er - -
greifen wird , un : die Ursachen der llnzuftiedenhei : zu beheben . Die

städtischen Körperschaften haben durch einstimmigen Beschluß dar -

getan , daß sie es als ihre Hauptaufgabe betrachten , unbedingt hie

Bevölkerung mit den erreichbaren Lebensmitteln zu versorgen , und

daß sie gewillt sind , dieses Ziel auf den schon bcsckrittarcn legalen
Wegen zu verfolgen , wenn das Kriegsernahrungsamt nicht ( toigst
Abhilfe schafft , und zwar auch dann , wenn .

der wirtschaftliche Ruin der Stadt

durch die Zahlung der Wucherpreise , die sie ihrer miuderbcinitleli n
Bevölkerung nicht auferlegen kann , herbeigeführt werden sollte .

Wir bitten , einer von uns aus den städtischen Körperschaften
eingesetzten Kommission , bestehend aus 6 Mitgliedern , noch Ge¬

legenheit zu einer mündlichen Erörterung - der herrschenden Not -

stände zu geben .

Der Magistrat . Tic Stadtverordnetenversammlung . �

Tic beiden Bünte «nWÄlei : :

10 MüLköer
08 MMlieSer
03 MkAiMk
88 Wer fiMvi MW
88 rnmxm
97 AMvWlM

288 MMM
234 tWl MsWi ) . MM .

lXefcer
Sias

Das deutsche Uolkslied !
Ein Hansschat ; von nber 1000 der besten deutschen Volkslieder

für Gesang und kNabicrbeglsituug .
Herausgegeben oon Ernst Ludwig Schrllenberg . :i starke Pröchibände in Ganzleinen geb . K' t . LS . —

Saud ist SS cm ho » . LS o » breik : mZ übe « ZS » Setteu ftar ». Großer schöner Notendruck . Seicht spielbare Begl
Sa « ml > ing oon Volksliedern ist in solcher Reichhaltigkeit noch nie erichi

. . . . .' ~ '
erschienen , sie bildet einen Nalionalschatz , wie

anderes Volt besitzt .
Tie Sammlung gebön in jedes Haus , iu dem Musik und Gesang eine Heimstätte babe » .
Ww liefe ni Seide Bände sofort zum Ladenpretse gegen monatliche Teilzahlungen von Ii Mark .

citung .
ihn kein

TÄollbriick n . Eo . , Buchhandlung , Berlin N ! ? 4 , Oranienburger S�tr . 3N .

Lm onenen Briesuinschlag jür 3 Pf . :

Bestellschein
ans den : „ Vorwärts . "

Der Unterzeichnete bestellt bei der Buch -
Handlung ?l . ZSollbrück u. Eo . ,
Berlin , Oranienburger Straße 50 :

Das deutsche Volkslied
2 Bände in ©au , steinen 22 M.

Der Betrag wird mit monatlich Z M.
gezahlt . ErsüllunzSort ist Berlin Mitte

Or ! u. Sohnung :

- -

Name n. Stand :

- -

( Deutl . Schrist u. genaue Adresse erbet . )

HünstlläHneiii :
CsoUIkp * « « ! : . Sräalfen . Pitawen . Zähne «iv ! » Platte ,
Zahnziehen mit veiä - waag . vmaeheitlmz . P. eD- estueon aatoe ! ,

� vstl, preise a . foiiz . Mtzr - Äiiit »« «, »! » M. K . GO ttm .

| ZäöH - Prä M. ISssr � Br « BHeRsirJI §
nahe Inyalideastr . Persfttl . z« ijtwetz «! tl - s. Saitüf , ffl -R, Tel. HU] SU

a Eigenes zahntechinsches Uiveralerirnn .

WeShnachtsgoschenke
bAnf # > n f

arderobe
jejen bar und bequemster TeiJzaSlont

fÄainpn - Damea - Kuätüme . jyiäntelkleidcf ,
«j - . 3,

' '
Damea - Ulster , Sammet - Mflntel ,

lQOU0ä . Astrac1i, - Mänt ®I,R8ckeu . Blusen ,
iu riofcer A»sw * l \ l , nqr Xeuilcitea am Lagve .

WA! - I * el * w» pen jcei « r Art .

HerreU' Änzftge , Palelols , Ulster .

M. Beissr , UthrinierSfF . ß?.
M Sonntag v�e' -' a' a ' t� T Uhr gegifn

IfiliflMfe
BiiKhtiPtii grold . �oo
MKar . ix csl ®J " 85a estemT » .

üü ' var söJangeVbjLtaf reicht
SKar . Gold vo : n IT . 9 cm .

bWzZMMMMZ

Leipziger Straße 97 und ffömgs fräße 46

Juwelen * Uferen
Gold « und Sllt > er waren

Beseadsn einpfehseimfarte Geochenk - Artikel

Silbeni » Hindtasehen

Goldene Glicderbänder
aiit EJWettiBoa renteit

Offizier - Sitjelring «
Sübwne Zigaretteneluis

Kaiskelten
mit modernea Anhüngera

Chdtelaines
Dntnen - oad Herrenkettea

Arnibanduiiren
Gold . n. silberne Bleistifte

Jnwelea , Perlen werckon zu hohen Preisen anjekaufl oder
ia Zahlung geasrnmen .

Herif * » Pt <>nnta - r von 1Ä ITfcr ab g - eöffnet .
» » » » » » - > » > h » » 4 » » K

il ; S3l,gli @§€i ©El *Seba »idguns : :
imlt Kiefcbnt - RathstwfTirir�ii - . rrDöön . . ir . �n . n «r . n

Stlnllieo Im Uekranch — Sehn - Hste
■rfelteuwh b»l harMSokueeo Pol ! «»[ SANABO l

( ütesüussItEu RiktflLla�ia :
fSerlio W, Büiawatr . 12, vi .
CToU Ltz *. ( ÄU, Kollit RH.

Ptoipakt H

Ohn » Bsftaatöfung
Spracüstj VJ —\ e —S; bellt - : U —1. !

Kgraoket . t Daan 13—1, » —«. • ■
Sanilttsral Or, Paul Weift ,

MeuerneF Zahnersalz oht' pTl
( in gediegoner Friedecsausführuna . Plomben , Sfclftvähne ,

Kronen u. Brückenarbeiten . — Zahnziehen m. Betäubung .
Trotz billigster Preise „Vorwärts - ' - Lesern 10 Proz . ErmäSigung .

i Carl A. Klengel, fothrlager Str . 57 Sprs. cnhBuÄf
7'

Künstllihne�ar
in modernef . jeilergewllnscliten Ausführung , m. u. ohnc Platte ,
mit «cht . Friedensksutsehuk , Goldkronen . BrQckon , Plomtcn .
Umarbcitungon . Reparaturen sofort . Billige Preise , a. Tellz .
Zahnziehen In drtl . Betäub . spez . t ängstliche nerv . Patienten .

Zalm-Praxis Z) . A. Lössr üüi RoseiittialerslriS ,
iiflhe Platz. Pe süiiUcli ; » spreclii » 9- 7, Somt . 10-12. Tel. HJ. 10438 .

Berlin C WaNstr . 13

ardinen
SpszialflnBi ; Gardinenhaus Bernhard Schwarte

Heule Sonntag von 12 — 7 geolfnel !

Dilfp bei all . Nieren - , Nerven -
nUlCield , nervöse Schwäche
Huden Sie im Instiiut ( auch
Homöopathie ' . Urin - und
Elutuntersnch . Mäß . Preise .
Ausk . frrat . Mnedevko - Oranien -
etraße 50 ( Mpl . i 10 —J, 6 — 8.

Pasenröte
beseitigt C. ' WolBprt , I »
vnJjZonMr . o . I. Etage . Gin -
nong Ackerswoße . Sprechstunden
8 —s, Sonntags U — l - [ 1563X

Haut ' r mid

Belnieiden
buhandelt schincmloa , ohii . i - erutsstüruiis

Neukölln , Eichner ,
Berliner Str . 75, v. II . Homöopath . Ambulatorium .
Spreolist . : 9— I, ö —7 ( auß . Sonnabendö ) , Sonnt . 9 —1 .

Starke Büste

wird erlangt
durch das echte
Bseatel • Buson -
• »aä - jOr welches
die h ' ormen zur
höchsten Ent¬
faltung brins *
u. einen gloicu -

maßif - en Halsansatz bewirkt .
Durch natürlich « äußerliche
Kräftigun » wird die er¬
schlaffte Brust refestigt u.
die unentwickelte kleine
Büste vergrößeit . Zahlr . An¬
erkennungen . Wirkung un -
übe : - troffen . Flasche 4 Mark .
Kosmet . Laborat . H. Bocatlus ,

Berlin 20. Schönhaus . Allee 132

Spezialarzt
~ Dr . med . Colpmtnnl

f . Geschleehtskrankh . , Haut - ,
Harn - , Frauealelden , nervös

Schwäche , Beinkranke , »
FTlirlich - Hat « - Kuren
( Daraer 12Tago ) . BehandL
» chne ] l,Kichern . schmerz -
los ekn * Berufsstörun »
in Dr. Hsmerer A Co .
kor « Labor . f . Blntunters . ,

EMoa i » Harn usw .

FräÄtr . lUa ' n8: " �;
KüfflistriBISlTOur
Spr . 10- 1 u. Ö- S, Sonnt . 10- 1.
Honorar mäüig , a. Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

Landparzellcn Ä ' 1
Thiel , Jlöntgcnlol , Triststraxe .
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Much Sie Zettration wirö

herabgesetzt !
In einer Sitzung mit Pressevertretern begründete das

Kriegsernäbrungsamt seine demnächst eintretende Maßnahme
Zur Herabsetzung der Fettration . Es wurde ausgeführt , daß
sich die Fettansorderungen an die Reichsstelle infolge des er -

höhten Bedarfes der Heeresverwaltung fortwährend gesteigert
haben . Da die Schlachtungen rapide zurückgegangen , die Futter -
Mittelwerte schlechter werden und auch aus der ausländischen
Einfuhr der Fehlbetrag nicht gedeckt werden kann , so habe
sich die Reichsstelle zu emer Verminderung der Fettration
veranlaßt gesehen . Von irgendeiner katastrophalen Gefahr in
der Fettversorgung könne keine Rede sein , da genügende Re -

serven vorhanden sind . Man wäre an die Verkürzung auch
noch nicht herangegangen , wenn man mit Sicherheit auf ein
normales Frühjahr rechnen könnte , in dem der Weidegang
zu gewöhnlicher Zeit einsetzen würde . Aber nach den Er -

fahrungen des vorigen langen Winters müsse man sehr vor -

sichtig sein . Es bestehe die Absicht , in Zukunft eine möglichst
konstante Fettversorgung durchzuführen .

Die Maßnahmen der Reichsstelle zur Hebung der Fett -
ration sollen gute Resultate gezeitigt haben . Die Anbau -

fläche für Oelfrüchte konnte erheblich vermehrt wer -
den und die Ernte ist befriedigend ausgefallen . Die M a r g a -
r i n e f a b r i k a t i o n ist um 100 Proz . gestiegen . Große
Mengen Magermilch werden bei der Produktion verwendet ,
ebenso ist es gelungen , Trockenmilch und angesäuerte Milch
zu verwenden . Die Qualttät der Margarine ist erheblich
besser geworden , so daß jetzt auch die Heeresverwaltung ihren
alten Widerstand gegen Abnahme dieses Produktes aufgegeben
hat und Margarine verwendet . Trotz alledem war bei . dem
gesteigerten Bedarf eine Herabsetzung nicht zu umgehen .

Als Zeitpunkt der Herabsetzung ist der 1. I a n u a r be -

stimmt . Von diesem Tage erhält jeder Kommunalver -
band auf den Kopf seiner Bevölkerung eine Maximum -
fettmenge von 70GrammvroWoche . Hierin sind aber
alle besonderen Zulagen für Schwerarbeiter und Kranke usw .
enthalten , so daß der einzelne Kommunalvcrband
wobl kaum mehr w i e Gramm werde ver¬
teilen können . Ein rechtlicber Anspruch auf dieses
Quantum kann nicht eingeräumt Werden und es besteht auch
keine Verpflichtung , diese Menge an den Kominunalverband

zu liefern . Die Kommunalverbände sollen selbst versuchen ,
die noch nicht erfaßte Ware aufzubringen . Bei der Reichs -

stelle war vor allem das Bestreben vorhanden , eine möglichst
gleiche Belieferung in Deutschland anzustreben . Der Zustand
mutzte beseitigt werden , daß viele Städte Mitteldcutlchlands
erheblich geringere Rationen wie Groß - Berlin verteilen . Auch
die Ueber schutzbezirke dürfen ebenso wie die Be -

darfsbezirke in Zukunft nur noch 70 Gramm aus -
' eben . Die Selb st verbrauch er werden von der

Einschränkung ebenfalls betroffen , chre Fettration wird von
125 auf 100 Gramm herabgesetzt .

Soweit die Gründe der Reichsfettsielle . Wir haben schon
damals , als die ersten Gerüchte von einer Verminderung der

Fettration auftauchten , verlangt , man solle versuchen , die noch .

durch den Schleichhandel vertriebene Ware zu erfassen . Auf
diesem Gebiete ist leider nichts geschehen , denn noch heute
werden große Mengen Butter unter der Hand an die Zah -
lungsfähigen abgegeben . Das muß natürlich bei denjenigen ,
die mit ihrer Ration auszukommen gezwungen sind , zu einer

ungeheuren Erbitterung führen . Die letzten Maß -
nahmen des Kriegsernährun�samts , so vor allem in der Kar -

tofselversorgung und jetzt wieder in der Fettversorgung , er -
wecken leider den Anschein , daß sich das Kriegsernäh -
bewußt i st. Siehe dazu auch unsere heutigen weiteren

Veröffentlichungen !

Die Versammlung der Sozialdemokratischen
Vereine Groß - Berlins

findet nunmehr am Dienstag » den 18 . D e z e m b er ,
im Lehrervereinshaus statt .

Tie für den 9 . Dezember gelöste « Eintrittskarten

habe « für diese Versammlung Gültigkeit .

Die Kohlenkundenliste .
Die sozialdemokraliicke Fraktion bat der Stadtverordneten -

Versammlung folgenden Antrag unterbreitet : „ Die Stadtverordneten -
Versammlung wolle beschließen , den Magistrat zu ersuchen , die
Kuiidenltste für die Kohlenversorgüng in Berlin
einzufübren . "

Dieser Antrag , der den Wünschen und Interessen sowohl der
Berliner Koblenverbraucher wie dem der Kleinhändler entspricht , ist
um so sreudiger , » begrüßen , als er Gelegenbert bieten wird , den
maßgebenden Stellen die Unerträglichkeit des Berliner Kohlenelends
einmal recht eindringlich zum Bewußtsein zu bringen und auf die
Zentralbehörde einen wodltätigen Druck auszuüben . Wie notwendig ein
iolcher Druck ist , beweist unter anderem eine Denkichrist , die der
Leiter der Kohlenabteilung der Kciegsstelle in den Marken und der
Kohlenstelle Groß - Berlin , Dr . L u d ' w ig Körte , soeben heraus -
gegeben hat . Sie behandelt das Kiindenlisteniystem als Grundlage
der HauSbrand - Brikettvenorgung in Groß - Berlin und kommt zu
dem Resultat , daß die Elnsührunq der Kohlenkundenliste theoretisch
denkbar und möglich sei, ihre vraklische Durchführung aber
zurzeit auf mancherlei technische Schwierigkeiten stoßen

'
würde .

Diese Schwierigkeiien . die vor allem in der sofortigen
umfassenden Zentralisierung der gesamten Kohlen -
Versorgung besteben , leugnen wir keineswegs , aber wir
sind der Meinung , daß sie sich bei einigem guten Willen
und einiger Gewandtheit und Umsicht überwinden lassen , und daß
sie angesichts der gegenwärtigen schlechthin unhaltbaren Zustände .
die täglich zu einer Katastrophe führen können , unter allen
Umständen überwunden werden müssenl Was in
Wien möglich gewesen ist , wo die Koblenkundenlisten bekanntlich seit
Monaien eingeführt sind , sollte man schließlich auch bei uns fertig
bringen . Herr Dr . Körle allerdings schließt seine Denkschrift
mit den Worte ' . : : » Zum Schlüsse sei nun aber darauf
hingewiesen , daß trotz der zweifellos vorhandenen und auch
berechtigten Klagen er n sie Miß st an de bedenklicher
Art sich bisher für den Hausbrand ersreulickerweise nirgends
bemerkbar gemacht haben . " Angesichts dieser Ungeheuerlichkeit
fragt man unwillkürlich , aus welchem Planeten dieser Herr seinen
Unlersintzungswohnsitz haben muß und man wundert sich dann nicht
mehr , wenn er im Anschluß daran die Aufforderung ausspricht , in
den kommenden Monaten vor allem „ die Ruhe nicht zn ver -
lieren ! "

Mit solchen „ Leitern� an der Spitze der Groß - Berliner Kohlen -
Versorgung können wir freilich alle unsere Hoffnungen begraben .

Aus der Grschäftspraxis der Bezugscheiustcllen .
Schwerer nocv als Bekleidungsgegenstände ist der Bezugschein

zur Erwerbung derselben zu erlangen . Was man dabei in der
3 4. Bezugscheinstelle , Frucht st r. 63 , erfahren kann , ist
für weitere Kreise wiffenswert . Um ein Paar wollene Handschuhe
kaufen zu können — schreibt ur . S eine Leserin — bin ich am Man -
tag , den 3. d. MrS. , am Mittwoch , den 5. , und am Freitag , den 7. ,
zu einer an jedem Tage anderen Zeit , morgens , mittags und am
späten Nachmittag zur Bezugscheinstelle gegangen , ohne jemals die
Aussicht zu haben , in absehbarer Zeit abgefertigt zu werden . Am
Sonnabend hatte ich wegen Rohlenmangels einen arbeitsfreien Tag .
Um 9V- , Uhr morgens erhielt ich bei Abgabe nieines Scheines die
Nr . 188 . Aufgerufen waren zur Zeit die Nummern 1 —IS . Ich beschloß ,
erst andere Besorgungen zu machen , weil der die Nummern ausgebende
Herr nicht annähernd zu sagen vermochte , wie lange die
Abfertigung wohl dauern könnte . Nur so viel war von ihm zu er -
fahren , daß augenblicklich erst eine Person zur Prüfung
der Scheine anwesend sei , aber in einer halben Stunde
vielleicht schon mehrere dieses Amtes walten könnten . Ge -
schästSzeit ist von früh 9 bis abends 7 Uhr durchgehend . AIS ich
inn 12V - Uhr wieder erschien , hörte ich, daß schon Nr . 149 auf -
gerufen sei . Weitere Nummern konnten abeh ' nicht mehr ausgegeben
werden , weil keine mehr vorhanden waren , d. b. die Absertigung
im Laufe des Vormittags so schleppend gewesen war , daß aus
dem NachprüfungSzimmer Nummern nicht herausgekommen waren .

Ich ging , nachdem ich dann Kohlen geholt und Mittag gegessen
hatte , abermals zur Bezugicheinstelle , nachmiitags um 4 Uhr . Das

Zimmer der Rummenraasgabs war wegen Ueberfüllung geschloffen
und Nummern tollten überhaupt nicht mehr ausgegeben werden .
Wer im Besitz einer Nummer war und gleich mir zu verichiedenen
Zeiten dort war , benutzte angeregt durch das Beispiel emiger
dreister Kinder den „ verbolenen Eingang " , um in das Abfertigungs -
zimnier zu gelangen und wurden auch abgefertigr .

Das find ganz unerhörte Zustände . Denn die meisten Warten -
den und an den Stellen von den amtierenden Personen mit . der

jetzt allgemein üblichen Kriegshöflichkeit behandelten Per -
sonen waren Frauen und Mädchen , die ihre Arbeit ver -
säumen mußten , um sich den Bezugschein zu beschaffen . Arbeits -

zeilversäumnis bedeulel aber Lohneinbutze . Wer ersetzt ihnen
den auf diese Werse enlgangenen Arbeitsverdienst ?

Arbeiten die in den Berugscheinstellen beschäftigten Personen
ehrenamtlich , so sind sie vervflichiet , pünkilich zur Stelle zu >ein und

zwar in einer Zahl , die eine schnelle Absertigung des Publikums
ermöglicht . Können oder wollen sie das nicht , so sollen sie eins
ehrenamtliche Tätigkeit nicht übernehmen . Sind die Leute aber be -

soldet , so haben sie ebenso die Pflicht , pünktlich ihren Dienst anzu -
treten , denn sie werden vom Gelds der Berliner Steuerzahler vc -
zahlt . Es wäre dringend zu wünschrn , daß von der Bekleidung » -
stelle des Magistrais und der ReichSbekleiduvgsstells die Bezugichcin -
stellen einmal der Reihe nach während ihrerGeschäsls -
zeit besucht würden . Wenn die Herren als uilerkamiie Beob -
achter hingingen , würden sie einen ungefähren Begnff von der dort
üblichen Geichäflsgebarung erbailen . Annähernd so wie in der
34 . Stelle wird es wohl auch in anderen Berliner Bezugschein -
stellen sein . Die für die Bekleidungsstellen verantwortlicheir
Beainten würden sich überzeugen , daß solche Mißstände abgeschafft
werden müssen , soll nicht die ohnebin schon übermäßig stark in An -

spruch genommene Geduld des Publikums einmal reißen .

Der Fleischverkauf in der Weihnachtswoche .
Der Berliner Magistrat gibt bekannt , daß die Fleischmarken -

abschnitte der Weihnachtswoche (' 24. bis 39. Dezemverj in den

Fleischerläden bereits in der Borwoche vom Freitag , den 21 . De -

zember ab gültig sind , uin der Bevölkerung den rechtzeitigen Fleiich -
einkauf für die Wcihnachtstage zu ermöglichen . Die Fleischerläden
müssen zu diesem Zweck am 21. . 22 und 24 . Dezember von 9 —1
und von 4 —8 Ubr und am goldenen Sonntag während der Polizei -
lichen Bcrlaufsstunden offengehalten werden .

Eierverteilung .
Auf Abschnitt 33 der Eierkarte kann vom 17. bis 31 . ein Ei

entnommen werden .
_

Neuerung in der Kontrolle der Brotkartenabschnitte .
Während bisher die von den Bäckern zutückgelieierlen Abschnitte

gewogen wurden und auf Grund dieser Berwiegung die Mehl -
zuwetsung an die Bäcker erfolgte , werden jetzt vom Berliner

Magislrar sämtliche Brolkartenabschnitte in einer Zentralstelle . Post -
straße 7/8 , gezählt . Auf diese Weise wird erreicht , daß jever
Bäcker genau so viel Mehl zugewiesen erhält , wie er Abschnitte ein -

reicht . Differenzen , die sich bisher aus einer möglichen Verschieden -
heit des Papiergewichts oder aus uniorgfältigem Abschneiden er -

geben konnten , worden somit ansgcschaUst . Auch wird es den
Bäckern dadurch unmöglich gemacht / durch Anfeuchten von Marken
und durch Beimischung von Fremdtörpern oder ungültigen Marken
eine höhere Mehlzuwcisung zn erlangen , als ihnen zusteht . Die

Neuregelung ist Witts November in Kraft getreten und hat sich bis -

her bewährt . _

Gnte Erde .

Als sie die Parzellen vom Generalpächter , diesem spezifisch
Großberlmer Schrnarotzergebilde , übernahmen , waren es öde Sand -

schollen , die nur ärmlichsten Ertrag versprachen . Aber die Lauben -

koloniften gingen unverdrofien daran den Boden , der Muttern eine

Zubuße für die Küche liefern sollte , zu verbessern . Das war frei -
Iich neben der Mühe , die es machte , auch eine kostspielige Sache .
Wenn alles teuer wurde , konnte natürlich auch der liebe Mist nicht

auf seinem alten Preisstand beharren , besonders da bei der starken
Ausdehnung der Laubenkolonien die Nachfrage ständig wuchs . Jede
neue Fuhre stellte sich teurer , fa die Preise ffir dieses Stallproduit
kletterten schließlich ebenso rapid hoch , wie die für Milch , Butter
und Eter . ? tber was half es , das Opfer mußte gebracht werden ;
es war Anlagcwcct für die Zukunft , reichere Ernten würden dafür
lohnen . Nebenher wurde noch Jagd gemacht auf jedes bißchen
Humus , das aufzutreiben war , auf jedes Häufchen schwarzer Erde ,
das irgendwo lagerte . In Taschen , Körben und Eimern wurde
alles herangeschleppt , was geeignet erschien sie Zeugungskraft de »
Bodens zu vermehren . Und nicht nachlassen durste man in diesem

Die welfthe Nachtigall .
Der Roman eines sterbenden Jahrhunderts .

64 ] Von R. France .

„ Also , da sind Papiere für ihn von einem verstorbenen
Studenten Schmidtkonz . Stimmen ganz leidlich für ihn —

den Aufpassern und Grenzwächtern werden sie schon genügen .
Und nun zn Dir , mein Kind . "

Er holte mühsam Atem und verfärbte sich ailffällig . Auf
seiner Stirne standen große Schweißtropfen . Er verlangte
nach Wasser . Als das Gewünschte kam , frug er : „ Wie spät ? "

„ Renn Uhr . "
„ Noch eine Sttutde . " murmelte er und schien nachzudenken .

Solms wurde immer mehr beunruhigt .
„ Aber Vater , in diesem Zustand könnt ' Ihr doch nicht

reisen . Ihr seid ja krank . Was fehlt Euch ? "

„ Ich kann reisen — diese Reife kann ich tun . Setz '
Dich , ich fühl ' s, . die Minuten werden kostbar . —

Reinhard , wenn Du den Jakobus auL ihren Klauen be -

freit hast , dann gehst Du auch fort .
Du mußt ! " rief er befehlend , als er in SolmS Augen

Widerspruch las . „ Deines Bleibens ist hier nimmer . Sic

werden auch Deine Flügel brechen . . . "

„ Niemals, " Reinhard sagte es stolz .
„ Sie brechen jeden . Es ist ein Ncchenexempel . Sie sind

viele und wir die Einzelnen . Das war immer so . Sie haben

auch mich gebrochen . So oder so , erst muß sich da das Rad

der Geschichte drehen . Weißt Du , Weltgeschichte ist wie die

Gcognostik , wie sie der geniale Buch und Cuvier erkannt

haben . Jedes Zeitalter hat seine Vorläufer , die scheinbar

nutzlos untergehen und doch die Säulen sind , auf denen sich
alles Kommende aufbaut . Das war meine Rolle , ein Vor -

läufer zu sein — und damit muß ich mich bescheiden — und

habe solche Hoffnungen mitgebracht — und mein ganzes
Leben lang Hoffnungen begraben . .

Deine Rolle aber ist eine andere . . . Du mußt weg in

einen großen und freien Wirkungskreis , für Dich ist die Stunde
der Geschickste erfüllt . . .

Reinhard unterdrückte seinen Widerspruch . Er wollte den

alten Mann nickt reizen , der ihm wie im Lieber vorkam .

Widmont richtete sich auf und nahm seine Hand .
» Du mußt nach Frankreich . Dort vollzieht sich fetzt die

Katastrophe , mit der das neue Wcltzeitalter beginnt . Wir
können diese verrostete Staatsmaschine , dieses verrostete alte

Reich nicht ändern — sie zermalmt uns nur , wenn wir in

ihre Räder greifen , aber die , die dort drüben können es und
sie werden eS . Und daran sollst und mußt Du mithelfen .
Ein neues Deutschland bauen , ein neues MenschheitSideal
schaffend verwirklichen : — das ist Deine Lebensaufgabe ,
Reinhard !

Menschen wie Du , so stolz , so innerlich edel , so frei , die

müssen ihr kleines Glück aufopfern , eintauschen für das Große ,
eine Leuchte der Menschheit zu sein für die Jahrhunderte
hinaus ; Du glaubst Dein Mädchen zu lieben , in einem kleinen

Beamtenschicksal , in Dienen und Mitarbeiten glaubst Du , er -
füllt sich für Dich Glück und Lebenswert . . . . Nein , Reinhard ,
Du darfst nicht heiraten — Du mußt hinaus , jedem Flug
Deiner Ideale mußt Du nachgeben . Dich auswirken . Dich
verbrennen in einer Flamme der Begeisterung für Dein Wert .

Das ist das höchste Menschenglück : sich auswirken , brennen ,
lodern , leuchten — bis nur Asche bleibt . . . . "

Er sank mit schmerzverzerrtem Gesicht zurück . Doch Rein -

Harb merkte es nicht . Mit weitaufgerissencn Augen starrte er

dotthin , wohin der Finger des Alten gedeutet — als sehe er
dort ein Zitkunftsschicksal — seine Pulse hämmerten , sein Kopf
brannte . Er griff nach WidmontL Hand .

„ Ja , Vater . daL will ich . . . so Hab' ich ' s mir auch ge -
dacht . . . nicht wie Regina cS will — als Beamter , sondern
so . . . wie herrlich , so vor den Menschen stehen als

Führer . . . "
Dann aber kehrte er zurück zu den Wirklichkeiten : „ Aber

Regina geht mit mir — ich werde sie hinaufziehen zu meinen
Taten — "

Widmont schüttelte unwillig den Kops :

„ Regina geht nicht mir Dir ; frag ' sie nur und sie wird
nciii sagen . Weiber sind zu kemer Tat fähig . Aber Du

gehst !

Hier habe ich Papiere vorbereitet für Dich . Schon seit

langem . Nur mußt ich Dich erst erziehen für Deine Auf -
gäbe . Jetzt aber scheint mir , bist Du reis . . .

Also : die Papiere lauten auf den Namen Clootz . Sie

sind ganz in Ordnung . Clootz selber ein guter Junge , ist
mit anderen nach Amerika gegangen und kommt nicht wieder .

Du brauchst andere Papiere als die Deinen , denn auch
Dich wollen sie verhaften . Und werden eS auch , wenn Du

uicht rechtzeitig gehst . Du hast aber noch etwa eine Woche
Zeit , schätze ich.

Du gehst also als Clootz nach Paris . Und hier ist ein

Empfehlungsschreiben für ihn , von Weißhaupt ' selbst ange -
fertigt an den Präsidenten des Klubs der Jacobins , ein ge -
wisser Jean Daniel dc Robespicrre , ein Mann , der nur

Ideal , nur Genie ist , damit freilich ganz gefährlich . Er wird

Dich mit offenen Armen aufnehmen und gleich in einen großen

Wirkungskreis stellen . . .

Ja . . . aber , was wollt ' ich noch sagen . . . mein Ge -

dächtnis schwindet . . . es ist so dunkel hier . Und ergriff
mit den Armen in die Luft und röchelte .

Reinhard sah nun endlich , daß der alte Mann totkrank

war . Eine entsetzliche Ahnung stieg in ihm auf .
„ Vater , Ihr habt doch nicht etwa ? " schrie er .

„ Ja, " röchelte der Alte , „ ich habe Gift genommen . Und

jetzt wirkt es . . . Schnell , schnell . . . ich habe noch vieles

zu sagen . . . "

„ Was soll ich Euch geben ? Was ist des Gegengift ?
Ihr dürft nicht sterben , wir gehen zusammen nach Paris, "
rief verzweifelt Solms . . . Doch der Alte raffte sich noch «
malö auf .

„ Es gibt kein Gegengift gegen oux vorniea . Und ich muß
sterben . . . Ich bin fertig . . . der Ekel hat mich

getötet . Heilte nacht kommt man um mich . Hundt hat
mir alle » gesagt . Sic haben ihn und den Rektor , den Me -

dikus , alle , sogar meine Waschfrau hinbeschieden heute . . .

zur Polizei . . . und er hat gehört . . . wie sie alle ver -
raten . . . mich und die akademische Freiheft . . . Ich habe

genug gelebt . . . genug Enttäuschungen gehabt . . . das
Ende immer noch um ein Jahr hinausgeschobcu . . . nun ist ' S
da . . . Ich mag nicht im Gefängnis enden . . . "

Er seufzte und schien von einer Umnachtung umfangen .
Solms kniete neben ihm nieder , ergriff seine Hände , sie
waren kalt und feucht — der Schmerz

"
übermannte " ihn , als

ob sein eigener Vater nochmals sterbe . . .
Der Alte kam wieder zu sich . Segnend legte er die

Hand aus den Scheitel des Jungen .
„ Leb wohl . Reinhard . . . Da , auf dem Tisch , im

Kuvert , mein kleines Vermögen . . . es gehört Dir . . . ich
habe niemanden sonst — es ist genug für Dich — nieder -

gelegt bei einem Freund in Mainz und in Paris . . . "

( Forts , folgt . )



Slrebe « , de » « niA g » ns lqngssm rahm bcr magere geZki « Send
ewe dunVers Farbe an . als Beweis , daß nahrhaftere "Stoffe für
den Pflan�entvuchs sich ansammelten . Wenn Mutter stöhnte über
das vilts Gslid , da ? immerfort in das olle Land gesteckt werden
mußte , trö ' tete Vater : Laß man , wir haben es ja geschafft , einen
ptiseinen Gartenboden haben wir jetzt , Kartoffeln und Kohl werden
wir nun ernten , daß Du nicht wissen wirst , wohin mit all dem
Segen . Der letzte Sommer mit seiner Dürre machte freilich diese
Hoffnungen vorerst grausam zunichte . Aber das war nur «ine
Ausnahme , die man eben hinnehmen mutzte . Kommen mutzte der
Erfolg schließlich doch .

Wer oh Schrecken : Ehe noch die dürftige Ernte geborgen war ,
erschienen plötzlich Männer mit den bekannten schwarz und weiß
gestrichenen Stangen , wie sie zur Landvermessung gebraucht werden ,
auf dem Gelände , rollten die langen Meßbänder ab , visierten mit
den Meßinstrumenten und machten Eintragungen in die mitge -
brachten Karten und Pläne . Dos bedeutete Unheil , darüber waren
sich die Kolonisten sofort klar , und während man sich noch in Mut�
maß un gen erging , welcher Art es wohl sein werde , trafen auch
schon vom " Gencralpächter die Kündigungen ein , mit der Auf -
forderung , nach erfolgter Ernte das Land gänzlich zu räumen .
Ein harter Schlag ! Und nichts , rein gor nichts dagegen zu machen I
Wie wenn er das den Zwergpächtern recht zu Gcmüte führen wollt . ' .
so protzig schritt der neue Besitzer , ein reich gewordener Krieg « -
lieferant . mit der feingeputzten Ehehälfte am Arm , über „ seinen "
Grund und Boden . „ Hierher kommt unsere neue große Fabrik . "
erläuterte er der Gattin den Bauplan , „ hierher unsere Villa , und
dieser ganze Komplex wird unser Garten . Sieh nur , Else , die gute
Erde ? Da wird alle « prächtig wachsen ! " Die beiden schmunzelten .
Und rings um sie packten die kleinen Leute mit Grimm und Groll
rm Herzen ihren Laubenkram zusammen , nahmen trauernd W -
schied von dem Boden , auf den st « so viele Mühe verwendet hatten ,
und zogen fort , um anderwärts wieder von vorne anzufangen ,

Laubenproletanerlos ! _

Verteilung , von Magermilch in Groh - Berlin .
Die Magermilchkarteu für die Monate Januar , Februar . März

ltz18 kommen in de » zur Fettsielle Grotz - Berlin sMilch ) ge¬
bärenden Gemeinden in den nächsten Tagen zur Ausgabe . Eine
Magermilchkarte erhält feder Haushalt mir Kindern , welche in der
Zeit vom l . Januar lVO ? bis 31 . Dezember 1911 geboren find .
Jeder Haushalt erhält aber auch wenn mehrere in dieser Zeit ge -
borene Kinder vorhanden find , nur eine Magermilchkarte . Die
Karten gelten bis zum 39. Marz 1913 . Ummeldungen während der
Gültigkeitsdauer der Karten finden nicht statt , soweit nicht die Um
Meldungen intolge Wohnungswechsels erfolgen . Die Karten sind
bis zum S6. Dezember seinschließliebl dem Milchhändler vorzulegen .
Der Milchhändler bat die Kontrollabschnitte bis zum 81 . Dezember sein

schließlich ) der Fetistelle Groß - Berkin sMilch ) , Abteilung Magermilch ,
Posisir 13 . einzusenden . Auf «ine Magermilchkarte soll wöchentlich je
1 Liter Magermilch zum Preise von M Pr . bezirksweise , wie bisher ,
abgegeben werden . Falls nicht genügend Magermilch zur Verfügung
ficht , wird beabsichtigt , Buttermilch auf die Magermilchkarteu zu
verabfolgen . Der Milchhändler hat auf jede ihm vorgelegte Mager -
milchkarte zu vermerlen , an welchem Wochentage drr Kunde Milch
erhalt .

In Berlin find die Karten für die Monate Januar , Februar ,
März bis spätestens 22 . Dezember seinschließlich ) von den Brot -
kammiifionen abzuholen . Das Alter eine ? für den Bezug in Be -
wacht kommenden Kindes ist durch Vorlegung einer amtlichen Ur
kundo nachzuweisen . _

Höchstpreise und Tüten .

In mehreren deutschen Städten ist der Kleinhandel bereits dazu
übergegangen , Verpackungen wie Tüten usw. . besonders zu berechnen .
In Aerbraulberkreife » ist daher die Frag « aufgetauckit , ob der Klein
Händler berecknigt ist , durch diese Handlungsweise die Höchstpreise zu
umgehen und zu überschreiten . Die VoUSwirtschaftliche Abteilung
des KliegSernährungSamtZ Hot zu dieler Frage folgenden Bescheid
erteilt : . Sofern Höchstpreise für die betreffende iffiare festgesetzt
find , ist in der besonderen Berechnung für Tüten über den Höchst -
preis hinaus eine Umgehung oder Ueberschreitung des Höchstpreises
zu erblicken . Ob bei anderen Waren eine übermäßige Preissteige
rung durch besondere Berechnung der Tüten hervorgerufen wird .
das mutz im einzelnen Falle geprüft und entschieden werden . "

Die Stadtverordneten - Ersatzw ahl für Stadihagen ( 11. Wohlbezirk ,
HI . Abt . ) findet am Sonntag . 13. Januar 1918, " von dorm . 19 bis

nachm . 6 Uhr statt . __ _ _

Gültigkeitsdauer der Bezugscheine . Die noch nicht zum Einkauf
verwendeten Bezugscheine C. C I für hochwertige LuxuSlletdung der -
lieren mit Ende dieses Monats ihre Güttigkeit . Alte Abgabe¬
bescheinigungen für LuMSichuhware » können nur noch bis eben¬
dahin in Bezugscheine V für Luxusschuhwaren eingetauscht werden .
Die Bezugscheine I > für Luxusschuhwaren verlieren mit Ende
Februar ihre Gültigkeit .

Ein Tuberkulose - „ Auftlärungsfilm " , verfaßt auf Anregung des

Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose , ist
jetzt das . Hauptstück de « Spielplans der Lichtspiele „ Neue
Bbilharrnonie " ( . Käpenicker Straße ) . Dos Drama in vier
Akten und einem Porsptel hat den ganz nach Kino klingende »
Titel „ Siegende sonne " oder „ Der Knabe aus der schwarzen
Gaste " . Aus den dürftigen LerhÄtnissen der „ schwarzen Gasse "
hebt den Jungen « meö Trinkers ein menschenfreundlicher Arzt
heraus . Der beraniaachsende Knabe , dessen lungenkranke Mutter

- durch die Heilkunst dieses Arztes ibre Gesundheit wiedererlangt ,
wird später selber ein angesehener Arzt für Lungenleidende . Das

wichtigste der Heilmittel , mit denen er den Kranken Genesung
bringt , ist die „ siegende Sonne " . Ter Film gibt nicht nur Ein -
blick in den Betrieb der Fürsorgestellen und Heilstätten für Lungen -
kranke , sondern auch Aufschlusj über das Wesen der Tuberkulose
und die Möglichkeit ihrer Heilung . Neben dem Lehrhaften , das in

den Gang der Haitdlung hineittg « woben ist , findet sich genug des
Unterhaltenden , Selbst ein „ AufklärungZfrlm " kann auf diese
Beigabe , ohne die man so leicht kein Publikum in «in Kino lockt ,
nickt verzichten . ? luch für diejenigen , die der Liebe , Lust und
Leid in solchem Film nicht missen wollen , ist darin gesorgt . Bei
der Uraufführung am Freitag send das Werk heifällige Ausnahme .

Palast - Theoter am Zoo . DaZ neue Programm bietet in seinem
Spezialiiätenteli zwar nur zwei , dafür aber vorzügliche Nummern .
Sowohl die Jongleur « Eartella als auch Rafiayette mit seiner
dressierten Hundemeute verstehen es , ihre Darbietungen in neue
Formen zu kleiden . Den Hauptanziehungsptmkt wird aber auf lange
Zeit wohl die von Otto Reutter verfaßte Revue . Gehst Sie blotz
nicht noch Berlin I " bilde ». In äußerst amüsanter Weise wird in
den verschiedenen Bildern das heutige Berlin mit seinen ErnährungS -
und BekleidungSfchwkerigkeiten nnv seinen sonstigen Kriegsnöten
glossiert . Was der mit den Bedürfnissen seines Publikums genau
vertraute Verfasser an Kalauern und lustigen Couplets zusammen -
getragen hat , servieren die Darsteller in einer Weise , daß die Zu -
Hörer aus dem Lachen nicht herauskommen . Wer Otto Reutter .
Robert Steidl , Anna Müller - Lincke , Georg
Kaiser und Erich Schönfelder kennt , weiß , daß sie auch
den Grießgrämigslen zum Lachen bringen können . Und recht herz -
Haft locken soll ja nicht nur den Arzt ersparen , eS Hilst auch für
einige Stunden die ganze Trübseligkeit der jetzigen Zeit vergessen

Schliessung von Schankwirtschafteu . Der Ingenieur Eduard
Breusler . Berlin - Schöncberg , Gustav - Frchtag - Straße 3, wurde
überführt , daß er verbotswidrig b Schwerne geschiachte : und das

Fleisch in den Hinterräumen der von seiner Ehefrau Auguste
PreuSler , geb . KükelhauS , Gutzkow str . 6 betriebenen Schani -
Wirtschaft verarbeitet hatte . Das KriegSwucheramt untersagte
deäJjqfi » hem G�emarat PreuSler den H< Mdel mit LeibenS - nnd

Futtermitteln und der Ghsrätu *tt . allen Gegenständen deS tag
liehen Bedarf ? . Das Lokal wurde geschlossen ,

Ferner ordnete daS KriegZwucheramt die Schließung der
Sven «Wirtschaft AlbertFreyer , Berlin , Hankestr , 4 ( am
Bülowplatz ) an , weil der Wirt , trotzdem gegen ihn wegen lieber
ftctHNg der krreaswirtschaftlichen Verordnungen vor Gericht bereits
ein Verfahren schwebte , in großen Mengen "Fleisch und Butter im
Schleichhandel unter Ueberschreteng der Höchstpreise erwarb und

ohne Marken an seine - Gäste abgab ,

Schulreformen für Neukölln .
Der letzten Stadtverordnetenversammlung ( über

deren ersten Teil wir in der FreitagSnummer berichteten ) lag noch
ein Antrag der sozialdemokratischen Fraktion bor ,
ivorin der Magistrat ersticht wird , baldmöglichst an Vorarbeiten zu
einer Umgestaltung des höheren Schulwesens heran -
zugehen , damit auch für Neuköllns Jugend der Ausspruch . Freie
B a b n dem Tüchtigen " zur Tatsache werden könne .

In der Begründung stibrte Genosse Dr . Silber st ein ans
Unter all den nnerfüllien Versprechungen ist auch die . daß allen
Tüchtigen die Bahn freigemacht werden soll . Vielen besähigten
Kindern bleibt , weil sie der unbemittelten Volksschicht angeboren , die
Möglichkeit versagt , höhere Schulen zu besuchen . Da müssen wir
prüfen , was die Gemeinde tun kann . Wir Sozialdemokraten
wünschen , daß alle Besähigten au § den unteren Volksschichten in die
Höhe gebrockt werden . In erster Linie aber liegt uns daran , das
ganze Schulwesen zu verbessern . Wir wollen es so gestalten , daß

begabte Kinder der Volksschule die Möglichkeit
des Aufstiegs zu böheren Schulen haben . In
einzelnen Gemeinden , besonders in Berlin , seben wir Versuche
dazu . Nirgends sind auf diesem Gebiet die Vethältnifie so schlecht ,
wie in Reukölln . Nirgends find die Vorschulklasien so zahl¬
reich , wie hier . Für Kinder , die auZ der Volksschule kommen ,
wirkt die Vorschule als Sperre , die sie hindert , in die höhere Schule
hinein zugelangen . Die Vorschule ist längst reif zur Be -
s e i t i g u n g . mit ihrem Abbau muß baldigst begonnen werden .
Durch Borschulen suchten die Vororte die Besitzenden anzulocken —
und so haben sie aus materiellen Gründen das Schulwesen vcr -

Es ist so leicht
im guivefchühien , wohlbesiellien Heim
über der Zeilen Nol zu klagen .

Es ist so schwer
manche Mitbürger zu überzeugen ,
daß es Pflicht ist , in diesen Zeiten den

Goldschmuck abzulegen und ihn der

Goldankaufstelle zu verkaufen .

schlecht «! ! Wir Sozialdemokraten fordern die Einheitsschule ,
für die alle bedeutenden Pädagogen immer entschiedener eintreten .
Sie kann nicht in Neukölln von heute auf morgen geschaffen werden ,
vielmehr ist die Frage durch LandcSgesetzgebung zu löien . Aber
möglich ist schon jetzt em Abbau der Vorschulen , wie er für Groß -
Berlin angestrebt wird . Berlin will hierzu mit den Vororten in
Verbindung treten , da sollte Neukölln seine Zustimmung erklären . Zur
Förderung d « Begabten ist nötig , auf den höheren Schulen
die Frei st eilen zu mehren und die neuen Freistellen den
BolkSschulkindern vorbehalten . Auch müssen wir die Mittel -
schulen umgestalten , entweder Schulen für Begabte daraus
machen oder zur Uebcrleitung aus höhere - schulen sie mit diesen in
organische Verbindung bringen . Neukölln , eine vorwiegend aus
Arbeilersamilien bestehende Gemeinde kann sich diesen Pflichten nicht
entziehen oder die Erfüllimg auf den Nimmerleinstag verschieben .
— Für die altbürgerliche Fraktion sprach Stadtv . Abraham
gegen den Antrag , den er . nicht zu den großen Problemen
der Gegenwart " zählt . Zurzeit seien weit wichtigere Fragen
zu lösen als die Umgestaltung des Schulwesens , bester werde
die Stadtverwaltung all ihr Wtssen und Können aus die iriegswirt -

schaftlichen Aufgaben verwenden . Erst nach dem Kriege solle sie
erwägen , wie der Nachwuchs am besten heranzubilden ist . Redner
glaubte , die geforderten Reformen als „ parteipolitisches
/ roblem " bezeichnen zu dürfen , zu besten Lösung „ Neukölln am

allerwenigsten berufen " ser . Gegen den Abbau der Borschule wen «
dete er auch ein , daß dann in den höheren Schulen der Kostenzuschuß
pro Schulkind steige . Stadtv , R o s e n o w von der kommunalfort
schrittiichen Fraktion wollte nicht gelten lasten , daß die Borschule
als Sperre wirkt . Die Forderung , dem Tüchtigen freie Bahn zu
schaffen , fand seinen vollen Beifall . Man solle dem Antrag « grund
s ä tz l i ch zustimmen , aber dem Magistrat überlasten . Schritte . zu
geeigneter Zeit " zu tun . Bürgermeister W e i n r e i ch teilte
mit , daß auch der Magistrat eine Reform des Schul -
Wesens wünscht . Die Vorschulsrage hänge aber nur lose da -
mit zusammen . Beschlossen sei schon , daß eine Magistratskommission
die Frage der Schulreform prüfen soll . Sie werde ihre Beratungen
beschleunigen und die Stadtverordnetenversammlung habe
dann MagistratSaniräge zu erwarten . Im weiteren Verlauf der
Debatte empfahl Stadtv . Abraham für die Forderung . Freie
Bahn dem Tüchtigen " den Zusatz . noch mehr als bisher " . Mit dtesem
Zusatz werde seine Fraktion sür die Rosenowsche Fassung stimmen .
Genosse S i lb e r st e i n wehrte sich gegen den Zusatzantrag , den
er als eine Unwahrheit zurückwies , denn bisher sei ja
nichts geleistet worden . Mit der von Rosenow vorgeschlagenen
Abänderung könne matt einverstanden sein . Es wurde dann der
Abrahamsche Zusatz abgelehnt und der Antrag unserer Genossen in
der Rosen owschen Fassung angenommen .

Im Stadlbad will der Magistrat die Schwimmbäder
verteuern . Hiergegen wandle sich Stadtv . Genosse Heitmann .
Lieber solle man durch Propaganda für stärkere Benutzung der
medizinischen Bäder die Ertragfähigkeit der Anstalt steigern . Der
MagijlralSantrag wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen .

Genehmigt wurde , daß der Magistrat um zwei Mitglieder ver -
mehrt werden soll . Zur Zweckverbandsversammlung wurden an
Stelle der ausgeschiedenen Stadträte Fischer und Arladt gewählt
Oberbürgermeister Kaiser als Vertreter und Stadttat Wilschke als
Ersatzmann . _

Neukölln . Eiri Versorgung . Aus Abschnitt 35 der Eierkarte wird
ein Ei abgegeben . Da es sich um konservierte Eier handelt , so sind
dieselben sofort zu verbrauchen . Die Abgabe der Eier an die Käufer
kann jedoch wegen der nach und nach erfolgenden Belieferung nur
allmählich stattfinden . Di « Kleinhändler sind verpflichtet , durch
Aushang die Abgabe der Eier sowie die Nummer und die Gültig¬
keitsdauer der Abschnitte der Eierkarte bekanntzugeben .

Mehr Zucker . Da dem Magistrat gering « Zuckermengen aus
erspartem Zucker zur Verfügung stehen , können auf Abschnitt 28 der
Zuckerkarte in der Zeit v om 16. — 31 . Dezember statt 375 Gramm
Zucker 609 Gramm entnommen werden .

Schönebttg . Ausbau der Mittelschule ». Auf Anraguna der
Stadtverordnetem hat die Schuldeputatron eine Reihe von beachtens .
werten Maßnahmen zum AuSba - u der städtischen Mittelschulen be -

scklofsen . de » « « der Magistrat bereits beigetreten ist . Tis M -
lsgung der Einjährigenprüfung wird de « städtischen Mittelschülern
während der Kriegs zeit vor der Hohenzollernschule ermöglicht wer -
den . lieber den weiteren Lebensgan - g der Mittelschüler soll von
der Schule eine systematische Kartothek gesüh ' ck werden . Dieselben
Einrichtungen werden für die Mädchen getroffen . Für den Heber -
gang von Mittelschülern in höhere Lehranstalten soll geeigneten
tschiilern nach Beendigung der Mittelsckiilze ' t und Ablegung der
Einjährigenprüfung die Möglichkeit gegeben werden , in die Ii IT
der Hohenzollernschule einzutreten und darin noch ein halbes Jahr
zw verbleiben . Bei Bewährung können sie dann nach diesem
halben Jahr die Versetzung nach der O II erlangen und die An -

stalt weiter besuchen . _

Britz . Lebensmittel . In der nächsten Wocke gelangen in der
Berkaussstelle der Gemeinde zur Abgabe aus Abschnitt 64 Gemüse -
nudeln ( 109 Gramm ) , Abschnitt 63 Dörrgemüse ( 100 Gramm ) . Ab¬
schnitt 66 Bienenhonig ( bis 4 Personen 1 Pfund , über 4 Personen
2 Pfund , Abschnitt 67 Brotaussttich ( bis 4 Personen 1 Dose , über
4 Personen 2 Dosen ) , Abschnitt 68 Tee ( bis 4 Personen 1 Paket ,
über 4 Personen 2 Pakete ) , Abschnitt 69 Fleischextralt ( bis 4 Personen
169 Gramm , über 4 Personen 249 Gramm ) . Abschnitt 79 Pudding -
Pulver ( bis 4 Personen ilg Piund , über 4 Personen 1 Pfund ) , Ab -
schnitt 71 Sultaninen ( bis 4 Personen 1li Pfund , über 4 Personen
Va Pfund ) . Abschnitt 72 Kunsthonig ( V4 Pfund je Person ab Mit ! -
woch nur bei den Kleinhändlern ) , Abschmtt73 Sirup ( 199 Gramm bei
Kleinhändlern ) , Abschnitt 74 Salz ( Vz Pfund bei Kleinhändlern�
Abschnitt 75 Scholle oder Fischklöße ( 1 Döie je Haushalt ) . Abschnitt 76

Streichhölzer <1 Paket je Haushalt ) , Abschnitt 77 Sonderzuteilung
und auf Abschnitt 78 verschiedene Waren . Gegen Vorlage der
Krankenmilckkarten wird 1 Paket Leibnitzkeks und der Kindermilch -
karten 1 Tafel Schokolade verabfolgt . — Ferner werden abgegeben :
Pfeffer , Gurken , Salmiakwaschmittel .

FriedrichShagei «. MagcrmilchauSgabe für Kinder von 7 bis 14

Jahren . Vom Montag , den 17. Dezember , ab erhalten die Kinder
mit grauen BezugSkarten jeden Montag , Mittwoch und Fieitag .
die mit roren Bezugskarten jeden Dienstag , Donnerstag und
Sonnabend Va Liter Magermilch . Die Ausgabe erfolgt in der

Milchhandlung von Schöwer , Cöpenicker Straße 26g, , von morgens
10 Uhr ab . '

_ _ _ _

Groß - Serliner Partemachrichten .
Britz . Die gut besuchte Mitgliederversammlung des Bezirks

Britz - Rudow nahm Stellung zu den Berliner VersammlungSverboten
und zur politischen Lage . In eingehender Besprechung wurde vom
Parteivorstand erwartet , daß er mit ollen ihm zu Gebote stehenden
Mitteln versucht , die Respektierung des Versammlungsrechts zu er -
langen . Vom Vorstand der Berliner Parteiorganisation wird er -
wariet , daß er all « Entrechteten zu einer Kundgebung aufruft , durch
welche diese ihre Meinung zu den Vorgängen der letzten Tage im

Abgeordnetenhaus zum Ausdruck bringen können .

Wilmersdorf . Die für morgen angesagte Mitgliederversamm -

lung fällt auS . Nächste Versammlung Mittwoch , den 9. Januar 1918 -

Soziales .
Ortskrankenfasie .

Grundlage zur Bc -
bilden die von der
veröffentlichten Lohn «

Die Lohnklaffeustatistik der Leipziger
Eine außerordentlich gute und sichere

urieilimg der talsächlichen Lohnverhältniste
Leipziger OrtSIrankenkaste allvierteljährlich
statistiken . Sie swd besonders in der jetzigen Zeit geeignet , die
Erzählungen von den märchenhast gestiegenen Arbeiterlohnen auf ihr
richtiges Maß zurück zu führen . Nachstehend seien die im Sejft
tember der Jahre 19 ) 3, 1916 und 1917 für die männlichen

Pfiichtmitglieder gezahlten Löhne einander gegenübergestellt . Freilich
muß bei diesem Vergleich berücksichtigt werden , daß dre drei obersten
Klassen , die in den Statistiken für 1916 und 1917 getrennt geführt
werden , in der Statistik von 1913 noch in einer Klaffe zusammen¬
gefaßt waren . Die immer stärker werdende Besetzung dieser Klaffe
ließ eine Differenzierung als notwendig erscheinen .

Es befanden sich von den männlichen Pflichtmitgliedern in den

folgenden Beitrags - ( Lohn - ) Klassen :

September 1913

I . 5. 61 M. u. mehr
II . 6 . 91 —5 . 50 M.

III . 4,51 —5,99 .
IV . 4,91 —4,59 .

V. 3,51 —4 . 00 .
VI . 8,26 —3,50 .

Vn . 2,51 —3,25 .
VIII . 2 . 59 M. u. weniger

X. Jugendl . m. weni -

ger als l,59M . tmd
Kind . untl4Jahr .

über -
Haupt

rn

72 708 55,6

14 440
14 165

4 576
6 931
4 942

11,1
10 . 8

3,5
5,3
3,8

1916
über¬
haupt

26 610
6117
6 541
4 096
3 216
1 402
2 259
1960

rn
X

42,5
8,2

10,5
66
5. 2
2 2
S>
3. 1

1917
über¬
haupt

35 635
2 694
3 362
1750
1336

910
1454
1391

in
%

61,4
4. «
5. 8
3,0
2,3
1. 6
2. 5
24

12 883 9. 8 11248 18,0 9 509 16 . 4

130 640 62 444 53 041Gesamtzahl der Pflicht - )

Mitglieder . >

Den obersten drei Klassen ( Tagesverdienst über 4,50 M. ) ge -
hörten an : 1913 55,7 Proz . aller männlichen Pflichtmitglieder .
1916 61,3 Proz . und 1917 71,8 Proz . DaS heißt alio , daß ieit
1913 eine um etwa ein Viertel stärkere Besetzung der drei obersten
Lohnklassen eingetreten ist . Faßt man nur die erwachsenen mann -
lichen Arbeiter inS Auge , so ist der Anteil der drei obersten Lohn -
klaffen um ein Drittel gestiegen . DaS ist allerdings ein Fort -
schritt , der aber zu einem Nichts zusammenschrumpft, ' wenn man
demgegenüber die unerhörte Verteuerung aller LebenSbedürfniste in
Betracht zieht . ES ist zu bedauern , daß die jetzige oberste
Klasse , die also 61,4 Proz . aller Pflichtmitglieder umfaßt ,
nicht schon weiter geteilt worden ist . Das würde sowohl
im Jnteresie der Krankenkasten . die dadurch erhöhte Ein -
nahmen hätten , als auch im Interesse der Versicherten
selbst liegen , die in Krankheitsfällen ein ihrem Einkommen mehr
entsprechendes Krankengeld bekämen . Man wäre dann aber auch in
der Lage , festzustellen , ein wie großer Teil der Arbeiterschaft ergent -
lich jene märchenhaften Löhne , von denen so viel erzählt wird , be -
zieht . Noch immer mußten sich in Leipzig 14 Proz . der erwachsenen
männlichen Pflichlmitglieder mit einem Tagesverdienst von weniger
als 4,50 M. begnügen . Daß das unter den heutigen Verhältnissen ,
besonders wenn damit noch eine Familte ernährt werden soll ,
nicht viel anderes bedeutet als den nackten Hunger , liegt auf der

Hand .
Noch weniger erfreulich ist natürlich das Bild , das die Eni -

Wicklung der weiblichen Arbeitslöhne bietet . Der Anteil der
weiblichen Mitglieder an der Gesamtmitgliederzahl der Kaste ist im
Laufe des Krieges gewaltig gestiegen . Während 1913 nur 60194
weibliche Pflichlmitglieder — 31,0 Proz . aller Mitglieder gezählt
wurden , waten eS 1916 60 667 — 49,3 Proz . und 1917 72114
=- 55,5 Proz . Von diesen Mitgliedern waren in den obersten
4 Klassen ( Tagesverdienst über 4 M. ) versichert : im September 1914 :
3 Proz . . 1916 : 6. 4 Proz . und 1917 : 19,7 Proz . lieber 5,50 M.
verdienten im September d. I . 4,3 Proz . gegen 1,7 Proz , im Bor -

jähre .
Dagegen hatten einen Lohn von nur 1,51 —2,50 M. 22,5 Proz . ,

pon 2,51 —3 . 00 M. 27,7 Proz . und von 3,51 —4,50 M. 19,7 Proz .
Bei den weiblichen Arbeitern kann also noch weniger als bei den
männlichen die Rede davon sein , daß ihr Einkommen mit der Ein -
Wicklung der Warenpreise Schritt gehalten habe , wenn auch einzelne
Albeiterinnen heute Löhne verdienen , wie sie früher nur von männ¬
lichen Arbeitern erreicht wurden . Dabei ist zu berücksichtigen , daß
die groß « Mehrzahl der weiblichen Arbeiter heute schwere Männer -



Nr 60. Kleiderrock aus
alpakaartigeia Wollstoff .
wie Abbildung . 39 . 00

Nr. 6! . Kleiderrock aus
vorzügl , weicher i">eide,
wie Abbildung . 72. 00

| Für 1 Bluse ausreichend : 1

1 Kunstseide I
I gesfreöf odJ�ariert i yl j
| 70 cm breif , für . . J- " i . / i

BERLIN C Sfiandauer Str . 16 Gegründet 1815 BERLIN C Konigstr , 11 - 14

DamenKleidung
B| aus gemustert Tüll

1. 115 C jnit großem Kragen 19 . 50

• Ql a. Wollstoff m. bunt - OQ AA
JL�ilXSC farbig . Seidenkragen
T> 1 aus weicher Seide oq r \ f \
iJiUSC mitKnopfverzierung

ku ; j sSsSää * - * - 58 . oo
T/ " I * 1 »us reinseidenem 1 O yl AA
iSieid Taft mit Stickerei 1�4 . UÜ

Morgenrock jtolfT. '
. 36 . 00

Morgenrock 5toaa
i,d

. 45 . 00

Morgenrock 98 . 00

Morgenrock 1Q - nn
Steppseide m. Auf schlügen

Damen - Wasche
nr .1 1 aus lein . Batist , f o CA

1 aghemd ; mRumpfgest , 18 . 50

N acktkemd aus feinem
q —

Batist mit Stick , u. Spitzen " * » ÜO

Miederleibcken
besticktem Batist . . . 6 . 50

Sckmuckgckurzeaus
besticktem modefarb . Satin

Sckmuckscliurzemit
Trägern , aus Spitzen zu¬
sammengesetzt

. . . . . .
Taft - Unterrock

reineSeide m. schmal . Frisui

2 . 75

6 . 75

Ledertaschen

Eckt Seekund
Goldbügcl

. . . . . .
Lcdertascke fem

narbt , mit Nickelbugcl

Glanzlcder mit

bezogenem Bügel • ,

m. 9 . 75

ee: 14 . 75

Meute ist das Kaufhaus von

35 . 00

Seidenband

Reinseiden . Kettendruck

farb . ,Br . 4cmMtr . l,35 7 cm 1 . 75

Remseid . Sckottenkand

Breite 4 cm Mtr . 1 . 50 7 cm 1 . 90 jj

Samt - Reste
glafi oder gesfreilf

Mefer ■4. — ö . — 12� . —

Diamantseide

9ch ' varz/ . 43cm ' " 7�
breif . . . Mefer �

farbig , - 43 cm Q ' 7/� .
breif . . . Mefer kJ . / vJ

Blusenseide
sebv/arz - weiß gesfreiff ,

I3. f " ; 7 . 75Breife
Mefer

Direktion Mas Keinhardfc .
Peutsches Theater .

7 Ühr ; Fanst I .
Xachra . 2' / . U. {halbe Preise ) :

Tfu Gunsten des 2. Garde -
Reg . im Felde : Kurmärkor
und Ricardo . — Bunter Teil .
— In Zivil .

Montag : Don Carlos .

Kammerspielc .
f1/ . Uhr : Kinder der Freude .
Xaohm . 21/jU . ( halbe Preise ) ;

Gespenster .
3Iontag Kinder der Freude .

Vollisbiihne .
Theater am Bülowplatz .

Untergrundb . Schönh . Tor .
U/ . Uhr : Blntopfcv .
Nachm . ' d1/. Uhr ( ermäßigte

Preise ) : " Hedda Gabler .
Montag : Xoro .

feM der Hilteliitinen
Sonntag , beu 1U. Dezember ,
nachmittags 2Vz Uhr :

Deutsches Opernb . : Rigolello .
Volksbühne : Hedda Gabler .

Nachntittazs 3 Uhr :
Schiller - Dh. O : Hinter Mauern .
Leising - Tb. : Das Kind�
Ännsller - Tb. : Der Herr Senator .

Theater i. d. Königgrätzerstr .
S U. ; Die StraBo nach Sleinayoh .
Nachm . L Uhr : Kameraden .

Komödienhaua .
' , ' 48 Uhr : Die beiden Seehunde .
L Uhr ; Die verlorene Tochter .

Berliner Theater .
T' /jU . : I > ie teile KoniteS .

Nachm . 3 Uhr : Filmzauüer

Theater für Sonntag , 16 . Dezember .

Central - Xlieater
Kommandantenstraße 57.

71/ . : Oie CsardaKf ürstin
L' /z Uhr : Johannisteuer .

JDeattiehcs Opernhaus

uhr Orpheus in ier Unterwelt
Fricdricb - Wilhelmst . Theater
3 Uhr : Der Troubadour .
7J/j Uhr : Das Orelmäderlhaus .

Kleines Theater
C' /jUhr : Liebelei .

u/ , uhr : Geldzauber .

Komische Oper

1 % o. - Sehwarzwaliloiäfle !.
o' j . jü. : Die Dose Er. Majestät .

Metropol - Theater

uhr : ßie Rose von Slamliul.
3 Uhr : Die Kaiserin .

Lastsplelhnus 73/j Uhr ;
Die blonden Mädels v. Lindenhot .
3�4 Uhr : Oer Schwabenstreich .

JUesidenz - Tta eater

T' /zUhr : M\ l
3 U. : Die Warschauer Zitadelle .

Schiller - Theater O
3 Uhr : Hinter Hauern .

7vaühr : Professor Berntiarili
Mchiller - Th . Chart .

3 Uhr : Hnria Stuart .

7- / . u� : im Halen .
Thalia Theater

ubr : Epon nni! seine Franen.
3 Uhr : Eine lustige Doppelehe .

Theater am Nollendorfptatz
3»/ , Uhr : Immer teste druff !

7 Uhr :

Heues Operettenhaus
3 Uhr : Der Obersteiger .

uz . uhr : ßEr Solltet OerMarie

Theater des Westens

TVzUhr : Der verliebte Eerzog
mic Guido Thietscher .

S' l , Uhr : Ein Watzortraum .

Rose » Theater .
3 Uhr : Ter Weiberfeind .

7- . - uhr - Andreas Koftr .

heute 2 Vorstellungen 2
Nachm . S' / . U. kl . Preise ,

Kinder die Hälfte ,
abends 7' / , Uhr

Oer reichhaltige

Variete-Spielplan
= Rauchen gestattet ! =

Letzte Saison in Berlin .
Heute 2 Vorstellungen :

Nacbm Z' / , u. ab . 7' /jU ,
Nehm . Kinder halbe Preise i
unter 12 J. auf all . Sitzpl . j

in beiden Vorstellungen
nngrekürzt

MEXIKO
Große Ausstatt . - Pantomime |
1 45 Ticer -J fk■a- T) # Ri0h . Sawade » . v I

und das übrige
Sport - Prosramm

Walhalla - Theater .
3 Uhr : Zigeuner .

7- / . mr : ßerBeiratskaoiliilat.

Voigt - - Theater .
Sadstr 56. Heute Badstr . 58
nachm . 3 Uhr bei klein . Preisen :
Was junge MZdohen träumen !

LtbcudS 7 Uhr :

Die Barbaren .
Stb Montag , den 17. 12. :

Die Prinzeisiu vom Nil .

APOhhO
Friedriehstr . 218.

»' / .

F & rn Aiidra
sowie das unvergleichliche
erstkl . Dezember - Programm .
Theaterk . ununtorbr . geöfin .
Stg . S' /a jed . Erw . 1 Kind frei !

Friedriehstr . 165.
Ecke Behrenstraße .

Ciaire Waldoff

Jean Moreau
Der bekannte Humorist

und Schriftsteller
? ? S

u. das hervorragende
Dezember - Programm .

Haaskap . : For. yvesi .

Berliner Konzerthaus
Mauers traC « 82. Zimmers traße 90/91 .

Beate :

Großes Konzert
dos Berliner Konzertlians - Orchcstcrs ,

Leiter : Komponist Franz von Blon .
Anfang ; 4 Uhr .

Morgen , den 17. Dez . ; Großes WelhnacMsfest zum Besten
der im Felde stehenden Kollegen und deren Familien ,

reranstaltet vom Gast - und Schankwirteverein Südost .

fATIONAL - i
Cdpanick . Slr . 68. Tgl. �,6

Stürmischer Erlolg !
lieber 109 Male !

Das ist die Liebe
, Musik v. Walt . Bromme .

Vonrerkauf v. lö1/ , Uhr

IHEATERI
Heute nachm . S' / . U. [

im 207 . Male :

Was junge
Mädchen träumen j
Volksposse in 3 Akt . I
ununterbrochen .

j it ~1 Z; 1. Male . au oh | n p
jol Naohmittags [ c> !•>

Monriaiiri

IhS &M' sltW !
H
In beiden Vorstellungen

vorher :
Das ausgezeishn . reichhalt .

Zirkus - Programm .

Casino - Theater
lothringer Str . 37. Tägl . ' ,,8 U.
Wieder ein aktueller Schlager !

Haiuftersritze .
Berliner Posse in drei Auhagen .
Porher da. :� nene bunte Pregr .
Lena Nansen , 5 Belssrotl tijw .
Donnk . 4 Uttr : £>lfci Ätori « .

Admiralspalast .
2 Vorstell . . 4 u. T' i , Uhr.
Nachm . kleine Preis »,

AbmtkutiuSK - n .
Gr. phantastisch . Ballett

ani dem Eise .
Ahends Einlaß V Uhr.

Vorzügliche Küchi .

U. T Purtüvflra &onim
U. T ßioOcn &Diiplap

U. T griebrichflr . , l . TUnt b. Siiihz

DiesetupIteKrovatte
Erlebais d. berahmtea Potett vs Eat Anhelm
Sieg. : William Kann. Houvlroße : Carl Auan

U. T Morthvlay U. T Halen helbe:

OunnstK » T o 1 r » ä s :

Der Mann ohne Gnade .

Enitt LqW ; Oer EiQssnköDig
U. T Schinetisrg. Riiiiciccdcrlirsir . ■

Henny Porten :
Die Faust

des Riesen .

URANIA
Sonntag und Montag 8 Uhr :

Tier und Mensch

in der Wildnis.

Relchshallen-Theater
Heute nachm , 3 Uhr
und abends 71/' Uhr ;

Stettiner

Sänger.
In beld . Vorst
z. Schluß d.

_ _ neue Stück
, . Meln Weihnachtstraum "

Nachm . ermäßigle Preise :
Log . lM. ,Prk . 0,75,Eintr . 0,39

Trianon = Theater

Georgenstr . , Bht . Friedriehstr .
Tel . : Zentrum 4927 und 2391 .
- , . 8 Uhr Der >( ,8 Uhr

Lebensschüler .
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v, Möllendorff , Mart . Kettnep
Stg . 3' / , kl . Pr . : Hedda Gabler .

Iermanta�rachtsäle
Chansseestr . 110 .

Jed . Sonntag
Paul

Manthejrs
lustige
Sänger

u. Konzert
Anfang d. Konzerts n' l , Uhr ,

Vorstellung 61/» Uhr .
Stets neues Programm !

Beate
2 Vorstcilunecn Ä

31! Nehm . jed . Erw . 71
12 1 Kind frei , f 2

In beiden Vorstellungen

m Sie Di Meli!

immsM

Nur noch

wenige Tage ;

Wir kaujen II. K 15 derBekanntm .
o. 2S. IX . gebr . >/, <

Sektkorke

Weinkorke
jn 2 f)

u. all . and . Ari . nene n gebr . Korte
serner :

Zelluloid - , Film -

Hartgummi -
Wachswalzeu -
Schallplatten

Ordower G. m. b. H. ,
Geergenkirchsir . » 0

(b. Alerandeiplaz ) ,

Friedrichstraste 4 . ?
Ecfe Zimmerstrai ! - .
9- 12 - /, . 2' ; , - - «' / ,

Ziehung 19 . Dezember .

SHuyllng sHelm -

otterie
2778 W. - Giwil »», III, . 60000 IL

eai - UHtlertnftaOpCt . bar .
ltuxlicl, »r • Sdisti ' ewlnn ;

Prima ÄBrsichen
u. Wurst a. Kanmchan - u. Roß
fleisch {»«fi . frisch . Pfd. 8,5QM.
Naohn . Kilp . - Vers . Versand
v. 5 Pfd . ab . RoBsohlächtorei
und Wnrstfabrik Arthur
Schindler , Zwickau i. S. V

Haarausfall ,
Schupstenblldung , Fudrei », Bart¬
flechte , kreis örnl . Kahlh . GründL
Spezialbehbl . De. phil . Herzfcld ,
CharletleabufB , Kantstr . 34 ( Sa -
nignyplatz ) . Igt . 9- 1, Sonnt . 9- 11.

/- . . . Ks fllnaf so, als ob der
Sänger neben einem stände . . . '

Fei ! ? von Ke- naattner

ptuCzsa
. cCc�tt

Uwe zu « M. . Patt » , . Liste 30 PL
empfiehlt >»» vtrsendat

Eertls W, üntsr den Uadea 21,
gcgrttMdct 187 « .

Pelzwaren
Gr. Lager

in

Muffen

HlUeu .
Marder . Herz ,

Skunks ,
Alaskafuchs u.
alle Pclzwaron .

Neuanfert .
sehr proiswt .

Kiirschnermstr
Gr . Frankfurt .

\ »u Straße 99, ! . Si .
ii, Straußb . PI .
Pemsprocher
Künigüt . 8151 .

Sonntags ( eofFnet .

S .
» " 7 - /

Iii ; tia mm \
krseitiijt

DrÄ bausjaidc
jed . H«lNu>»schl,i . ZJechlen , i
Hautjulton , bes . Nein - 1
schiiben . Srumpfader » I

der »?r «nen n. dergl .
Zusendg . erjagt per Nach .
nähme In ß»| etT « 2,29 , 1

3,13 , 6,80 .
Elefanten - Apotheke . Berlin , j

Leipziger Str . 74
( am Dönhoffplatz ) .



Unsere Häuser sind heute

von 1 Uhr ab geöffnet !

Damenwäsche

s

32
32

Damen - Hemben aus festem Stoff .

mit Stickerei oder Lanzette garniert . . .

Damen - BeiMleidee - >»- festen ,

Stoff , mit Stickerei garniert

. . . . . . . .
DKM. - Nachähsmben au , festem

Stoff , mit UmlegeÄrazen u. Stickerei garn .

DaMeN - HSA�eN aus «atist . reich
mit Spitzen garniert

. . . . . . . . . . . .
Damen - Veinkleider »atist ,
mit Spitzengarnierung

. . . . . . . . . . . .
HniertaUItlt in einfacher und ele -

zanter Auofiihrung

.... .... .....
IS5 » 6i . 24s «.

13256 » 20 ' 1 >

21756i . 3250

I9 ° ° b ! . 2S ° °

12506i . 2175

4 « » 6i . 1525

J Herren - Artikel
i Krawatten breite , offene

0 1
-

Form , moderne Muster

. . . . . . . . . . .
Z die 1 J

Hosenträger kräftiges Gurt . . �
W band , haltbar « Qualität

. . . . . . . . . . . .
J bis O

1 Nachthemden s >« öuaiität . - „

%i in großer Auswahl

. . . . . . . . . . . . . .

1 / J

Oberhemden « ißmitPiqu « .
�g75 2250

Oberhemd e « f «rb ?z . mit und ohne Manschette
in großer Auswahl

Seidene Hemden und Schiafanzüge
in eleganter « uaführo » « and großer Auswahl

M» M! ! ! ! MlW ! W! Mi ! WW!

Taschentücher
mit gestickter Ecke

. . . . . . . . .
Stück

Stickerei - Taschentücher
Stück

Batist - Tafchentücher
mit Buchstaben . . . . . . . .Vj Dutzend

Militär - Taschentücher . . .
Stück l ' 0

Spitzentücher
Stück

MiliTwiiwi

Orient - Teppiche
Reiche Auswahl in solide »
Qualitäten t>. viele « GrSßen

für Herren - , Wohn - , Sveisezimmer

Geeignete Geschenk - Artilel
in geschmackooller Auswahl und vielen Preislagen

Lederwaren , «Sasanteriewaren ,
Kunstgewerbe - , Gold « und Silberwaren ,

Kletnmobel , Kristallwaren

Handschuhe
Damen . Handschuhe Schweden . Ersatz mit

�
Halbfuttcr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
L

Damen - Handschuhe Wildl - d « . Ersatz mit
�

Halbfutter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . X

Damen . Handschuhe Waschleder - Ersa » mit
�

2 Dmckknöpfen .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1

Damen . Handschuhe Mocha4 ? rsatz m 2 Druck . .

knöpfen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Z

Damen . Handschuhe Seidentrikot mit breiter .

weißer Aufnaht . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
4

Lederhandschuhe für Damen u . Herren
mit und ohne Futter

Schirme
Negenschirme für Herren und Damen in Halb -
leide und reiner Seide

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Negenschirme für Herren und Damen , dauer -

hafte , festkantige Satin de Chine - Halbseide

. . . . . .

Negenschirme Rein « Seide mit modernen

Horngriffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Negenschirme la Halbseide , besonders dauer¬

hafte Qualität nist hellen Horngriffcn

. . . . . . . .

.

Damen - N egenschirme farbig marine und

grün , reine Seide mit modernen Randhaken

. . . . . 2975

3273

3675

4275

3275

Gpazierstöcke ISÄ " «

....

m

Bücher noch rechtzeitig zum Fest
liefern wir sofort direkt ru badcutend Kcr - ibpeietctea Preisen aus unseren groben Lagern aus Resiauflagen ,
Gelegenheitskäufen . — Alles tadellos neu . — Monaistahlungen von 3 Mark an . — Umtausch gestattet .

Knabenschrift en
Deatidtc Jugend in fdiwerer Zeil . Mark

Ert . von f. Siabtl (itatt M. 5. —) nur 2 . 10
Um Freiheit und Recht . ErxÄhlunj

von R. Selple ( slaH M. 3. —) nur . . . 2 . 10
Cooper - Ledentrampf - Ocrdifdit .

Oearb . von Meliler (>Jsll M 3. —) nur 3 . 36
Wider Ca « und Reich . ErrShlung

von A. Redlldi (»lall M. J . —) nur . . 1 . 80
Da » Krlegtbuch . Von F. A. Fahlen

(»Intt M. J. SO) nur

................

2 86
Der Gatt d. EUenwadkiCa lieg . . .

VonTh. RchlwljdiCstaHM . 4. —Jnur 3 . —
Dcnltdse » Knaheahuch . 0 ternh .

binde (stall » M. «. 7S) nur . . . . . .* 6 26

Kinderschriften
Edelslelne aas der MSrchenweli . Mark

VonA. Nalll - Ruienberg ( si . M. S- Jnur 2. 1 0
KusSot ' VcIkjmBrdben .

(statt M. 4. 50) nur

. . . . . . . . . . . . . . .

3. -
Die deoisdicn Sagen der Gebr .

Crimca . (Statt M 5. 30) nur

. . . . . .

2 . 86
Jugend - Jahrbuch . Von C. Sdiclper

(stall M. S. —) nur

. . . . . . . . . . . . . . . .

2. —
Der Edelwelkhub . Von ). Siebe

(statt M. 5. —) nur

. . . . . . . . . . . . . . . .

2 . 10
wie Lenthen eine Heimat fand .

Von J. Siebe («tat ) M. S. - ) nur . . . 2 . 1 0
HelmaiiDiher . Von ). Siebe (statt

M. S. —) nur

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . 2 . 10
Münchhausen wunderbare Reisen .

(Statt M. S 00) nur . . . . . . . .. . . . . . .g. —

Mädchen schritten
Dcuhdic Heldenmldcheii . Von Mark

K. HelmenstreU Jstetf M. 5, —) nur S . IO
Ans d, Leben e. Sonntagskindes «

Von G. Erhard (statt M. 5. —) nur . . 2« 10
Der Lampenputzer . Von Mib

Cummins (stall 4. 50) nur . . .

. . . . . . .

2 . 76
Jugeudfreundschafta V. H. Jaegeier

(statt M. 3. 90) nur . . . .

. . . . . . . . . . .

2 . 50
Csaldene Zeilen Von B. Clement

(statt M 4. 50) nur

. . . . . . . . . . . . . . . .

3. —
Er «, V. Th, v. Heinz (st. M. 4. 30) nur 3. —
Das StUtsklnd . Erz. r. A. Hoümann

(statt H. 4. 90) nur . . . .

. . . . . . . . . . . .

3. —
Deutsches Mädchenbuch . 6 ver&ch.

BRnde (statt 6 M. f Jt5) nur . . . . . .4 6 . 25

NEUERSCHEINUNGEN
. MarkEschtlmffa . Frieden . Roman , 2 Bände . . . . .. . . . . . .Mark 7 60

DebcsNeucr Handafla » . .

........................

, 27 . -
Die Erde und der Mcntdi . 3 bind *

. . . . . . . . . . . .

. . m 24 . —
Die tOcblige Hansiran van A. Slalmann . i Binde . , , 32 —

Die Fran als Kasulrxtln von A. FUdter - Dlldtelmann . . Mark 32 .
Da » detitsche Volles led . 3 binde

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

, 22 .
Die Toten aiegeo . Roman

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. ?.
Das Dudh der Treu «. Ein Nlbelunaenroman

. . . . . . . . .

. 7. -

R . H ACHFELD POTSDAM 1
Gegen Angabe der gena ucn Adresse
RcJchhalfigcs Verzeichnis kostenlos .

1

Trotx

Pelzwaren
■ tlaluhilea kl* »laß. Start ,

| BttlaMIgaatthaaJtd . Kairfzffang '
■ getp gsattttal . —
Reparotnrea werden
• oaBtilticit aosgelUhrt .

J . Selfer , Kirschner , Bsrlin C»
Kttnlgotrasoo Eckt » Sgiantfauer Strssie

Eckiadeo and 1. Blies , oomfiber da » Ratfcaaao ,
Fernapreoher Ärat Znntnim 9239 .

Heult Sanntag ( eüttcist vaa K — T.

Licht
Benzol » CSlühHeht

Brenner

( KrleRslicht ' ) .
aus jedes »ortanitne liompeirfmirm posteod . fatnie ? re : m1ost
hierjür mit Sepigsberechitaung Iis i">. 3. 18 liefert , solange Bor¬
rat reicht Klclmrd Xaehcr ,

Ben4 »I - Ver >verIu »gS- - Uppart >te , Verlin . Zimmerftr . KZ.
�erntpr . Air . LSZS. Telegr . - lldr . ? ' Nj»l | acher .

Vossielitdöini MMmPelzwaren!
Man wende sich nur an StlSZlä ! * PSiZ�BSCiläftS,
denn nur disss bieten dem Käofor Gewfi . hr , gosondes Fell -
werkin tachmännisoherund guter Verarbeitung zu erweiten .

Wiener Pelz - Haus
Leipziger Str . 89 « Ecke Markgrafenstraße .

gegenüber dem Seidenhaus Michels .

Pelzmäntel - Pelzkragen - Pelzmoffen - Pelzhüte .

Echte Pelzgrarnltarcn , Kaff a . Kragen , rusammen von 125 M. an .

Sonntag 12 —2 gcOflnet .

Gtfihpunsehg
nltoholüei . Liter L. S « TO.

Kaiserpunseh ,
altodelfret . Liter 2 SO TO.

1 Teil PunlÄertratt , L Teile siedendes Wetter ergebe » einen
(Sltlichen jützen Punlch . Kein Zucker erjorderllch . Die
tixttatle und unter Verwendung von Wein bergeltellt . DaS
bette Getränt in jedem Haushalt . Gin Glas Puuich stellt
sich out ca. S Pfennige . — Ss wird böfl . gebeten , Flaschen
oder GesStze zum tlbsllllen «itzubringen .

L. ki ' ümei' , Lerli » N 24 , CranieiiliürgerStr. 66.
2. öerfanfkstette , ReiuiSendoriee Str . 109 .
3 . „ Audreasstr . 78 .
4. » TteukoUii . Berliner Str . 70 .

Versand nach außerhalb in Korbslaschen von 3, 10 u. 25 Litern .
Korbflaschen werd . z. berechn . Preise sranto zurückgenommen .

SJklieifliliÄkn
der Athmungsorgane , Asthma .

ik - Apetheke , Wrangelstr . 47 ; Radiauers Kronen - Apo

Dr. med . ARmanns B 1 c o » a n

( Best , : Mileha . 90. 0. Anisöl I. o h. , verd . Kieswun -
tinttur2 . 0, Fenoh . 1,0 , Sonncntauextr . 2. 0, Allcoh . 4,0 )

Husten . Katarrhe
Tn Berlin vorrätig : Filrst - Bismarek - Apefheke , Wrangelstr . 47 ; Radiauers Kronen - Apolheko .
Friedrichstr . 100 ; StrauB - Apotheke . ftrnlsuer 8tr . 47 ; Frledrieh - Wilhelmstädi . Apctheks ,
Luieonstr . 19 ; Apolhske lum pekriiateii Adler , Augustetr . 16 ; Grcifswalder Apotheke . Graifs -
walder Str . 47 ; Marisnnea - Apethelce , Mariannenplats 6 ; FrledricK - Wllhelm - Apalheke , ( Jhar -
lottcnburg , Leibnizstr . 106 : Flora - Apotheke , Lankwitz , Viktoriastr . 5 —7 ; Apotheke zur

Krone , Potsdani , Schützenplatz 1 ; Concordia - Apotheke , Velten . 107/18 '

Gesundung durch Sauerstoff
IBS Ein durchaus natürlichem , vöilijr unschädliches Heilverfahren ( ohne | e « lo ■ H

BeriifitMtbrung ) bei Jk ' rrvi - Q- und ScollwechselkrankheUen jeder
Art . wie Gicht , Uhcuiun . Adcrverlcalkuns , Hasen - und Darui - j $( £
leiden . Znckcrkrankfacit . liekerloiden . Scliwächexantünden ,

Herzleiden , sowie l . iinjjen - und Uaisleiden .
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre . •

Dr . Gebhard & CleM Berlin H7 , Hallesche Straße 23 .

+Aeritl. gklkitrit , modem eingerichtete » i

Hkilanltalt f. Miiuiator . Sehandlnng� !
Iloderho », erprobtes Hellverlahren ; Natur hei Werf ihren ,

Elektro - und lleht - Heilmothode , ois
wissenschaftlich anerkannte und glänzend be¬

währte , , Kunstliche Hchensonnen " - Bchandlung
Rdntgen - Behandlung und - Untersuchang , Wasterhellror -
fahren , Pllanzea - und Kriuter - Kuron und 6 Ader , Sausr -
ilcflkuron , homdapathlsoho und - . nechano - therapeutiecha
Behandlung . — Nacbwalsbar gute und dauernde Hollerfolge
bei «Amtlichen Krankheiten , innere » und AuBeren , speziell
chronischen , z. 8. Lungen . , Hals - , Herr - , Magen - , Oarn - ,
leborlelden ; Kervenschwücho , nervOsen Koplschmcrzen .
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung .
Ischias , Lieht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausccblägon .
Flechten . Wunden ; Lähmungen , eewis Kinderlähmung ,
Stollwechselkrankhelton . Zuckerkrankheit usw. — Fret -
tuillige . briefltcke und mündliche Auerl . nnunge »
früher behandelter nnd geheilter Patieuteu , die an -
gaben , vor der Behandlung in unserer Anstalt ander -
weitig ohne Erfolg behandelt worden zu sein : 1. Fran
TO. Richter . Berlin - Moabit , Waidstr . 23. Lungea -
leide », Blutarmut . SterveufchwSÄe geheilt . —
2. Herr Eeorg Heinrich . Bauuiichulenweg . Baum ,
schuienftr . 29 IL Luugetileiden geheilt . — 3. Frau
E. Blödor » , tfopenick . Aug. - Vittoriastr . 24. Herz - .
Leber - uud Stierenleideu wicderbolt gebeffert . —
4. Herr St. EaSle . Restaur . . Eharlottenburg . Hutten -
stratze 12. Chronischer TOIttelohrkatarrh gehellt . —
5. Frau «rtii - berg . Wetheufee , Linden - Allee 3. Bon
schwerem 4>slhn : a befreit . — 6. Frau TO. Zafte ,
Berlin . 5- ollindorlstr . 40 T. KheumatlSmiiS und steife
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt , Gr . - Lichtcr -
keldr , Ringstr . S2e. Chrouilchea Hüftgelentleiden
wiederbott rrtolgreich behandelt . — 8. Frau <?- Ho -
dorff . Berlin , Colliergerstr . 28/29 . Sterben - u. Sinochcu -
Hautentzündung — vollftäudig gelähmt — geheilt . —
9. Frau Preufi . Panko « . Tameroirstr . 6t . ttuiigen -
bluten in 4 Tagen bollständig gebeilt . — 10. grau
6 % Herzmann , Schöueberg . Fcurigstr . 61. Eiternde
Fistel nach Bltnddarmoperattou geheilt . — 11. Herr
E. Ritter , grtedenau . Sponholzstr . SS. Lon Ante -
gelenkleidrn geheilt . — 12. Frau lll . Rohrmoscr ,
Berlin , Breslauerftr . 1. SllteS fünfzehnjähriges Herz -
leide » geheilt . — 13. Herr TO. « ustuer , Steintlkrn .
dors - West . Antonienslr . 3 Kiefervereiteruug gebeilt . —
14. Frau H. Hagel , Sach - enhauleu b. Oranienburg i. W.
Ilntcrl . . Blutungen uud Stcrveulciden geheilt . —
Ib. Frau Ww. Fritfchler . Berlin , Marienburgerstr . 48.
Tarmgcschwullt geheilt . . — 17. Herr Erich Bock ,
Berlin , Hanclbergerstratze 12. Don Nieren - und
Blasenleiden . Wasserkuel . t . allgemeiner grober
Schwäche geheilt . — 18. Frau Reflaur . Hering . Berlin .
Scbönbauser Allee 87. San Basedow Icher Krankheit
geheilt . — 1». Herr A. Brose . Bln . . Z! empelh » f .
Friednch - Wübelmftr . 14. Schwere » Rüctenwarkleidcn
mit Sähmnug der Beine vollständig gebeilt . — 20. Frau
(£. Popp , Alu . - Lichtenberg . Bärmerstr . 10. Ben chro -
nischrr Hertlchwäche und Verstopfung geheilt .
— 2b Herr A. Schlabih , Berlin , Cadrlvlltr . 24. Bon
Gestchtslupu » geheilt : »orber mit Radium irsolgloi
behandelt — 22. Herr A. HcUwig . Blu . - Borfigwalde .
iSrnstltr . 23. Don TOagengeschwulst . Verstopfung uud
Nervenschwäche sehrilt . — 23. Herr Milchhändlcr Eckert ,
Berlin , Greisenhiagenerstr . 26. von gichtisch - rhenwattschen
Schmerzen tn Bein und Futzgelenk geheilt . — 34. Herr
Gastwirt E . TOichaeti » , Eharlottrnvnrg . Tallstr . 87.
Bor chronischem Leberleiden » nd Gelbsucht gehellt .
— 2?. Frau TO. Kiiarr , Bln . - Lichtenberg . Scharm -
weberstr . 62. ' Dan Herzschwäche . Leberanfchwellung
und Magenkrebs geheilt . — 26. Gab » Baut des
Weichenstellers Herrn Wilhelm Hassuer , Bln . - LÜeftend .
Beamtenhaus . Bo: : schwerem Beiutcideu gebeilt .
Bein sollte abgenommen werden . 349/16 *

SMpr Briefliche Original - Anerkennungen von uns ge¬
heilter Patienten stehen Im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zrr Einsicht 4 Getrennte Behandlungsräume für
Barnen und Herren ! ♦ Sprech - und Behandlungszelt ;

6 —1 , 4— 71/». — Sonntag und Feiertag : 9 —1 .

Tie ärztliche Auftaltsleituug : Heilanstaltsbestt - er

Professor P .
approbiert im Ausland

Berlin SO . ( 6. Brückenstr . IOb
am Balzubof Jannowitzbrttckc .



« Bett schafft , bte ihre Kräfte derbrauchi und ihre Gesundheit oft
geraig den verderblichsten Einflüssen aussetzt .

Möbelbeschasfung sür hcimkehrcude Krieger , besonders für
Kriegsgctrautc .

D- i « außerordentlich hoben Preise des MöbelmartteS , die durch
di « Schwierigkeiten der Rohstoffbeschaffung , den Mangel an Ar -
aettskraften usw . bedingt sind , werden es eincan großen Teil der
be ' . mkehrenden Krieger geradezu unmöglich machen , eine eigene
SSauSeinrichhrng zu beschaffen . Es ist deshalb notwendig , daß die
Möbelbeschaffung in den Bereich der Hilfstätigkeit « inbezogen wird .
Hier und da ist das auch geschehen . So hat z. B. die Stadt Berlin -
�ichtetcherg zunächst eine halbe Million zur ' Wöbelbeschaffung aus -
geworfen� und andere Vorortgememden Berlins sind auch dabei ,
solche Pläne zu erwägen . Daß auch von anderer Seite als den Gr -
ineinden hier helfend eingegriffen werden kann , zeigt der neu ge -
gründete Badischs Baubund , der eine besotldcre Abteilung für
Wöbelbefchaffung ei - ngerichtet bat . Die Anregung dazu hat der
badische Landeswohnungsverein gegeben , der in Mannheim eine

ausgestellten Möbel nicht als „ Typen " betrachtet werden , die einzigt -� /»YYrv*w* C4.�YYX w« kV�_____ 'v Ii__ _ <YM�f_ _ _. .. i ri . . . < * . it' ..und allein hergestellt werden dürfen . Vielmehr ist auch die An
sertigung von Möbeln nach anderen Entwürfen , die allerdings einer
Prüfung durch das Lan�dcsgewerbcamt unterzogen werden müssen ,
in Aussicht genommen worden . Durch Vermittlung der Handwerks -
kammern ist das organisierte Handwerk an der Herstellung dieser
Einrichtungen beteiligt . Bcrkaufsstclleu sollen an allen größeren
Orten eingerichtet werden . Tort , wo ein größerer Absatz nicht zu
erwarten ist , soll die Ausstellung von MusterwoHmutgseinrichtungen
in Gvlofsenschofts - oder auch Privathäusern erfolgen . Der Verkauf
soll unter möglichst günstigen Abzahlungsbedingungen geschehen .
Die vom Baubund überall einzurichtenden Ortsgruppe » haben dar¬
über zu wachen , daß ein widerrechtlicher Verkauf der noch nicht voll
bezahlten Möbel unterbleibt . Sie sind deshalb sofort zu bcnach -
richtigen , wenn die Abzahlungsbedingnngcn nicht pünktlich imte ge¬
halten werden . Reben dem Berkaus neuer Möbel soll auch der
Verkauf von bereits gebrauchten aber noch benutzbaren Möbeln be -
trieben werden . Natürlich hat der Baubund auch mit den Herr -
schenden Schwierigkeiten zu rechnen . Die Handwerker können auf
Bezahlung der gelieferten Möbel nicht warten , bis die Abnehmer
alles bezahlt haben , soitdern müssen möglichst bar bezahlt werden .
ES ist deshalb die Beschaffung von Kredit zu günstigen Bedingungen
notwendig . Ebenso verhalt eö sich mit der Beschaffung der Roh -
itoffe , besonders mit dem wichtigsten , dem Holz . Da werden die
Gemeinden gebeten , Holz aus ihren Waldungen zu Vorzugspreisen
dem Baubund zur Verfügung zu stellen . DciS Holz aber müßte noch
in diesem Winter geschlagen werden , damit es noch austrocknen
kann . Vielfach wird es sogar noch auf künstliche Weife getrocknet
werden müssen . Wer sich für diese Fragen interessiert , möge sich
an den badischen . Landeswohnungsverein in Karlsrukw , Ministerrum
de » Innern wendeti , der auf Wunsch ein mit Abbildungen der -
' ehenes Hest kostenlos verschickt . In diesem heißt eS : „ In Karls¬
ruhe und Mannheim ist allein mit 9 —10000 Kriegsgetrauten zu
rechnen . Es handelt sich bei der Möbelbeschaffung also um Auf¬
träge , bei denen mit siebenstelligen Zahlen gerechnet werden muß . "

Gerichtszeitung .
Gestohlenes Werkzeug . Bor der Kammer b deS Gewerbe ,

g e r i <b t S forderten mehrere Former , die im Betriebe der A. E. G.
beschäftigt waren , Schadenersatz sür ihnen gehörende Werk , enge , die
in der Werkstatt abhanden gekommen waren . Die Kläger gründeten
ihren Anspruch darauf , daß ihnen die Firma verschließbare Kästen
zur Aufbewahrung der Werkzeuge nicht zur Verfügung gestellt hatte .
Durch Beweiserhebung stellte das Gericht sest , daß verschließbare
Werkzeugkästen in den Formereien einzelner , aber nicht aller Berliner
Betriebe gestellt werden und daß auch die A. E . G in letzter Zeit zur Stel »
lung verschließbarer Formerwerkzeugkästen übergegangen ist . TaS Urteil
des Gerichts ging dahin , daß eine Schadenrrsatzpflicht der beklagten
Firma nicht anerkannt werden könne , denn das Gesetz verpflichte
den Arbeitgeber nicht , für den Arbeitern gestohlene Werkzeuge zu
haften . Eine Haftpflicht würde aber bestehen , wenn die Stellung
verschließbarer Werkzeugkästen in den Berliner Formereien all -
gemein üblich sei und die beklagte Firma diesen gewerbeübltchen
Brauch nicht befolgt hätte . Da ein solcher allgemeiner Brauch bis
fetzt nicht bestehe , sondern sich erst herauszubilden scheine , so könne
der Klage nicht stattgegeben werden .

Mus alter Welt .
Das Taifununglnck in Japan .

Bern , Ib . Dezember . „ Petit Marseillais " berichtet nach dem
am 14. Dezentber eingetroffenen „ Japan Advertiser " über das
Tatfununglück m Japan folgende Einzelheiten : Die Zahl ' der Toten
ist ungeheuer . Der S ach schaden übersteigt 250 Millionen
Franken . In der Präfektur itt Tokio allein zählte matt über
500 Tote . 3000 Häuser sind zerstört . 150 000 Häuser über -
schwemmt , 200 000 Personen vollkommen obdachlos . Meh -
rcre Dörfer in der Umgebung Tokios sind vollkommen zerstört . In
Simamura fand man 3000 Tote . Di « kleine Insel bei
Uruhasn ist verschwunden , die Bewohner sind ttmge -
kommen .

Jugenöveranstsltungen .
GSpeiick . Nerein Arbeite r - Jugendheim . Mittwoch , den 19 De »

zember , abends 8' / , Uhr . bei Gollnow , Rosenstr . 10 : Generalversammlung .
Bericht der StattttenocrawngSkommijston , BerschtcdcneS . Mitgliedskarte
legitimiert .

Sriefkasten öer Neüaktion .
Jnvalidenmnrkcn . Umtausch könnte direkt bei der Landesversiche -

em sreien Er -rungSanstalt crjolgen . — Hnt . 71 . Rein , da « steht m Ihrem

. . . . . .

Nielsen . — K. R. 7. Tabak wird sür die Urlaubszeit nicht gewährt ; auch
wird die Löhnung deswegen nicht erhöht . — P . B. 1. 885 . 1. Vom 65.
Jahre an. 2. Venn er 1200 Beitragsmarken nachweisen kann , erhält er
Altersrente . Invalidenrente wird gezahlt , wenn er im Sinne des Gesetzes
invalid ist und mindestens 200 Marken geklebt hat . 3. Wunne n wir ohne

Nähere Kenntnis der Höhe Utld Anzahl der Beitragsmarken nicht angeben .
— S, 77 . 1. Sie m. itzle » den Wrrt verklagen auf vertragsmäßig « Uebsr -
lassung der MictSräumc bczw. deren Heistellmtg iu bewohnbareut Zu -
stände oder auf Lösung des MieisvertrageS . Stellen Sie ihm erst erne
Frist von 8 Tagen , in der er einer im genatmlcn Sinne von Ihnen ge¬
stellten ilwfforderung nachzukommen hat . 2. Nein . — X. 84) 7.
Juristisch läßt sich in Ihrer Sache nichts mehr machen . Die Berusung «-
srist süx das Urteil ist uetuiicbcn , denn die Bcrusung hätte innerhalb
8 Tagen nach Fallung des Urteils eingelegt werden tnltssen . Mir iverdett
aber JBr Maici iat der ReichStagSstaition ubennittcln . — SÄ. 70S . Nein
— ( £. G. Beide Gemeinden sind in dem Falle nicht verpflichtet , Ihnen
städtische Unterstützung zu za hlcn , weil Sic den Wohnsitz gewechselt haben .

EmgeganAsne pruckschriften .
Deutsche Musik . Bon H. o. d. tztordten . 9 M. — Exlurstsns '

buch zum Studium der Vogelstimmrii . Bon Pros . Dr . A. Voigt .
Unsere Poleseraährnug . Von Walter Schoenichen . 2. 20 M. — HäuS -
liche Blumeopflrge . Von Paul F. F. � Schulz . 1,80 M. — Siatnr -
«cschichtc einer Kerze . Bon R. Faradatz . 2. 60 38. — Der Sinn und
3t >ert des Lebens . — San Rudolj Surfen . 1,40 SB. — Das alte Rom
Von Pros . Dr . E. Dicht 1,25 M. — Da » deutsche Märchen . Von Fr .
v. der Lehen . 60 Pi . — Der goldene Zweig . Bon Kart Gjellenn ' .
4,50 M. — Die Kleinwohnung . Bon Pros . Fritz Schumacher . 1,25 28.
Verlag von Quelle u. Wetzer , Leipzig .

RechtS - Reform ! Vau E. F. Karl Gabriel . 1,50 M. Verlag
E, F. Karl Gabriel . Berlin NW 23.

Vollendete Tatsachen . 1914 —1917 Bon Theodor Wolss. 4 M.
Kroncn - Betlag , Beilin .

Vom Ural an die italische Front . Bon Karl Mandel . 2,50 38.
Berlag Seb . Sonntag , SBumiicn .

Volksbürgerliche Orziehnng . Von Wilhelm Stapel . 2 M. - Die
Wissenschaft vom deutichen Rationaicharakter . Von Reinhard Buch -
tvald . 1,60 38. — Front und Heimat . Bon Paul Wöhrc . Üat - FIug -
schrist 22. 1 28. — Die russische Linke nnd der Krieg . Bon Nikolaus
Suchanoff . 2. 50 M. — Das Problem der Demokratie . Bon Gnstall
F. Stessen . 2 M. — Bon Einst zn Einst . Von Wichard von Moellendorst .
80 Pj . — Verschwcndnlig im Handel . Bon A. C. 3>l. lliicck. 1 M. —
Vom Privatrecht zum Genteinrecht . Bon Restihold Planck . 80 Ps. — .
Wider den Klcinglauben . . Von HanS Delbrück , — Hammer oder
Krenz ? Von Lic. Dr . Karl Slner . Berlag Eugen DiederichS - Jena .

JgerncS Schuld . Ein Kammerlpiel von Max Pulver . — Der Geist
der Gotik . Von Karl Schettler . Jnsel - Berlag . Leipzig .

Grundfragen der Soziologie . Bon Georg Simmel . 1 M. Göschen -
sche BerlagSbuchhandlimg Berlin und Leipzig .

Familie . Von Emmh Gruhner . 1. 25 M. S. Fischer - Berlin ,
Drei Jahre »Liller Kriegszeitung » . Von Hauptmann Hocckct .

IM . — Sosda » o » worte aus der „Aller Kriegszeitung - . 1 M. — DaS
vierte lustige Büchel der „Aller KriegSzeitimg " . 1,75 M. Verlag der
. Aller Kriegszeitung - .

Alfred Jlg . Von Dr . Komad Keller . 9 M. Verlag von Hnber u. Co. ,
Frauenfeld und Leipzig .

Herz ist Trumps . Roman von Korfiz Holm . 5 M. RIbert Langen ,
München ,

Ozean . Des deutsche » Volkes Mecrgesang . Bon Joses Wincklcr .
— Verlag Eugen DiederichS , Jena .

Wie dem Protestantismus Anfklörung über den KatholiziSinnS
nottut und gegeben werden soll . Herausgegeben von Dr . Anton Heinrich
Rose . 1,20 28. Fr . Kilh . Giunow , Leipzig .

WetterauSIichtri ! sür daS mittlere Rorddeutschland dtS
Montag mittag . Zeitweise heiter , icdoch rauh und sehr unbeständilt , oft
leichte Regen - , Schnee - oder Graupelschauer .

Gross - Berlin .
Dienstag , den 18 . Dezember , abends 8 Uhr :

Mitgliederversammlung
der Sozialdemokratischen Vereine

im großen Saale des Lehrervereinshauses , Alexanderstr . 41 .

Di « ReiStagSabgeorbneten

Rodert bchAidt» Richard Fischer , Wilh. pfanukuch . Philipp Schkidemavn
sprechen über :

ItaUtscMzmcte Uemokratlsiernng :
Die Vater landspar tel

Der Verständignng�frieden .
Cfintritt nur gegen die zu der Versammlung am 9. Dezember ausgegebenen Karten .

203/3 I > « r IZewrir « vor « to « nl .

!' Spreelimaschinep ,
e . otiallpiuttCD

großes Lager , ststa die
neuesten Aufnahmca .

! 1W, Becker, Ciiafiotifiüfjyfij,
ailmcrsdorfer Str . 127 . I.

«ScuSraßeleiB M\ i .

Verkäufe .

Schoohauscralice 115 H
Hochbahichof ) Psandleihhatis
Der Riesenverkaus hat be
gönnen ! Größter Pelz waren
verkauf ! Skuntsgarnimr , Fäh -
garnituren , Blaufüchse ! Alaska -
süchse ! Solange Vorrat 75, — .
Ilhrerilager , Wmtcrpalewts !
Staunenerregende Goldwarcn -
preise ! Wandbilder , Weih -
»achtSgeichenIe ! Bequemste

58K »

llilsöN - öoillWleil .
r >iltv . A, Co . , Lindenslr . 109.

am

keslmMkk
i 3 rrmüt S JH. Such-
f WmWaag v- ewSit »

E unzep
kauft Kall , Münzenhdlg . .
Berlin , Wilhelms tr . 16/17 . *

Qjü
jCv

Jp
% J «<

r Aeldsoldaken !
Veulsch . Polnisch . 15 Pf .
Seulsch . AranzöflfchlSps .
Lachhondltztvg vorwörw . Berlin

VSsW ' ßZWßWO SM M
Tonnerstag , den 580 . Tezember , abends 8 Uhr , im Lehrer - Vereinshaus ,

Alcxandcrstraße 41 :

SorWnoi D« GiMMerWmlW .
Tagesordnung :

fortfetzung der OiskuMon über den Jahresbericht
des Vorftandes und des Huf ftchtsrats .

Konfnm - Genoflenfchaft Kerl ! » und Umgegend
eingetragene Genossenschast mit beschränkter Haftpslicht . 107/5 *

Kor ' Vonatanck .
ll . lunger . 0, Lodvltre . « . Hamm. lt. Nirv, . «». Nüller .

Der Antolchtorat .
I . St. : F. CPltler .

_ _ _ Der Eintritt kann nur den eingetragenen Mitgliedern gegen Vorzeigung
der drauuen LegtZimatiouSkarte gestattet werden . - WD«

LlrfZnlllvD
während des Krieges
grosse Erfolge !

Rat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos .

Norddeutsches Patentbüro ,
Berlin , Friedrichstr . 9
9 —5 , Sonntags 11 — 1 *

Bot m* ANSllW
in Dienstboten¬
angelegenheiten

Suchende wenden sich ver -
trauensvoll an den 18/5 '
verband der Fjausangeltekltcn ,
Berlin SO 16, Engeluser 21 III .

Geöffnet von 9— 5 Utir . »

1 bis Ist , Meter hoch, schön ge¬
wachsen , einzeln u. Schock, bei
Sckiockverranf habe Fuhrwerk
z. Hand . Puhlina » » . Thealer ,
Schönhauser Allee 148 .
Norden 1182 . 1116b -

Auch Reifig zu haben .

I , Baer
lladstr . SO

Eck . Prinz . - AIIee
Herren - u. Knah . ■
Moden , Berufski .
Eleg . Palet . , Ulst .
Ij oppen . Qr. Stotl -

lager , eleg . Ma6 -
anfertig . Billigste , feste Preise .

Pelzwaren Z
Kragen " Muffen iZ
1SS9I . * ans - TJwa

' W »
- tsaa
" Ä- E

13325 ? ans
Astrachan st . sbm . '

Kanin , 12

Seefachs , 75

Alaskafuchs „ 110

Silberfuchs „ 115
Preisw . Lugor in

Marder - « ( liis -Garn.

Eßrpe!!pelz8,Siisrtp8lze�i
im '

« Ä«

Pelzwaren - Haus -
Hackoächer Markt

Bosenthater St . 40 4K

in auRge7 . 010hnet . uuaU -
tilt ( markenfroil Uofert

für Wiederver Käufer

Bogge, " " ÄST
ZloiiNklrch - Sfralte S.

Der Kleinverkauf von

1 Pfund an findet im

selben Hause statt .

anUHnHRBBHHül

Werhzenge
aller Art taust 13612

W. Vusifi , Friedrichstr . 16.

Zigaretten
ißOO 1 C. 42 -

1000 1 D. ä9 . -

tQQQ I E. 78 . -
wird nur sortiert von 600 Stück
abgegeben . Zigarren ein grotzc «
Lager . Versand nur gegen Nach -
nähme oder ins Feld voraus .

Fabrverdw . dung !

Lltsccwagcn , Klappsport -
wogen , Hotzrader , alle Repara -
turen au Kinderwagen , Korb -
macher Weidlich , Brunnen -
strotze 90. . '

_ _ _ _280ß *

AlaikofuchS , Kaningarnitur ,
neu . Brlllantring , modern ,
Brillantbrosche preiswert Krie -
gersrau Kitzncr , Urbanstrahe 46,
parterre . _ _ _ _ 10566 *

PsatidleihhauS , Hermann -
Platz 6. MasscnauSwahl ! Pclz -
sachen ! Skunkskragen , Skunks -
muffen , Alaskafüchse , Rotsüchsc ,
neue HcrrenpalctotS , Herren -
anzügc , Herrenhosen , Teppich -
verlaus , Uhrenvcrkaus . Pas -
send « Festgeschenke ! _ _ _101. 11*

Neu « Pelzgarniiureul Riesen .
auSwahl ! Allerbilligste Preise !
Skunkslragen , Sknnksmusse »,
Alaskaiüchsc , Rotsüchse , Blau -
süchse , Iltisgarnituren , Kanin -
garnituren . Neue Hcrrenaarde -
robe ! Ubienverkaus , Schmuck -
fache », Silbertaschen ! Leih -
bauL ! Worschauerstr . 7. Sonn -
tags geöffnet . 16SK *

Pelzgarnituren , Pelzkragen
38 bis 125 Mark . Pfand -
leihhauS , Peieröburgerstr . 37.

_ _ _ __ _ 7558

«laSkafSchse 58, —. SS, —.
125, — , Canfüchse 48, —, GrieS -
süchi « 95, —, Goldfüchse , Blau¬
füchse 150, — , SkunkScan , Pa -
tagouoan 75, —! Ziiesige Aus -
ivahl ! Ferner Silbcrtaschcn ,
Gelduhren ! Ringe , Ketten ,
Brillanten . Leihbaus Teichert ,
Jnvalidenstraße Ib . Kein Eck-
' aus ! Wochentags IL — 143 ge¬

flossen ! Sonntag « geöffnet !
67 « *

. elzgarniinre », Riesenaus¬
wahl , sr. ottbillig ! StuntSgarni -
lur , Alazkasüchse ! Alaskamus -
sen , Blausückje , Jltisgarni -
turen , Pelzstreiscn ! Dame »
uhren , Brillanten , Fcstgcschenle .
Nur Leihhaus , Potsdamer -
strotze 86b. Sonntags geöffnet .

im *

Pelzaarnitnreu kauft man am
allerbesten im weltberühmten
Pelzlcibbans nnr Grunewald -
stratz « 72, Eiseuachereckc . sbll *

Pelzwaren . Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kauften ,
müssen Sie in den Blauen
Bazar laufen . Kaiser - Wilhelm -
Straße 16, beim Alexander -
platz . L5K «

Puppenwagen , elegant , Klapp -
wagen , neue , billig . Tict .
Voltastratze 49, vorn II . 129K *

Leiterhandwagen , Auswahl .
Kowalski , Schmidstrotze 43.

> 112/13 *

Leihhaus Rosenthaler Tor .
Linicniiratze 203/4 , Ecke Rofeu -
thalerstratzc , nur 1 Treppe ,
laufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks Nerz , Alaska , Blau - ,
Kreuzfuchsc , Iltisse und alle
andere » Pclzarten , Wanduhren ,
Taschenuhren , Schmucksachen ,
Brillante », Silbe rtoschen , neue
Herrengarderobe . Sonntags ge-
offnrt 8 —10, 12 —7 . _ _ _ _ _ _181K *

Petzguliiitureu , nagelneue ,
Fuchsgarnituren , Massenaus -
wähl , Skunks , Slunksmurmel ,
Muffen , Pelzmützen . Neue
Hcrrengarderobc . Sonntags

«öffnet . FortunaleihhanS .
nnenstratze 157. fflöl *

Kronleuchtsr , GaS - und elek -
irische Beleuchtungen , hoch-
moderne Muster , kriegshalber ,
da Mann im Felde , zu jedem
annehmbaren Preis ; wenig
verliehen gewesene Kronen
spottbillig , gebrauchte Kronen
werden in Zahlung genommen
Kommandantenstr . 59. 113/9 *

Staunenswerte , prachtvolle ,
neue Herrenanzüge , Burschen -
anzüge , Ulster , Paletots . Uli -
beschreiblich billig . Kleinmann ,
Rosenthalerstratze 59. _ _ 11412 *

Leihhaus Schönebcrg , Sedan -
ftratze 1, gegenüber Babnbof ,
belerbt böchstzahlend alles .
Stets Verkauf von Wertsachen .
Kurfürst 5687 . Richard Eichel -
mann . _ _ _ __ _ _ _ 128K *

Erstlingswäsche , Stores ver -
kauft Becker , Reinickendorf -
Schönholz , Granaicnstr . II , III .

. m

Pelzverkaof . Leihhaus Wcg -
ner , Potsdamerstratze 4>.
Äunkskragen , Skunksmufsen ,
Alosiafüchse , Steinmarder ,
Blaufüchse , sowie alle erdenk -
lichen Pelzarten . llnüber -
trosfene große Auswahl , lieber
1000 Stück nur neue echte
Pelzwaren und Fassons zu
denkbar billigen Preisen . Back -
fisch - und Kindergarnituren .
Echte Fell « zum Aussuchen .
3 Mark an. Cngros - , Detail -
verkauf . Sonntags geössnet .

118K *

Weihnachtsgeschenk ». Danien -
nhren , Hcrrenuhren , Armband -
uhren , Ringe . Ketten , Me -
daillonS , Nadeln , Silbertafchen ,
Brillanten , Brillantringe ,
Theatergläser , Alpafkataschcn .
Geldbörsen , FriedenSware .
Wegnerlcihhaus , Potsdamer -
stratze 47. 113K *

Elegant « Kostüme , Damen -
mäntel , Dameimlster . Damen -
rocke, Blusen , Herremmzüge ,
Burschenanziigc . Wintervaletots ,
Ulster , Pel - sachcit Löwenthal ,
Neukölln , Berlinerstr . 41. 129 *

SkunksstslaS , Ckunksmussen
werden infolge großer zeitiger
Abschlüsse von 125 —275 Mark
verkauft , prima seidige Alaska -
fückse mit 53 Mark , Blau -
such ?, Marder . Nerz . Opossum.
Skunkskanin usw. von 15 bis
175 Mark . Pintns Pelz - Ver -
trieb , Charlottenburg , Leibniz -
stratze 69. Gegründet 1910.
Etogengefchlift . SoimtagS ge-
öffnet ! »

Einbeinige , Futzkrauke kauscn
neue einzelne Stiesel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
bnrgerstratze 37. 296K *

Pelztragen , Peizmnssin ,
Skunk «, Fuchs nnd andere Ar -
ten Psandleihe Kiistriner -
platz 7. _

40fi *

Pelzwaren aus Teilzahlung ,
ebenso Ilmarbeitmigcn . Nor -
male Preise . Diskret « Be -
dienung . Bei Barzahlung
10 Prozent Nachlaß von vor -
geschriebenen festen Preisen .
Briefe erbeten : Pelzwaren -
sabrik Kallis , Berlin NW. 87.

1SK *

Kostüme , Ulster , Mantel -
Neider . Asirachanpaleiot , Plüsch¬
mäntel , imprägnierte Seiden -
mäniel , Glockenröcke , direkt ans
ArbeitSstuben . Mcver . Blücher -
stratze 13. Kein Laden . Sonn »
tags geössnet . _ _ _ _ _ ___ 1848 *

Nähmaschinen ! Singerbobbin ,
Adler , Schnellnäher , kleine ,
große , wie neu , billig , Re¬
paraturen prmnp ! . Kastorh .
Kottbuserdamm -6, vorn doch.
parterre . _ _ _

WÄ *

Pelzgarnitnre », große Aus -
Wahl m Maska - , Blau - und
Zobelsüchsen , Kanin usw. , sehr
preiswert , von 60 Mk. an .
Glück . Biünzstr . 22. l , Ecke
Kaiser - Wilhelm - Stratze . Sonn -
tags geössnet . �

58K *

Kauaricuhähne und gute Heck-
Weibchen , auch Futter . Holl -
mannstratze 7, vorn 4 Treppen .

11146

Tiichmäiites , neue Ulster ,
Kostüme , Kleider , Jeidenröcke ,
Pelzkragen , Müssen . Kein
Laden . Anzahlung gestattet .
Schmidt , Chausseestglrtze . 14,
Eingang Schlegklslraße . _ L8K�

Äanarienhähne , fleißige San -
aer , verkauft Gaiko , Brünnen -
stratze 171 II . Sonntags
kommen . 113/12

Neuer Ueberzieher , Ulster zu
verkansen Mnsstrgßc 31,
Zimmermann . Illütll :

Goldrcpctieruhr , Prachtliücke ,
Brillantohrringe , Brillontringe ,
Golduhrormband . Gnrijenan -
stratze 56, Freyers Papageien -
Haus . _ _ _ _ _ _11116

Schutzhmide , Stlchenhunde .
Berlanf , Ankaus . Schassland ,
Hüudehandliing , Paltiadeli
stratze 25. Telephon Lllexande -
3690. 68 » *

Anzug , neu , mittlere Figur ,
vertäust Luther , Eharletten -
bürg , Nordbnuscnerstratze 12.
Sonntag 11 - 2 Ubr . 68K

Eisenbahn , Laterne Magica ,
wie neu , verkauft Blank , Am

�lriedrichshain 25. � V3K

Landboshühner ,

cnten , Puten , Taube ». Böttcher ,
Boxhagenerstrvtze 10. _68JT

Schnürschuhe , Schaftstiefel
( neu 40) , Baumhalter ( Eisen )
verkauft Pcstalozzistrotze 13 II
rechts . 1130b

ligafsitkn - VörtiiödMgn
Berlin , Brnunenitr . 17 .

Geöffnet 8 —7 , Sonntage vor
Weihnachten v. 12- 6 Uhr geöffnet .
' Norden 2343 .

Kettenarmband , goldenes ,
Kettenring verkauft Keim , Am
Fncdrichshain 24. Nach 4 Uhr .

l l 28 b

Herrenkrageu , tiene , größer «
Posten , verhaust abends 7 Uhr
Schmidt , Heimstratze 17, Oner -
gedände I 1123b

Damen - und Kinder - Män -
tel , . Kostüme anfertigen , auch
umarbeiten . Peter , Mann -
nttnienstratze 2. � ll2lb

i Herrenuhr , schweraoldeiie ,
Prachistöck , besserer einsteiniger
Brlllantring und prachtvoller
Damcn - Brillantring billigst .
Hintner , Hcrmannstnatze 91/92 ,
vorn 11. 1105b

Pnppettliich «, bessere , Gelenke -
puppen . Olneisciwustratze 56,
F reyers PapageienhanS . fl l l0b

Paletot , neu , billig , Giötzr
5» — 52. Abramowsli , Keibcl -
stratze 40, Ouergebäudc par -
terre . 1il3b

tzlranpapageien , Grünpapa -
geien ( Sprechkünstler , Lieder -
singende ) , tadellose Exemplare ,
Riescnaitswahl , Papageien -
sutter , Salonkasige . Gneisenau «
stratze 56, Freyers Papageien -
fchiilc. _ _ __ _ _ _ _ _11096

Winterübelzieher , neu , Schreib - '

spind , Kücheitspind - Aufsatz ,
großer Küchenrahmen . Kleider - .
ftänver . Löwe , Caniphansen -
stratze 25. � 1 1291)

Feuerstein « für Händler ver -
kauft Ebemrsche Industrie
„ Krone " , Ritterstr . 86. 11366



Peljlragttt und Muffen in
Mau - , Silber - , Grau - und
Alaskafücbse , ferner Skunks ,
Marder , Iltis ?- sowie in allen
besseren Fellarlen . Ohne jeden
Zwischenhandel in meiner
Werkstatt , Köllnischer Fisch -
markt 1, zwischen Brette -
strotze und Städtischer Spar -
koste. Beer . 3KK *

Leihhaus , Biücherslrast « 10.

Preiswerter Verkauf von Her -
ren - und Damenuhrcn Silber -
talchen in geschmackvoller Aus -
fnhrunz . Beleihung jeder
Wertsache . _ _ _ _ _

______
ä0K�

Auwel « » , Pfandscheine Wäsche ,
Schreibmaschinen . Pelzwaren
usw . beleih ? und kaust . Ber -

kauf von dlligen Pelzwaren .
Meier « Leihhaus , Friedrich -
straße SS. 1. Etage . _

46 « *

Alaska - Füchse 60 Mark ,
Blausüchs - . Stlmks , Murmel .
Kanin - Gorniturcn , Muffe und

Kragen zusammen 62 Mark .
Alle anderen Pclzwarcn sehr
billig , da kein Laden . Krieger -
franen 5 Proz . Rabatt . Pelz -
vertrieb . Charlotienburg , Wil -
mersdorserstraße 113/114 , hoch -
parterre . _ _ _ _ _ _lläfl *

Pelzgarniturev , Skunksstolas ,
StulikSmnss - n. Fuchsgarnituren .
Blaufüchse . Rotfüchse , Masten -
auswahl . Silbertaschen . Leih -
Haus , Kottbuserdamm 2, neben

Jandorf . _ _ _ _ _ _ _llTK�s
■~®a8toch « , Zweilockbrenner ,
Wen, zu verkaufen . Hoffmann ,
Wilsnackerstrastc 39. Abends
* - S . 11356

vlufenseide . Sommerkostum�
Paradiesreiher , Lewenkleid ,
alles neu . SchSneberg , Vor -

bergstraße 13, Portal II , Ebe -

ling . _ _ _

_________

KK

Weihnachtsbanm . Verkauf ,
schockweise , stuf Bahnhof West -
«nd und Bahnhof Spandau .
Aufragen an Gärwereibesieer
Zimnicrinann , Spandau , Ham -
bogerstraße 112, Telephon -
amt Spandan Rr . 763. 114/19

verkaufe neuen dunklen
Winterpaletot , Gehrockanzng .
neu . Mittelfigur . Reetz , Reu -
kvlln , Ponnierstraße 22. 9VK
'

' Kinderwagen , gut erhalten .
Jänicke , Wienerstr . S7d. _ _tl4v

" Zwanzig bester - Geschäfts .
und Wagenpferde . gut ge-
fütterte Sin - und Zweispänner ,
irisch eiugetrofjcn , zu bekannt
billigen Preisen . Dolle Ga -
railtre . Joldon , Frieden -
strahe 62 ( Landsberger Platz ) .

- f14S

Grobes Schaukel Pferd ver -
käuslich . Ringel , Schercr -
straße 11, III . _ _ _ ( 166

Aurg mit Soldaten , 72X82 ,
Littoucr - Rähinaschine , K ranken -

[ mW zu verkaufen . Döring .
Liebenioalderstraße 48. _ +150

Elegante Silbertasche , gvi -
dene Uhr , Brillaniring ver -
käuflich . Zielinski , Wallner -
theaterstraße 2. stltZ

Austerordeiltlickse Preiswür -
digkeit und pediectenste Ausfüh -
rungcn weisen no «h immer die
enorm großen Lagerbestände in
aparten , moderwen und schwc -
rcn Speise - , Herren - und wun -
dervollen Schlafziminern des
bestrenommiertcn und beliebten
Möbelbauses M. Hirschowiy ,
SO. , Skalttzerstraße 25. Hoch-
bahn : Kottbuser Tor . 130 « *

Schülerpult , Pup. venwaqen ,
Puppcnküche , Puppe , Geige ,
Bvlkbzithcr , Leierkasten , Hagen -
bei , Schlitten verkäuflich .
Thiel , Bellqalliancestraßc 11.

11311)

Bettstellen , kleine « Soßa ,
Kommode , TüllftoroS verkäuf¬
lich Dicsfenbachstraße 56, Hof
parterre . Sonnabend 8, Sonn -

tag 3. _ _ _ _ __ _ 114/16

Englische Rußbaum - Bektstelle .
zweischläfrig , crtra groß , sast
ucn , umständehalber verlaus -
lich. Gcrichtstraße 73, 1 links .

+49
Ein Nußbaum - SchreibstuHl ,

ein Paneclbrett , reich gcschnitztt ,
gut erhalten , zwei Bilder /
Kreidezeichnungen unter Glas
/Krmstsachen ) , preiswert zu ver -
kaufen . Adalbertstraße 97 bei
Wucke. Abends nach 6 mid
Sonntags . _ _ +143

Küche , gebrauchte , weiße
Küche 125, Bettstelle 60, Sofa
40, Plüschsosa 145, Wasch -
toilette 65. Plüschläufer ver -
käuflich . Suda » , PallaSstr . 13,
erste Etage _ 1158

Herrenfahrräder , Damenfahr ,
rädcr , Motorzwcirädcr , zwei

Akkumulatoren und Bootsmotor
' wottbillig . Kämmercit , Kroße
. tzrankfurterpraße 14, Quer -
gtl ' iäude . 114[ Z

PUUiuabfiÄe per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bcsircke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Treslen , Fhlm - und Zelluloid -
abfalle , photographische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps -
asch «, alte Zahngebiste , fal -
petersaureS Silber , deren Rück -
stände « nd Gekrätze usw. kaust
Platin - und Silberlchmelzerei
Broh , Berlin , Cöpenickerstr . 29.
Telephon Moritzpla ? 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Der -
Wertung . _ _ 171 *

Elektrisch , Jnstallations - Ma-
terialien aller Art kauft Neu -
mann , Berlin , Prinzenstr . 64.
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .
2. Einkaufsstelle : Wilhelm -
straße 53, I , rechter Aufgang .
Fernsprecher : Zentrum 3184 .

I7K »

Bravzefarbe « kaust höchst -
zahlend Belschner , Luisen -
uscr 40. t3 &*

Metallschmelze Cohn kauft
auch Bestecke . Ketten , Ring «,
Glübstrumpfasche , höckstzablend !
Händler Borzugspreise ! Brun -
nenftraße 25 und Neukölln ,
Kaiser - Friedrich - Straße 229.

107/1 »

Hli » i »«««/ « ' ' » m* « » , » « -

Pianos , erstklassige Gelegen¬
heiten , Friedcnsware . Klavier -
nwchcr Dittmar , Große Frank¬
furterstraße 44. _ 113/5 *

. M. Katz . Gram -
inophon - Ärauiola - Apparatc sind
die besten . Wieder ciugctrossen :
Neuausnahuien Königliche Ka -
pelle . Alexanderplatz , Tircksen -
straße 20, Groß - Frankfurter -
straße 144, Weinmetstersrraße 2,
Chansteestraße 82, Kleist -
straße 27, Neukölln : Berg -
itiane 4. Telephon : König -
stadt 49. _ _ 61/ #
'

Mandoline . Gitarre , Violine
verkausl billig Brimnenstraße
160. 11�_

_ _ _ _ __ _ _ _

+ #
Mandolinc , Giiirrre , Gram »

mophoit , Zither spottbillig ,
Geige 28, —. Schwarz , El -
bingerstraße 8. _

114/6

ESSmSSSESi :
Restaurant , Nähe Bahn hos,

weacit Grundstücksübernahme
preiswert Ztl verkaufen . 2/eu
bert , Cietuensstraße 6. 67K *

KWMWMS »
Möbeliredit an jedermann .

Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rückficht .
Landwehr , Mullerstraße 7,
eine Treppe . Blaue Schilder
beachte ?, . Sonntag 12 —7 ge-
ösfuei . _ _ _ __ _ _ 06 « *

Woeb- i - Boebel , Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Em - und Zweizimnwr - Ein -
rtchtunaen . Größte Auswahl .
niedrigste Preise . Besichtig , mg
84a —7.

_____________

257 *

Möbelfabrik Siebeky , Gneise -
naustraße 93/94 , liefert in alt¬
bekannt guten Oualitätc » bil -
liqst Ein - und Zweizimmer -
Einrichtungen Schlaszimnier ,
Nußbaum - Wohnzimmer , aparte
Speisezirnmer , prachtvolle
Küchen . Sonntags 12 —2 . 62K *

Schlafzimmer , elegante , dun -
kelmahagoni . birnbanm , birken ,
eichen , we: ß! ackierte , infolge
lliiefenlager billigste Preise .
Möbelhaus Osten , nur An -
drcasstraße 36, _ _ _ 1 101t *

Küchenspind , groß . Henipel ,
Reukölln , Weserstr . 44. 1140d

Pianos . Friedenswa « , neue ,
gebrauchte , selterrste Gelegen -
heit . Wagner , Rummelsburg ,
Hauptstraße 86. _ _ 123/4

Harmonium , wundervoller
Ton , allerbestes Fabrikat ,
preiswert . Appaqat zum so-
sortigeu Spielen ohne Noten -
kennmis gebe zu. Zemkc ,
Steinstraße 8. Sonntags over
abends nach _

11326

Mandoliaen , Lauten , Baß -
lauten , Baßgitarren , Wände ? -
gitarrei : 35, —, Unterricht
6, — Mo,i . ,tshonorar , einge¬
spielte Violinen mit Zi ' behör
45, —, Solisteiivilolruc 85, —,
Pianos , Harmoniums billigst
( eventuell Ratenzahlung ) . Bei -
ger u. Co. , Engroslager , Ora -
nie, , straße 166, III . zÄrrch
Sonntag geöffnet . ) _ _ 115K *

Patentharmoniam . auch ohne
Rotenkennuiis spiel bar , 175, — ,
Salouhannoniuins mit Spiel¬
apparat 385, —, Mandolincn ,
Gitarren , Lauten , eingespielte
Molinen . Berget u. Co. ,
Engroslager . � Qranienstraße
166, lll . ( Auch Sonntag ge¬
öffnet . ) _ _ _ __ _ _ _111 « +

Rttßbaiimpiaao , bocheleqänies ,
kreuzsaitiges , Konzertpiano
/Glockenton ) , Friedenswarc ,
Tafelklavier 195, — , verkaust
Ernst , Oranienslraßc 166, III .

_

__________

115 « *

Grammophone , spottbillig ,
echtes , gekostet 140,60 , für 45,06 .
Teicke , Fürstenstraße 8. 114/18

Ziehharmonika , neu , Geige
mit Kasten , Damcnkostüm ,
Größe 42, » es / preiswert .
Kunze , Jungstraße 25. +68

Pianos , erstkljassige Gelegen -
beiten , Friedensware , große
Auswahl . Kladiermacher Ditt -
mar , Große Frankfurterltr . 44.

114/18 «

Trichierlof « Prachtgrammo -
phone verkauft billigst Drcws ,
Schliemauuftraße 19. 09K

Eleltro - Jnstallatiorts - Matsri -
allen aller Art kauft preis -
wert Puscher , Prinzcssiuncn -
straße 4. Moritzplatz 12 912.

109/18 *

Waschtoilette kauft Mars .
Grci fenhagenerstraße 22. 4134 *

Platinankans , Gramm bis
7,60 /ebenfalls Ankauf alter
Zahngebiste , Beflecken . Ringe ,
Ketten , Glübstrumpfasche zu ge-
sehlichen Preifen . Metall -
kontor John , gegründet 1903 ,
nur Alte Jakobstraße 13? und
Kottbnserstraße 1, Kottbuser -
wr . Morinplatz 12858 . Firma
genau beachten . *

I . Ttrahleudorffz Handels - s Kowalskis Handelsschule ,
akademie , Beuchstraße 11, am Cöpenickcrstraßc 143, am Schle -
Spiitelmarkt , Zentrum 1750 . sischen Bahnhof , beginn « die
Lehrpläne kostenlos . �

* neuen Jahres - , Halbjahres - ,
„ . jwe ' SsrtSSL ' Vltum « 5,nWSI « ife str >»». » f

gere und ältere ldamen und /au�nnischen Berus

Herren . g- trennt , . vormittag ZjäA kostenlos9 —2 oder nachmittag 3 —8 .
Strahlendorff , Beuch str. 11, »

ani
Lehr -
61 « *

Spivalbohrcr ! kauft jedes
Qtianturn , jede Dimension
Metalleinkauf , Bensielstraße 3.

117K *

Leinölfirnis , Standöi bis
34,00 , all « Oellacke , für ganz
hglle Ware bis 16,00 , kaufen
Gebrüder Borowski , Gneifenau -
straße 5. Nollendors 2379 .

83/10 »

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filnzabsälle , Bestecke , Uhren .
Ringch Ketten usw . kauft
Metalleinkaufs - Zentrale , Kot !
buserdgmm
Platz ) .

66 ( Hermann -
129K *

Sektkchcken , Weinkorken , be-
schlagnahmesrci , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
absälle , Schollplatten , Walzen ,
auch zerbrochene , kanft Mat -
thäus . Alte Leipzigerstraß ? 21.

123 « »

El- . itrotechuijches Jnftalla -
tionsmatcrial «ller Art kaufen
jeden Posten Golubew u. Rudo -
Witz. Berlin . Schönhauser
Allee 127. _ Norden 2191 . 54 « *

Brillnnten . Perle », Farb -
steiuc . Ketten . Ringe , Zahn -
gebisse , Platina 7,60 , Uhren
kaust Juwelier Fuß . Sende ! -
straße 32, Ecke Spittrlmorkt .

32 « «

Leinölfirnis . Bovtslacke . nur
geschlossene Packungen , samt -
liche Oel - und Spiriwslacke ,
Borax , Kolophonium , Kopal ,
Bienenwachs , Ceresin . Pa -
rassin , Schellack und ähnliches
kaust , beste Preise zahlend ,
Wolter , Thaerstraße 6. 191K *

Schallplatte «, zerbrochene , gut
erhaltene , kauft , tauscht Ro -
ganz , Berlin , Oranienstr . 18l .
_ _ _ _ _ _ _ __ 753L «

Leinölfirnis , Standöi , Oel -
lacke, Terpentin lErfatz ) . Blei «
weiß . Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz kaust Malerei Zöls ,
Neuenburgerstr . 16. Moritz -
platz 5861 .

_ _ _ 301 ?+»
Kleiderschrank . Chaiselongue ,

Wäschespind , Tilche , Stühle ,
Bettstellen , ?h?chtttsch , Koin -
mrde , Küchenspind , Sofa , Tep -
pick , Tischdecke kauft Thiel ,
Belleallianeeitraße 11. fI09Sb

Fahrradgesuch . Preisangäbe
oder vorführen . Kämmereit ,
Große Frankfurierftraße 14.

IIStZ
tzlrammophon , auch defekt ,

kauft Teile . Fürstenstraße 8.
Moritzplatz 2617 . 213/19

Polnisch , Russi ' ch, Englisch ,
. . . . , , . „ Französisch , Buchführung , Sie -

. } • , Damcukurse . Halb - nographie , Schreibmaschine ,
iahreskurse verbunden mtt Deutsch , Privatkurs - . Kowalski ,
prakttfchcm Uebungsiontor zur Cöpenickerstraße 143. am Schle -
gründlichen Ausbildung als , fische Bahnhof . 61 « *

graphin . St°!wtypis?.n.Ä-au' 1 Rösner . HandelSarademie Neue

deamtin . Korrespondentin . Kas - Promenade 3 lBors - nbahnbos ) .
si - r - rin . Strahlendorfs , Beuch - Handelsschule , Scydel -
straße 11 » , straße 1. Anfang Januar Halb -
— - - jahreskurfe . JohreSkurfe . Aus »

IV . Höhere Töchter . Handels - ! bildung zu Buchhaltern , Buch -
kurse für Damen mit Töchter - haltcrinnen , Korrespondenten ,
schul - oder Lyzeumbildung . Kassierern , Stenographen . Ma -
Damen mit böbercr Töchter - schinenlchreibcrn . Vormittags -
und Handelsschulbildung , ver - kurse , Abendkurse , Unterrichts -
traut mit der französischen fächer : Stenographie , Schreib -
und englischen Korrespondenz Maschine , Buchführung , Richtig -
und Konversation , und ae- schreiben , Richtigsprecken , Schön -
wandt in der Stenographie schreiben , Rcchenuvterricht ,
und im Maschinenschreiben , ! Korrespondenz , WcchseNehre ,
rücken bald in hervorragende Englisch, FreMzösisch . Abgangs -
Stellungen ein . Strahlcndorfs , I zeugnis . Grättsprospekte . [ 81/12
BeuMraße 11.

V. Herrenkurse . Viertel -
und Salbjahreskurse für Her -
ron , die sich zum Buchhalter ,
Kassierer , Konwristen oder
Gelchäftsstenographen ausbilden
wollen . III . HalbiahreSkursuS
für Herren mit Einjährigen «
Zeugnis oder guter allgemeiner
Vorbildung und praktischer Er -
fahrung . Strahlcndorfs , Beuth -
straße 11. *

VI . Kurse in einzelnen Lehr -
sächent . Vormittag - , Ziach -
mittag - und Abenbuntemcht .
Einfache , doppelt «, amerika¬
nische und Bankbuchführung .
Buchführung für Handwerker ,
Gewerbetreibende und deren
Frauen und Töchter , Rechne «,
Schriftwechsel , Wechselkunde ,
Postscheck - , Geld - , Bank - und
Bvrsenwcsen , Deutsch , Englisch ,
Französisch , Schönschreiben .
Stenographie ( Anfänger - und

Piano oder gebrauchten
Flügel kauft Frau Janczak ,
Lüneburgerstraße 4, Garten - . W
haus I. ( Preisangabe . ) 114K * Dsktatlurse ) . Maschinenschreiben

iBliiidschreiben ) , Strahlen¬
dorff , Beuchstraße 11. 122K »

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung
NWkmi' is +l ' , '

Höchstbeleihung sofort . Pfand¬
scheine , Wertpapiere , Svar -
büchcr , Nähmaschinen . Berg -
knecht , ?llexanderstraße 33.

2�7/12

Platinabfäll «! Gramm bis
7,70". Zabngebifje ! Ketten !
?! inge ! Militärtrestcn ! Glüh -
strnmpfasche ! Filuiabsällc ! höchst -
zahlend . Schmelzerei . Metall -
Eiukaufslmrcan , Webcistr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261�

Piano , privat , bis 800, — ,
kaust Schwanke , Neukölln , Her -
niannstraße 229, 57, ! ?»

Briefmarken , bessere , auch
beschädigte , oder Sammlung
kaust Malinowski , Potsdamer¬
straße 44. � 5Wh »

Reisbcsen kauft , kleine und
große Posten , Reinhold Gcisc -
ler , Berlin - Maricndorf , Berg -
straße 3. 64lh *

Kittel für Mechaniker oder
Maler , ein Anzug und Hose ,
neu , kaust Biclcfcldt . Putlitz -
straße 13. Bitte , Preis , -J-89

Konsitiiren - und Drvgen -
gläser , gebraucht «, kanft Viele -
seldt . Putlitzstraße 13, Bitte ,
Preis . _ _ +89

Kindereiseubab ! ! oder Burg
kauft Kriesche , Neukölln , Kues «-
bcckslraße 3. _ _ _ H92

Kauf « gnt erzogenen Schäfer -
Hund oder Boxcrrüde , Jordan ,
Fr - edensttiaße 52. Alerandcr
1718.

_ _ _ _ _ _

+148

Plattenwagea , Kutschwagen
kauft Fuhrberr Jordan , Frie -
denstraßc 52. Alexander 1718,

( 143

Technische Lehranstalt für
Herren und Damen . Dr .
Werner , Berlin , Neander -
straße 3. 109/13 *

Wertmeister , Techniker , Ken
strukteur , Betriebsleiter , Damen
als technische Zeichnerinnen .
Tages - , Abendunterricht . Neue i
Kurse Ansang Januar . Pro -
spekte . Techniscyc Privatschnle
L, Barth , Ingenieur , Berlin .
Cheusteestraße 1. 264 ' 4*

Schinkelakademie . Regierungs¬
baum ei ster Dr . Werner , In -
Haber . Berlin , Neandcrstr , 3.
Technischer Unterricht : Ma -
schinenbau , Ekektrotechnik , Hoch -
bau . Tiefbau . Wcchselschicht -
kurse , _ _ _ ___ _ 109 ( 13*

Tauzschul « Regebr , Lniseii -
thcater , Reichenbergerstraße 34.
Anineldungen Sonntags 3 —6 ,
wochentags 8 —10 abends .
außer Montags . 40K *

Mandoliuen - , Lauten - , Ki -
tarrcnspicl , Dreimonatskurse
zur perfekten Ausbildung 6, —
Monatshonorar , auf Wunsch
Ausbildung in kürzerer Zeit
«bis Wechnachten Weibnamts -
lieber ) . Lehrinstrnmente bil -
ligst . Klavier - , Violin - Schnell -
kurse . Ernst , Oranienstraße
166, III . _ _ 115K+

Eaglischeu Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene .
sowie deutsche und sranzösische
Sttmden erteilt G. Swienty .
Charlottenburg , Sttttigarter -
Platz 9, Gartenhaus lV. •

Verschiedenes

Darleh », 6 Prozent Teilrück -
Zahlung , aus Hypothekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenourg , Wilmers -
dorfer Straße 163� 40K +

Patentzeichuung . Gebrauchs¬
muster fertigt billig Götz ,
Braunsbergerstraße 46. 53K *

Kuniiltopserei Große Frank -
surterstraße 67. _ _ 6841+

Photographie ! Erstklassige
Ausführung . Aufnahme drei
Mark . Frankfurter Mee 313,
Haus Pfefferberg . 114/17

Packer als Hausdiener per -
langt . Nur nachweislich ge-
lernter , zuverlässiger Mann ,
dauernde Stellung . Rimpler -
Compaguie , Alexaudrinenstraße
105. _ _ __ _ 11446

Lehrmädchen . Junge Mäd¬
chen aus achtbaren Familien ,
welche mindestens die erste
Klasse einer Gemcindeschule be-
sucht haben , im Alter von
14 —15 Jahren , zur Erlernung
dcZ Verkaufs sofort gesucht .
Meldungen in unserer Per «
sonal - Verwaltung im 3. Stock .
Kaufhaus des Westens , G. m.
b. H. , Berlin W. 50, Tauen -
tzienstraße 21/24 . _ _ _ 145K *

Gehilfinnen für die Ab -
teilung Schnellphotograpbie so¬
fort gesucht . Meldungen um
11 Uhr vormittags . Kauf -
Haus des Westens G. m. b. H. ,
Berlin W. 50, Tauentzienstraßc
21/24 . _ _ _ _145 «+

Blufennäheriu ««», tüchtige ,
auf Mittel - Gcnre , sofort der -
langt . Grete Reisw , Hohen -
zollcrnlorfo II , an der Belle -
Alliance - Slraße . _ _ _ _1125b

Kontoristin , erfahrene , sowie
eine jüngere gesucht . Nur
die für solche Stellung geeignet ,
wollen sich ausführlich be -
werben . 51. 2 Expeditton
dieses Blattes . _ 61K

Näherin neu auf Sterbewäsche ,
im Hause . Fritz Dedering ,
Kottbuserdamm 95. _ 68K

Aussertigerin , die Gürtel
aufstecken kann . Richter .
Brunnenstraße 70. 68K

Rudolf Maurer ' s Berliner
Schneider - Akademie , Friedrich .
straße 65». Inhaber Mfred
Ataurer ( Fachmann ) . Ge-
gründet 1871 . Unterricht in
der Herren - , Damen - und
Wäscheschneiderei , Uniformen .
Prospekt D gratis . 49K *

Vermietungen
Wohnungen

Hoswohnuugeu , sauber , billig ,
Zentrum , Rosenthalerstr . 39.

253/19 *

Ardeitsmerhi

vr jva

Suche Aufangsstelluich als
Stenotypisttri . Rosentreter ,
Pankow , Schulzestraße 7. x24

s * * " ■ijt - ited ?

Arbeiter , einige unbedingt
zuverlässige , sür soforttge Be -
schäsiigung aus meinem Be -
triebe in Adleröhos gesucht .
Näheres bei Fritz Wagener ,
Berlin SO . 16, Eöpeiticker -
straße 30.

_ 63J ?*

Schloffer auf Militärarbett
verlangt Cd. Puls , Tempechoj .

27SK »

Tischler , tüchtig , sofort ge-
sucht . Meldungen in unserer
Personal - Verwaltung im 3.
Stock . Kaufhaus des Westen ?
G. m. b. H. , Berlin W. 50.
Tauentzienstraße 21/24 . _ 145. K+

. Rahmenlchueider findet dau -
ernde Beschäftigung . Gebrüder
Schnitzer , Rilterstraßc 7l .

1134b

Hausreiuigung an Invaliden
vergeben

+151

intl
mit Famllie zu
Gartenstraß « 68.

HauSremizuag vergibt An -
dreasstraßc 51. �

1141b *

Aufgepaßt ! Suche tüchtigen
und zuverlässigen Pserdepslegcr
bei dauernder Beschäftigung .
Nur persönliche Vorstellung .
Jordan , Fricdenstr . 52. +148

Arbeiter und Franen zum
. Kabelbau stellt ein von 4 —6
ilhr abends Badstraße 8. 4,
Laden , Martini . +49

Mamsells außerm Hause auf
seidene Mäntel verlangt Hylla ,
Görlitzcrstraße 48. _ _ 68K

Aufwärteriu , Woche dreimal .
verlangt Lcverenz , Potsdamer -
straße 76». _ 11296

Schneidern kann junges
Mädchen erlernen , später Be -
schäftigunq , bei Wendig , Neu -
kölln . Emserstraße 77. 1 1l2b

Kontoiisttn , erfahrene , sowie
eine jüngere gesucht . Nur
solche , die für solche Stellung
geeignet , wollen sich «lussühr -
lich bewerben . 5l. 2 Expedittou
dieses Blattes . 6IK

Mamsells auf gute Mädchen -
«äntel im Haufe verlangt
Arnold Müller , Charlotten -
straße 25/26 , Abteilung GooS .

cm *

Mamsells , bessere Kostüme
im Hause . Müller , Schön -
hauser Allee 163. 1137b

Saubere Näherinnen auf
leichte Teile von Kostüm -
jackcn . Böhme , Müllerstraße
156a . _ _ _ +159

Saubere Näherinnen auf
leicht « Mäntel . Böhme .
Müllerstraße 156». +156

Frauen zum Zeitunasaus -
trage « sucht „ Vorwärts - Auj -
gabcstelle Alt - Boxhageu 56,
Laden .

_
*

Zeitnagsträgeriu verlangt
Speditton , Prinzenstr . 81. *

ZeitungSauSirägerinne » wer -
den sofort eingestellt „ Vor -
märt ? «Speditton , Markus -
straße 36.

_ _ _ _ _

*

Zeitungsfrau verlangt „ Vor -
wäns " » Speditton Neukölln ,
Siegsriedstraße 28/29 . _

*

Zeitungsträgerin sofort ver -
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstraße 1, Lade??. *

Zeltungsausträgerin verlangt
Bernsee , Steglitz , Mommsen -
str . 59. *

Zeitaugsausträgcrln verlangt
„ Vorwärts " - Spedition Schöne -
derg , Meiningerftraße ö. _

*

Zeirungsansträgerinnen kön¬
nen sich meiden . „ Vorwärts " -
A?isgabestelleLausitzerpIay14/15 .

ZeitungSauSträgerin sofort
einzustellen . VorwärtSspedittoa
Moabit , Wilhelmshavenerstraße
48, von 11— 114 und 414 —7
Uhr . _

*

Botcnsrau tnitS eingestellt. '
„ Vorwärts " , Charlotten bürg ,
Sesenlieiinerstroßc 1.

_ _ _ _

•

Botenfrauen sofort verlangt
t ' lusgabestellc Greifenhagencr -
straße 22. *

Botenfrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westen ,
Blumcnthalstraße 8, Hof , par -
tsrre bei Stolpmann . *

KMH . ZiMMk .
WWlll MM
sucht Hermann Raevrl , Flug -
viatz Jobaimisthal , Eing 5.
Z) U melde ?? beim Pol . Lehrend .

a « wm
joiort geincht . Deutsche Ver -
suchsanftalr für Luftfahrt .
Meldung Berli ??, Belle -
Alliancx - Platt Ä- nachmit -
tags S bis n , oder beim Be¬
trieb Zldlershof , Flugplatz ,
tSingang v. Meister Tuara .

Ew fetdständiger und tüchtige

für Papier - Sackfabrik sofort !
gesucht . Offerte an vilumlor ,
MeinmgerStr . S, Schöneberg |

Werkzeugmacher
der drehe » kann , für Zünd «
hütchenfabrikation von Snovf -

l ll - juchl Bormaunftr . ZZ .

�

gkevifor
für Borrichtungsbau

zu sojorngein oder späterem Eintritt gefuchl . 13638

Riebe Kageliager und Werkzeugfabrik
ü . ni . t ». II . Rerllu - Weißeniace ,

Abteilans - Htt�ehluenbaii .

Bauarbeiter
stellt ei-? M. Czarnikow & Co . o . m. b. h ,
10776 » Cli &rluttenbnrg : , Hardenbergstr . 23 .

Erfahrener Meister
tue Dreherei und Fräserei

g es »cht . 1 « SS

Riebe Kugellager o . Werkzeugfabrik S:
Brrlin - Weißensee , Abt . Grosi - Mnschinenbnn .

GelilWaMlosser I Mitfahrerin
verlangt 11621, » I sucht Dampswäscherei Lmiit »,

» « « » » Ich , ftzteftr . X t 114/15 Kottbuser Ufer 32.

Isiehrei ' e tzofsibeiter

WliWkl MMN WU
Für 1. Januar 1918 oder doch möglichst bald suchen

tvir einen Politischen Redakteur (erste Kraft ) . Bewerbungen
unter Angabe der bisherigen Tätigkeit und der Gehalts -

anspräche erbeten an den 296/13 *

Verleg Des „ MMv MsDIoffs " , Zwickau Sa.

Größere Anzahl

Schmiede D. Sehjrrmeis ( er
auf einfache Hnfelsenarbeltea sofort

oad später verlangt

1 Alex . Herman O. m. b. H. , N 20, Pankstr . 29 .

ffir

Schlosser ,
Dreher ,
Schweiher

crreSdetzar ?
gesucht . 12631 . *

« ermann TeBnow ,
Mafchinrn und Truuspvrt -

grrätefabrik ,
Lichtenberg , Herzdcrgstr . 63/7c ) .

Für dringend « g? oße Bau -
ausführungcn im Weste?? ( aus
deutsch . Gebiet ) suchen wir zum
fosortigen Eintritt

m
mit Pollzeil . Personal - Ausweis .

Slhachweisttt
mit größeren Kolonnen wollen
stch umgehend melde ». 207/6 *

liekdauderxer ,
ösliio n 9, SÄT

SiekmigrdeilK .
dfeoflfbeitei .
öosakvellel .

Heizer.
! RWrakurMsfer

lo ' ort gesucht .

Sbihlwerl öolbe .
Bertln - Wetstenfee ,

>Jiidustriebahnboj . *

auf Heeresarbeit stellen ein

«pezialkoustruktione »,
Berlln - SteelitE ,

Birkbulchftraße 37/89 .

SlhIiissemMl
für unsere Revaratunverkliatt
zu fojortigem Antritt
Schriftliche Angebole mtt Angabt
der Gcdailsanlpiüche erbeten an

J . v Riedel
0erli » . Bcltz . [ 13642



MKll ANWMM - MMZj .
LezirkSvcrwalttiug Erotz - Berliu .

Folgende Kollegen sind im Felde gefallen :

Otto Krauner , Geschäftsdieuer .

Kar ! Feierabend , Ttreßenbahncr .

Paul Hscher , Troschkenchauffenr .

Hermann Freudenberg , Bierfahrcr .

Hermann Hindrich , Geschäftsdieuer .

Waldemar Hoffmann , Industriearbeiter .

Wilhelm Kegel , Bierfahrer .

Otto Klose , Miueralwasscrarbeitcr .

Richard Knuth , Geschäftsdieuer .

Emil Lohmann , Packer .

Ernst Otto , AutoWäscher .

Richard Richter , Industriearbeiter .

Reinhold Schneider , Geschäftsdieuer .

Eugen Schroth , Kohlcnarbcitcr .

Patll Schütte , Burecudiencr .

Wilhelm Traeder , Strastrnbahucr .

Karl Ülbrich , Geschäftsdieuer .

Fritz Walter , Kellerarüeiter .

Ehre ihrem Andenke « :

ZMM »krtlWlWtznLleUMler !
lirilGEEEn bemfe . Beriiu .

Unseren JKifglitbcrn geben wir hierdurch bekennt , dag
fettende Zorkegen gefallen find :

IBmiZ Sandow , sith - graph .

gefallen cm 26. November 1916.

Friedrich Huppfeld ,
gefallen am 20. Oklober 1917 .

Oeorg EJtz9 ehewigraph ,

ein 25. Sepkember infolge AchscllchuiscS in eng -
lisch «: Gefangenschaft verstorben .

Emil Obier , �hemigraph .

seit 20. Juli 1916 vermißt und am 19. November
1917 für tot erklärt .

ehrendes Andenken ist ihnen gesichert .

UftsflS Die OptsTe . pwnllaug .

5 Sozialdemokrat Verein
Berlin Hl S. P. D.

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt . dag unser Genosse , der I
Dcchanitcr

frsui Lelinilz
1 gestorben ist ,
• Offirc seinem Andenken l

? ie Einäscherung findet
I am Mittwoch , den 19. Ic
j - ember , nachmittags 2 Ubr ,
[ im Krematorium (Bericht -
j ftroßC 37, 3i statt .

U » rege Scleiligung er -
\ kuchl

Der Vorstand .

Turn¬

verein

! . . sichte -
Berlin .

Mitglied
des

Arbeit er -
�iurnerb .

? en Mitgliedern zur Nach «
I richt , daß unser lieber Turn -
I oenoffe und Mitbegründer
j des Verein ?

Alis ! ViZksönke
I am 12. d. M. nach schwerem
1Leiden gestorben ist.
[ tklire seinem Slnbcnlcii k

Tie Beerdigung findet am
I Montag , den 17. Dezember ,
! nachmittag ? 3 Uhr , von der
I Leichenballe des neuen Ge»
I meindesriedhose ? in Tempel -
I stos, Germaniastrwste . aus

z . statt . 136/16
Aahireichc Dcteiligimg er -

Iwartet Ter Vorstand .

veuttcher
Zi ansportarbeiterverbanS .
VczirkSverwalt . Groß - Berlin

T« r Mitgliedern zurNach -
richt , daß unser Kollege , der
Packer 11/14

Henry Uhrlandt
am 13. Dezember im Alter
von 41 Jahren vor -
Horben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 17. d. SR. ,
nachmittags 21/, Nbr , von
der Leichenhalle deS Simeon -
Kirchhofes , Britz . Tempel -
böser Weg, au ? statt .

Den Mitgliedern ferner
ur Nachricht , daß unser
ollegr , der Hausdiener

Oskar Krüger
m 13. Dezember im Alter

S

ver¬
um 13. Dezember
von 46 Zabren
storbcn ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 17. d. MtS. ,
nachm . 2 Uhr , von der
Leichenhalle des Georgen -
Kirchhofes , Wcißcnsce . Rolcke -
straßc 142, aus statt .
( tchrc ihrem 5lnbrnCcn !

Die Bezlrksverwaitung .

Freie

Turnerselieit

KeakGllß -BrltL
( H, d. A. - T. - B. )

Die Beerdigung un ' eieS
brave » und langjäheigeii
Turngenosse » , des Land -
sturimnannro

Ulli ! Seulkmsvu
geltslben iofilge «opfichusfes
im Lazarett , findet am Die » «-

I

tag . den IS. Dezember , nach¬
mittags 2' / , Ubr . von der
Halle des Genleindc - Fricd -
Hofes in Britz . Caussecaraße R

> ( Ecke Triststraße ) au ? statt . m
I Um rege Teilnahme bittet

1 186/17 Ter Borstairb .

1i veuttcher
Uletallarbcitir - Verb and .

Verwaltungsstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt , daß unser Kollege , der
Schlosser

lZeyp? Lierss
Müllerstr . 163, gestorben ist.
Cchre seinem Anbenkcu !

Die Beerdigung findel
am Montag , den 17. d. M. ,
nachmittags 2' /4 Uhr , von der
Leichenhalle des Südwest -
Kirchlioses in StaHnSdovs
otiS statt .

Rege Beteiligung «rivarket
z20' 2( l Die Oiibvefwaitung .

i Heldentod für ' S Bater -
jtnrd am 25. November

l 1917 unter ältester Sohn
I und Binder Wil

Mi loseiMiL
Dies zeigen allen Be-

kniinteir an die tiesbetiübicn
Eltern und Geschwister
Familie ' August Rosenhann

Verband der Sattier
und Portekeuüler .

ortsvemaltunz Berlin .

Als Cm er des Weltkrieges
sielen die Kollegs »

Lermsn » üüsler
26 Jahre alt

SSkx 8ehi ! ! i
27 Jahre alt ftSI/lj

VZ�SZ' Söllehe ?
37 Jahre alt .

i Cchrc ihrem Andenke » !
Die Ortsverwaltung .

Ltfr�nyr &jULiimumjis . - iiairsvmr ,
» oS�S ? meiB5S ? �agSBB3SSi5w

Als Dpier des

MM in MUliN . SDeiiNiM » !

?2cllknegcS starb am
7. Oklober , 5 Wochen
nach seiner schweren

Verwundung ( Kopischuß ) , in
einem Ortsläzarett im Silier
von 41 Jahren niein innigst -
geliebter , herzensguter Gatte ,
der Landsturmmaiin

Wi\ Beulhmann
Inhaber d. eiserne « Kreuzes

3. Klasse .
Im tiessten Schmerz

Hel!v/i| ! Bsutiimann
geb . Röttgor ,

Derlm - Lritz , Chausscestr . 79.

Die Uebersührung ist er -
' vlgt und jmdct die Bei -
fchmig am Dienstag , den
I8i d. MI? . , nachmittags
2' ' , , Uhr , vo » der Halle des
Gemeinde - , ' Friedhofs in Britz ,
Ehau' jerstrax . e ( Elke Tritt -
straxe ) nuS statt . 92A

Allen Freunden und Be-
lannien die traurige Nach -
richt , daß mein inniggelieber
Mann , unser herzensguter .
treusorgender Latcr , der
Mechaniker

frsnz Fehrntt
im 59. Lebensjahre am 14.
Dezember 1917 nach länge¬
rem f chwerem Leiden ianit
entschlascn ist. 1142b

Dies zeigt tiesbctrübt an

krau ISaria Lehnitz geb . Rietz
nebst Kindern .

Die Einälcherung findet am
Mittwoch , den 19. Dezember
1917 . nachmittttagS 2 Uhr .
im Krematorium Gericht «
stratze 37/38 jiatt .

Kranzipenden auf SSun' ch
des Verstorbenen verbeten .

finale Berlin , Sebaftianltr . Z7/ZS . tcl . ; Bmt Illoritzpl . 9757 .

Mitziieder siimt!. Kraches Kerlms!
Am Tienstag , den ' tS . Dezember , abends 8 Uljr ,

findet im GewerkschaftshauE . Enfirlufer die

MMsg in Semal - WamlW
voin 20 . November statt .

Mitgliedsbuch legitimiert ; ohne dasselbe oder mit mcbr al ?
acht restierenden Wochenbeiträgen lei » Zutritt . 166112

Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsverwaltung .

�. letZv » . ZilSZlZ ' ffgM .

Dmtksagnng .
Für die herzliche Teilnahme

bei der. Emöscherullg meines
lieben Mannes

Otto Bamsch
jage ich allen Freunden und
Kollege », den�eängern solvie
Herrn Dupont sür die trostreichen
Worte om Sarge meinen Herz -
Ilchsten Dank . SO' . ' l

Frau Ww. Itanlsch
nebst Kind .

Berlin - Laukwih . 13. 12. 1S17.

Zpeiislsnt
ISn . vnoet .

beh. schnell , griindl . , mögl .
schmerzlos u. ohne BerichSstör .
Lssoblcek ' . skrankkeit . , oelieimo
ltaut - . tssrn - , krauenleiden ,
Svvwäolie . Erprobtests Methoden
Bhrllcb - ttata - Koren . tiarn - u.

Blutuntersuetzang .

34138, Äaa .
Sbr . 10 —1 u. 5 —3 . Sonnt . 10 —1

lloetiwalrfparz�l�� «
in Hermsdorf , Albrechtstr . 22.

wie alljähilich
zu billigst PräUen. ,

S . SctsSssIeser ,

HeueKßnigsir. ZlC' �d«' ")
iceln Laden , II . Steck ,

Bllte genas auf Firma

und Hausnummer

TS zu achtonl ITT
SGiml . r . 12- 2ge5ffa . '

21

Spezial - irzt
i >r . med . Ha * « hd ,

Frieilrichslr . 90 ÄG" ni .
Bedandl . «on SljbtijliS . , Haut »
Harn - , Jtauenleibr » , ipez .
chrou . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku-
reu . Ichmerzloie , rürzcste 2e -
handliinz odnc Berussstörung .
iSwmmerluchuny . Ääx . Breite .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und S —8, Sonnt . 11 —1 .

Grunilät - u. Ge -
bäude . . . .

Maieb . - , Kühl - u.
p » eurr . afMälze -
rei - Aolagen . .

Kriejswirtsch . -
dlaschinea . .

Elektrische An¬
lagen . . . .

llobflien u. Uten¬
silien . . . .

Fasteten . . .
Pl ' erde . . . .
IVa�en uncl Ge -

seoirre . . . .
Ei - »nbeliii -

äVaAsans . . .
Dempker . . .
Xieilerl . u. Aus -

schank - Tnrent .
u. Utensilien .

Roctanrat . - Inver .
tar n. Utens . u.
Peteilifrung ; . .

Flascbenbier -
Utensilion . .

l ' orräte . . . .
Debitrircn . . .
Darlehan . . .
Kssse inkl .

Heichsbk . -
Poptschecksntli

Bankjruthaben .
■Wechsel . . . .
Avale 257350 , —
Effekten . . . .
Hypotiaeken . .
Voransbesahlte

llieten . . . .
T orausbetahlto

T ersieherungs -
Erämien . . .

iind

' PflM.

lS5361S3j —I

I :
9235S3 ; —:

16033 : — ;

129994 ; - :
i I

81432 —,
23�231 _"

' iooi —;

100 -

60637 -
lOO1 - !

2 1947 7; Sä

165364 78)
i

3000 —
685928 : 44

71393,60 »

329493j35

326639 ] 1' ;
4383440,03 ,

600 : —i
I

4961108 ! - :
153000

I

27462 54

i ;
' Aktienkapital . .
iParrial - Obliga¬

tionen aus 1894
Serie I . . . .

Partial - Obliga¬
tionen aus 1897
Serie TT . . . .

Purbial - Oblisa -
tionen aus 1911
Serie TU . . .

•Hvpotbeken -
Konro I . . .

' Hvpotheken -
Konto II . . ..

' ■Reservefonds . .
;Spezi al - Koserve -

Ton8s . . . .
' Dividende nner -

hoben . . . .
Pariial - Oblig . -
Tinsen . . . .

P irtial - Obli ». -
Prämien . . .

Knutionen . . .
Depositen . . .
Kreditoren . . .
■Brausteuerkonto
Avale 257350 , —
Delkredere . ' .
Eriedr . Gold -

scbmidt - Stiftjr .
Arbeiter - Unter -

stütr . - Fonds . .
Arb ei te r - Wi tvre n
u . Waisen - Fonds

' M oritz - Potocky -
; Xolken - Stiftuns :
iKries� - Eeserv e .
' Rückstellung
| für Pferde . .
iBückstellune :
! für Fas tagen .
Reingev . - mn . .

M, "fpf
7200000 —

157000 ' —

271000 -

2200000 j
—

2100000 ; -

835000 ) —
1873403 £2

100000 -

4938 ! -

45635 ' —
i

5480 -
758597 : 93

7083346 ' - 8
- 420949 ' 53

164520 ! -

125000 ; -

151337 i—

22: 135 1 —

266900 56

1858li —
600000 —

20000 . / —

200000 ; —
1975191,92

Kur lns24 . dezenber

Xefto

BriHailtsCoIIIere Prachtstück

, sroßen AnhUng ' er mit Brillanten und
I Perlen sowie Gliederkette , gani mir
1 Diamanten verfaßt

. . . . . . .
Tl.

26977387,14226977387142

Beriiu . den 30. September 1917.
Die auf 14 */» für das am 30. September a. er . abxe -

schlossene Geschäftsjahr 1916,17 festgesetzte Dividende
vrird von heute ab erexen Finiieferuns - des Dividenden -
Scheines und eines Nuraniernverzeiehnisses xezalilt .

mit H. 4 ®. — pro Aktie von AI. SOO . —

r , 168, — , , IJ200 . —

an der Kasse der Oommerz - u. Disco ato - Bank ,
hier u. in Hamburg ' ,

, , , „ Kationalbank ' für Deutsch¬
land , hier

, , , von Marcus Kelken u. Sohn , hier
und in Breslau ,

„ unserer Zentralkasse .
Berlin , den 14. Dezember 1917.

AOTIEK- BRAUEflEi- öESELlSGilAFT FÜIEDRIOKSHÖHE
vormals

PATZEN HOF ER .

Königliche Prifctibafjnhirtftion .
— 38. B 4. —

Halle ( Saale ) ,
den 13. Dezember 1917.

Nim Montag , den 17 . De¬
zember d. I . ab werden die
Züge 25 Leipzig —Bitterseld und
162 Bittrrsetd —Leipzig unter
Umwandlung in D- Züge wie
folgt bis und von Berlin durch -
geführt :
0 25

vorm .
9 » ab

9 "

10- »

10 «

II »

11«

1) 162

nachm .
Leipzig . A. cn 4 "
Delitzich ab 3 "
Bitter . aw

seid
Witte »«

bog
Jäter «

bog
Lurken -

Y
Wolde

Berlin ab l1»

Nom gleichen Tage ab
fallen die Züge 7 Halle —Berlin
und 10 Berlin —Halle zwischen
Bitterseld und Berlin fort und
werden aus der Strecke Halle —
Bitterseld zum Anichluß an die
Züge D 25 und D 162 als be¬
schleunigte Personenzüge t . ' 3.
Klasse wie folgt durchgesllhit :

Zug 7 Halle ab G"*
Äuterseld an 9"-

Zug 10 Bitterseld ad 3 "
Halle an 4 "

Zhm Montag , den 17 . De¬
zember ab wird der Aufent .
halt des Zuges D 244 ( Berlin
ab 1M1 von Luckenwalde nach
Jüicrbog ( an 2m, ab 2" ) ver¬
legt .

Halle ( Saalet .
im Dezembec 1917 .

Kiinigliche Eifeiibahndirektioii .

« it
Nüsts » -
aBfäUen

und starker
Verschleimuns ;

find , vi rksameHilfe
d Reichels Echte Asthma -

troplen , berühmt durch ihre
Wirkung . Ueber 25 jährfee
Slänzon ' de Erfolffe . M. 3,75 .

Otto Reichel ,
Berlin - 13 , Eisenbahnstr . 4.

Bodcrne tar :

Kostüme ,
Mäntel «

eleg . Kleider . Röcke
aus la Staffen , neueste

Formen I 2181 /
[ Olsier , PlEsch - u. Tuehmäntel

(KoatttincKleider
- Mttntol

Jacketts
Blusen I Regenmäntel !

| Gr . Auswahl - alle Größen
Fabriklagcr — Verhaut an

Private .

Michaelisauerstr . 80,i Treppe
neben Konzcrthaus .

[Sonntag von 12 —7 goSffnet

fueMpr
3. W. Beeker , Se?ilelstrJ2

( Spittolm arte ) .
Grotes Lager Seide , Samt ,
in Anzus - , /�Plüsob ,
M0anUt™i. °J�Soh,e!er8to,' en
Stoffen , Futtersachea .

Punsoii-

Exlrakt
( 1 Teil mit 2 Teilen tiedenif . *
1Walser ergeben einen altopol «

jveica rrinaromaiifchcn
— susten fhtald ) . — .

Arm gucker erforderlich
'

"l, El. 2 . M. hikl .
WiedervorRaofer erhalten

Rabatt . *

LßSßfoa 5LtP . aö,l (f. 2M.
| Bei Mehrentnahma billiger .

iOUoReichei
g Eittenbalinntrage 4 . j

i

BrsISasitsCoSSäer
2 Tropfen , 2 große Brillanten und mehrere 97Cft !
kleine Brillanten , . . . . . . . . .M. fatwu 1

de . mit Brillanten und Oriontperleii , in -j 07 ! ; i
Piatina gefallt . . . . . . .. . 31. lötcl |
de . mit groß . Saphir , von Brillanten umgeh , fiCfl j
an großer Brillantschleife hängend . . 31. WÖÜ

de . 2 Tropfen . 2 größere und mehrere 0 7 s Kai
i kleine Brillaateu . . . . . . . . . .31. Ü t 6 —j ,

BrillantsOhrrln�e
' 2 große und 2 kl . Sreino ( ca. l ' i , karat . k tjOKft �

| prima blauwciß , la Feuer . . . . . .31. 103 W
�

|
do . je 16 prima Brillanten . . . . .51. t250

| pj
| do. Saphir umgeben v. Brillanten 51. 305 u. 5Tö pg

| do. je 2 ■Brillanten . . . . . . . . . 55 ü2 § WZ
Hin Posten

; Br5llantrSn § ; e,Einste5Her g
mit schönen Brillanten

M. 975 , 750 , 525 , 375 usw .

kleinere von . . . . 5l . 10 . 75 an

i BriHants Armbairad brillanter i

j
in Piatina gefalle . . . . . . . . .51. �375

BrillaatsDamenringe �
, nparte rennen , schöne Steine ISitj
I M 46 , 74 , 95,148 , 250 , 325 , 395usw . D

BrillantffDamenring ;
I große Form , mit 33 schönen Brillanten 5F §75

| SteiSiger Goldschmuck W
bestobend aus Spiegel , Puderdose , Schiainkstift , aa »
Parfümflasche , Messer m. Zubehör , Bleistift usw . .

| aus 14ksfr . kfattgold . mit echten Diamanten « Ann
' und Parhsteinen gefaßt , m. stark . Kette 51. OUv ' U

SISberne Taschen Z
| «SV geetempolMchöhe » Qefleoht , jed . Glied verlötet , SM

j
M. 75 , 335 . 350 , 195 , 250 usw .

ArmbandaUhren
. 14 bar . Gold , 385 gestempelt , la Schweizer Werke lW

M. 168 , 195 , 235 , 285 nsw . M
j Zigarette n = Etui , n»t £»i ' d. IJ

nSö gestempelt , grolle flache Form in. prima gx «
Brülanten in aufgesetzter Krone . 31.

| Goldene HerrensUhren
Ja Schweizer Ankcrworka

M. 125 , 18 - 5, 250 , 395 usw ,

Gr . SchlagwerksUhr
I 3 extra starke Deckel , 18 karat . Gold , 750 ge - 7ön
I stem . , la Schweizerwerk mit Chronograph 51. • Sv

Goldene Trauringe , goldene Ketten

[ Xctlo Sctto

�fersand nur geg . Voreinsendung od . Nachnahme .

| Umtausch Jederzeit gestattet |

werden bei kleba r Anzslilg . bis Wolhnaclitea zurüoknologt

liefert gegen bar

Bürgerl . Webnungselnrlchtg .
Komplett aufgestellte

Wohn » , Schlaf » ,

Speise-ü. Herrenzimmer
moderne Klictien ,

Tclizalitsr - Bestattet

F - otltrSsiscr Str . 67 .
Sonntag 8- 10 u. 12- 7 El. gefiffn .

Spezialarzt
Dr . " mctl . Wocketrfiiß ,
Frledrichsl 125 ( Oranienb T. ) ,
fürSyphilis . Harn - u. Frauenleiden
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 1OT. ) ,
Blutuniersuch . Schnells , sichere
schmarzl . Heilung ohne Berufs -
Störung . TeHrnhlung . 252/12 '
Spreehstund . : 11 — 1 u. 6 —8 .

Schwarbe Brieftasche
mit Militär - u. Legitimalivnk -
papieren sowie Quittungen u. ca.
100 M. in bar . Sonntag , den
8 er. verloren . Finder soll Geld
behalten , nur das Uebrige ver
Post zurückschicke » an Tctchow ,
Bülowstraßc 15. L3H/4

j « seve » « rschten :

i SMlSeMMie MV flMsMrsell . wieSMg
! »de » Sta « t <bÄ? ter - Weltbürger und Mensch

Po » ««rt »»o»»a« « » » « » » « etbel
VrtiMÄejene an d » S»tverO ««t Zürich

J fiet Versager sogt fn fetwm « oopo « u. a. .. Die vorliegend «
) Schrift bekämvfi nicht nur die Irrtümer eines einzeinen
, Genosse », sondern die einer ganzen Richtung w unserer

"Partei , aber f. e sshtzt sich in diesem Kampfe immer und
überall auf die Geschichte , auf die Grundsitpe

. . . . . .

Preis Marl 2,59

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstr . Z ( Laden )



Wcüsc und farbige

Seidene Vlnsen

Praktische und flotte M
Kosiümrödcc p

Woderne , mollige M
WlntcrmÄntc ! im

Pelzvcrbrärate , mod .

Jackenkleider

Neuartige , hübsche

Seidene Kleider
Kleidsame , Jugend ! .

Samt - Kostüme

KSnigflr . 33
Am Sshahof Sllszvnvekplstz

Chausseesir . « 3
Beim Gtettlner Sahahvi

An ö « n Sonntagen vor Weihnachten bleiben unsere
SeschSstc «ttinohmswels « geöffnet !

ttoohelegahte , fesche

plusckmantel D
Vornehm wirkende

�strac�anpal .

wismmanzss�szxmsisjk

iLWtskÄ . wxtt Jtärnrisä
fiefc nHi to�DcrsüniitB Sr' jSasii .

Grammophon - Neuaufnahmen

�iZ! i ! MZk- ! ! i ! ! ke ÜW - MAM �

Ole ICaipelle
enter persönlicher Leiianj des Jftl . Otoeraiaiatikdirektors Lrro BXeeft

i. Carmen , LoHengrln , Terntthauler , et «. — —

So-a- le alle Schlater ous de « belcaaate « Operetten Hat

Ote Mose von Stomlbisl
ferner ürpsse Atjawaii ia WciinÄcttaylattea .

€ rammophon - < irainoia - Mppai ' st @
«. ind dl « basfe «,

ArPar £ t « tfirs Foid , horrlicho TqulüQo . in foder Prcicluse .

Piwapi-idli , ifl I iiitai ,
Dii - katmsii - ssne SO , Weinnte ( slerstra « se 2, Chaussco «
Strasse 82 , Grosse ( - renkfurter Strasse <44 . bleu »

fcfilin , Scrgutrasss 4 , Wn Rlciststrases 27 ,

Tetepho « KöD' Ssladt S7- 7 o. 49. Utiow MiiS.
SeeEtat vea 15 —? Chr tfröfioeS

Mar Wollburg
Sertin fl . 56 «. 57 Irunnenstr . 56 e57 .

SelliBEcliten 1817
■oya�annr ' ihiimt 1iimnMiiiim iuiiiiw iiiiaraFa ' wgamMMMKanawgm!

M' SorieilHafte Angebole . �WS

KoKme .
� Klockenform ,

9� 139 ; 186 uf ®.

Glockenform ,

4S50 , 29 , 95 usw .

plösch - aSreiMwaaz -
Mälltd 12 » . 195 . 240 - lw

z - ia - Slusea Wcke
aus Wslle , Leide v. feinen duftigen

Geweben .

GnizöSende ÄkÄMÜM in Äreiischwanz - Palekoi

Knder - u. Jalksisch - KokWoa. 120 M .

| ( Sennfasd ans 12 —3 Uhr gedfTnet

QrttBaiieHe Behandlung
von Nerve »- . Hieran - . LuftBoalcidan , Tuberhulese ,
Magen - und Parmleidon . Epilepsie , EohlBfloeiaiteit ,
SchwdohezuatEnden , Ischias , Rheumatismus , Gicht ,

Fieehten usw .
n; p Unemsfire £ lsasser6 > tr . 421 . direkt s. d. Friedrlehstr .
JiU . Uli lüallili , Sprechet tagl . ,0 - 1 u. S —«' / „ Sonnt . ,0 —, Uhr

Veloor - a . Samtliüie
euch garniert . Urtathcifurgeti ,
UmoreffcitKach neue , lern Modell ,

Pefihdte — Peligarniturcn .

LiüHefcii, c- atiJlrrafer
u Keichäst : Grunewaldslr . 86,

Ecke Bayerlseher Plats 7.

Pelzmäntel
neueste Sspctcjlo , eclit Seal m, breit , eebten Zobel¬
besatz , prachtvolle , seit , schöne Ausfubrnntj , Seal -
bisammäntel , Poblenmäntel , EleftricmaDteT , Tucb -
mäntel mit Pel : ; fntter . Herrongebpelse ip großer

ohs -
zum

AUo- v, fort ig u. nach Maß . Spoptpeize . Sknnts ]
besaue , Palzgarnituren in größb Auswahl bis
feinsten . Alle Axt . Felle . Sie finiL , was Sie suchen !

Blauer Bazar , Kaissr - Wilhelm - Str . 16
beim Alexanderplatz . Gelrgonheitskttnfe .

Unentbehrlich f. jeberm . , ist
d. eischöps . Buch : „ Terschrift -
liche Nertelir mit de « Po » !
hitrden " . Ratgeber , wie man ,
Ktwche u. ienftige Eingab , wt ,
Militär », Polizei », Wemcinbe » , |
©icueri . Schul - . Sau » u. <Rc» |
wttbe »? lngelegcnh . . fomic ®c .
rtchlK - , Patent - u. Armensacken
u. viel . and . zu machen hat . Ein
ausgezeichnet , u. preiZw . Buch .
Nur Äi . I . SO jranko . ( Rachn .
ZS PI . mehr . ) Nur zu bez. durch :
Heiueltiish . Buchverlag . Berlin -
ßchüfleborj 122. Pücherkatal . gr.

l » lkUr ( herb ) M. ,0 . 05 p. Lt .

1. Qual . IL 4,00 p. Liter
" 2 20
s.

'
: loo

*
:

" ■' »• ÄlrS ' Är-
! V» ch snswttrtn nicht
anter 5 lilter , für Ber¬
liner Abnehmer naeb
kleinere Quantitäten

Verkaufssleile ; « er » - .

Große Frankfurter Sir . 91.

Hermann Fälirer,
Berlin O.

* Tel . Koni Gstadt 2949 .

Sonntajr , den 16. uud
23 . d. Mls . 1 —7 Uhr

naclim . gefifinet
Ali WoctiEulagen

MffsgS?!)!! Mgese' iioss ?; ;

Meine Lager
Teppichen , Möbel -

stolfen , Gardinen ,
Läuferstoflen , Tisch -

und Diwandecken usw .

sied noch sortiert !

Auswärfiger Versand

findet nicht statt .

Emil Lefevre
Berlio - Söd .

Seit 1882

nurOranienstr . lSS
SV " ein allbak . Haus hat
keinerlei Beziehung

zu ähnlich laut Firma



schsvilr . Im ( Jii ' üitntcaKlti Äaluga fielen bie __3Ba5iut ö « erster
Stelle für die Lslichcwiii , an zweiter für die SzziaküwlittivnÜre
und an dritter für die Kadetten aus . In der Stadt ita ' . uga steigen
die Kadetten an erster Stelle .

Aus Stockholm wird uns geschrieben : Die einzelnen Wahl -

ergebnisse , die bisher ans der Provinz gemeldet worden sind , be -

sichtigen im ganzen das Bild , das die Petersburger Wahl geboten
hat : eine sehr starke Stellung der als bürgerliche Sammelpartei
aufgetretenen Kadetten , eine sehr beträchtliche Zunahme der bolsche -
wistischen Stimmen , ein Zurückwersen der anderen sozialistischen
Parteien . Doch scheinen in der Provinz die Menschewiki
nicht überall so schlecht abgeschnitten zu haben w i e
: n der Hauptstadt . Die Tataren aus I a l l a haben sich
' . ntensiv beteiligt . Die Sozialrevolutionäre bekamen 41*28, die
Kadetten ltbfO Stimmen . In (! h a r b i n haben die Menschewiki
die größte Sttmnieniahl c - uc cht , hinter ihnen kommen , die Bol -
scl�w- k. , die Kadett - r und ziletzt die Sozialrevolutionäre .

Im Gouvernement Moskau erhalten die SoVcäcx : ! : , wie
d: c . Premict " meldet , mindestens 4 Sitze von 9.

Bemerkenswert ist das Ergebnis in der Stadt W 0 ! m a r in
2 i v I a n d. 74 Proz . der Wahlberechtigten stimmten , und von allen

abgegebenen Stimmen fielen 73 Prozent auf die lettischen
Sozialisten , die aus dem Standpunkt der Bolsdjewiki
stehen ; im Landkreis Wolmar erhielt diese Partei sogar 77 Proz .
der Stimmen . — Jn Dorpat stimmten 16 020 Wähler , davon
8141 für den »Esthnischen demokratischen Block ** und den ihm ver -
bündeten Bauernbund , 6394 für die Bolschewiki .

Schlechte Zeiten öer italienischen Kriegs ,
Parteien .

Kundgebungen gegen Cadorna . /

Lugano , IS . Dezember . In der italienischen Kammer haben
Kundgebungen gegen Cadoma stattgefunden , über die berichtet wird :
AIS Sonnino die Einrichtung eines obersten Enteme - KnegSrateS
erwähnte , und Cadorna als Vertreter Italiens nannte , erhoben sich
anhaltende , lärmende Rufe : „ Nieder mit Codoma ! Stellt ihn vor
ein staatliches Gericht und laßt ihn aburteilen ! " Ferner hat der
Abgeordnete di Robilant , der einer alten piemontesischcn
Offiziersfamilie angehört , eine Anfrage in der Kammer eingebracht ,
ob der Ministerpräsident und der Kriegsminister bei der notorischen
Berantwortlichkeit CadornaS für die Niederlage eS nicht für ihre
Pflicht ansehen , weitere disziplinarische Matznahmen gegen ihn zu
treffen und ihn in den Ruhestand zu versetzen , abgesehen von einem
gegen ihn zu eröffnenden Gerichtsverfahren .

Endlich hat F e r r i einen förmlichen Antrag eingebracht , eine
härteste exemplartsche Strafe gegen die an der feindlichen Invasion
Schuldigen auszusprechen , die , von politischer Herrschsucht ge -
trieben und , um dem allgemeinen Fluch zu entgehen , sich so weit
erniedrigt haben , eigene grotz « Schuld hinter einem schmerzlichen
Zwischenfall verborgen und Telegramme geschrieben haben , die die
ganze Nation beleidigten . Diese harten Worte beziehen sich auf den
Tagesbefehl vom 28 . Oktober , worin Cadorna einige Verbände des
Heeres für den Zusammenbruch verantwortlich machte . Alle diese
Vorgänge Wersen ein Helles Licht auf die Stimmung , di « einen
großen Teil des Landes und der Kammer beherrscht . Die innere
Einheit wird durch solche Reibungen nicht befestigt .

Italienische Berichte , über die die „ Köln . Zeitung " ausführlich
berichtet , schildern die politische Lage in Italien als sehr kritisch und
deuten an . daß die ftriegsparteien vor den kommenden Auseinander -
setzuugeu m Grheimfitznugeu zuröckschrecken , weil sie ihre Niederlage
be ' ürchten . So wird erklärt , daß der „ Corriere della Sera " und
andere kriegsfreundliche Blätter die Kriegsparteien bitten , diese Aus -
einandersetzungen zu verhindern und sich mit Geduld zu wappnen .
Sie müßten angesichts der Lage des Sandes für die Eintracht ar¬
beiten . ES handle sich um den letzten Versuch , mißlingt er ,
so folge ihm der Zusammenbruch . „ Stampa " deutet an , der Regie -
rungsantrag aus Abhaltung von Geheimsitzungen sei aus Wunsch
SonninoS gestellt worden , der jetzt zu einem eifrigen Freund der
geheimen Sitzungen geworden sei .

Absetzung öes portugiesischen Präsidenten .
Lissabon , 14. Dezember . « Meldung der Lgence HavaS . ) Eiu Er¬

laß setzt den Präsidenten der Republik ab . Ein Sonderzug wird den
abgesetzten Präsidenten Bernardino M a ch a d 0 außer Landes bringen ,
Die Regierung wird demnächst Berichte über die letzten Feldzüge in
den Kolonien veröffentlichen .

Lyoner Blätter melden aus Lissabon , die Regierung werde
ausschließlich von Anhängern der unabhängigen Republikaner und
einigen Republikanern der Unionlslenpartei zusanunengeietzi sein .
Alfonfo Costa und SoareL seien ins Gefängnis verbracht worden .
General Punento Castro sei in Lissabon cingctroffe ». die politi -
sehen Verbannten würden amnestiert .

Keine Deportierung von sktueniero .
Berlin , 13 . Dezember . Ein Funkspruch Eiffelturm vom

D. November meldet , daß das Internationale Sozialistische
Zureau in Stockholm den Sozialisten der Zentralmächte einen
Brief übersandt hat . ivorin cä deren Eingreifen zur Ab -
Wendung der angeblich geplanten neuen Armenierverschickungcn
erbittet . — JEolff § Bureau bemerkt dazu : Wie wir von zu¬
ständiger Stelle erfahren , ist die Befürchtung des Sozia -
listischen Bureaus unbegründet . Die türkische Regierung denkt
nicht an eine neue Deportierung von Armeniern .

Kleine Kriegsnachrichten .
Reue römische Zeitouge « . „ TempZ " meldet au- Z Rom : Am

t . Januar 1918 werden in Rom vier neue Tageszeitungen
erscheinen : . La Ragione " , eiu republikanisches Organ , geleitet
vom Abgeordneten Pirolini , „ Jl Campidoglio " Organ der
parlomentarischeu Union . . La Epoca " . geleitet von Tullio
Gwrdano , „ Jl Tempo " , geleitet vom früheren Chefredakteur des
„ Refto del Cärlino " Noldi . „ Avanti " wird infolge der Ein -
beziehung Mailands in di « KriegSzone feinen Sitz nach Rom
verlegen -

Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 14 . Dezember . I « Aermelkaual wurden durch

die Tätigkeit unserer U- Boote wiederum

15000 Sr . - Reg . - To .
vernichtet . Unter den versenkte » Schiffen befanden sich drei
mittelgroße belade nc Davipser , von denen einer
bewaffnet war , sowie ein Damvser vou etwo 6000 To. Einer
der »ernichteten Danrpfcr wurde auS einem gr sicherten Geleit -
zug herausgeschossen .

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine ,

Aufruf !
Der Kampf um den Frieden und um die Freiheit im

Jauern nimmt immer schärfere Formen an . Starke Kräfte
sind am Werke , den sich Weg bahnenden Fortschritt der

Demokratisierung unseres Landes zurückzudrängen . Die ge¬
samte Reaktion , sowohl die konservativen Agrarier , die sich
durch die hohen Lebensmittelpreise bereichern , wie die durch

ungeheure Kriegsgewinne gestärkte Schwerindustrie hat * sich
in der „ Vaterlandspartei " gesammelt . Diese bekämpft mit

ihren gewaltigen Mitteln nicht nur den VerständigungSfrieden�
der allein dem unter der Last und dem Kummer des Krieges
ächzenden Volke bald Erlösung bringen kann , sondern wider¬

setzt sich auch jedem demokratischen Fortschritt , der dem Volke

bisher vorenthaltene Rechte bringen soll .
Die Sozialdemokratie steht gegen diese Mächte der Re -

aktion in scharfem Kamps : sie ist entschlossen , ihn rücksichtslos

weiterzuführen und fordert dazu alle Friedens - und FreiheitS -
freunde auf . Die wirksamste Unterstützung ist der Beitritt zur

Organisation der Sozialdemokratie Teutschlands .
Der Kampf gegen die mit riesigem Auswand arbeitende

Reaktion erfordert aber auch große Mittel . Wir fordern da -

her die Anhänger des VerständigungssriedenS und die Ver¬

fechter des gleichen Wahlrechts auf , Beiträge für unseren Kamps -
sonds zu leisten .

Jeder steuere nach Kräften bei . Es gilt einem baldigen
Frieden — eS gilt , unserem Volke eine freiere , lichtvollere
Zukunft zu schaffen !

Berlin , den 13 . Dezember 1917 .

Der parteivorftonS .

Geldsendungen sind zu richten an : Otto Braun . Berlin ,
Lindenstr . 3 ; auch kann auf Postscheckkonto : Fr . Bartels ,
F. Ebert , O. Braun Nr . 7918 beim Postscheckamt Berlin ein -

gezahlt werden .

Berlin , 15. Dezember . Eines unserer Untcrscebovte hat
letzthin im Atlantischen Ozean und in der Irischen ?. ce vier

Dampfer » nd einen Segler mit über

18 000
derseatt .

Unter den Dampfer « befand sich ei » m i » d e ft e n s 6000
Tonnen großer Dampfer , der allem Anschein nach
Spreng st osf geladen hotte . Ein anderer großer Dampfer
wurde aus einem stark gesicherten Geleitzug herauSgc -
schössen : dabei hatte doS N- Boot unter kräftigster feindlicher Gegen -
Wirkung zu arbeiten . Dank der Geschicklichkeit des Kommandanten
bliebe » jedoch dir zahlreiche » Wasserbombenangriffe feindlicher
Zerstörer völlig wirkungslos . Der vernichtete Segler war der eng -
lisch « Raa - Schuner „ Robert Morris " , mit K ohlr » von Car -

diffnachLissabon .
Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .

«

Kiel , 15 . Dezember . Die Gefangenen aus de » Gefechten
mit de » Geleitsahrzeugen des am 12. Dezember versenkten Geleit -

zuge - Z sind ausgeschifft worden . Es waren drei Offiziere und
21 Mann des Zerstörers Partridge , 11 Mann des BewachungSfahr »
zeugeS Livingstonc . ein Offizier und 14 Mann des BezleildampferS
Tokio . Bon den Gefangenen sind 10 verwundet .

Auffallen derweise berichten auch heute die Engländer noch
nichts über die Geleitzugversenkung .

Kiel , 12. Dezember . Unter den Gefangenen des am 12. ver¬
senkten GeloitzugeS befand sich der durch einen Granatsplitter ver -
Ivundete ß c u t nji n i G r e h . ein Neffe deS ehemaligen englischen
Außenministers Sir Edward Grey . Er sowie andere englische Ge -

faggene äußerten sich dankbar über die ihn « » widerfahrene Bc -

battdlung , wobei auch da » aus innerster Uebcrzeugung gesprochene
Wort siel : Es wäre eine Schande , von deutschen
Barbaren zu sprechen .

�useinanüersetzungen im Zeatrum .
Offenbar veranlaßt durch die Angriffe , die vom rechten Flügel

der ZcntrumSpartei wegen ihrer Haltung gerichtet worden sind ,
erläßt die Zentrum Ssraktion des Reichstags eine
aus drei Punkten bestehende Erklärung . Im ersten Teil der Er -

klärung wird ausgeführt , daß betreffs deS BerständigungS -
f r i e 0 c n s , der keineswegs idcittisch ist mit dem sogenannten

B e r z i ch t s r i c d e n die Fraktion vollständig aus dem
Boden der Antwortnote der Reichsregierung
an den P a p st und der gleichlautenden Erklärung des Reichs -
kaitzlers Gras Herfling stehe . Es bestehe in diesen Fragen
keinerlei Gegensatz zwischen der Zcntrumsfraltion und
der Reichsregierung sowie Obersten Heeresleitung . Für die

Haltung dcS Zentrums in der Friedenssrage waren nationale
Gründe unter Ausschluß jeder Schwäche entscheidend .
Im zweiten Teil der Erklärung verwahrt sich die Zentrumssraktion

gegen den Vorwurf , einem Linksblock beigetreten zu fein . Ein

solcher Block bestehe nicht . Die sogenannten „ Mehrheitsparteien "
bildeten keine dauernde Bereinigung . Im übrigen werde die

ReichStagssrattion unter voller Wahrung ihrer Selbständigkeit an

ihrem bewährten Prinzip festhalten , zu einer Mehrheits -

bildung je nach der politischen G e s a m t l a g e unier

sorgsamer Abwägung aller parlamentarischen Verhältnisse

Stellung zu nehmen . Im dritten Teil der Erklärung verwahrt
sich die Zentrumssraktion gegen den Vorwurf , von ihrem Pro -

gramm und ihrer Tradition abgewichen zu sein , namentlich auch
die Interessen von Kirche und Schule nicht nachorücklich im
Sinne der Zentrumspolitit vertreten zu haben .

Die Erklärung läßt daraus schließen , daß die um die „. Kölnische
Volkszeitung " gruppierten alldeutschen Zentrumsleute , die im

Lager der Paterlandspartei stehen , einen sehr heftigen Vorstoß

gegen di « ReichStagssrattion des Zentrums unttrnovtmen haben .

tzie Schwert , nicht weltgewisien !
Ein Beschluft des Alldeutschen Verbandes .

Prinz Mar von Baden bat am Freitag ausgeführt , daß das
Schwert die moralischen Widerstände gegen uns nicht nieder -

iiireißen vermag , sondern die Feinde müßten gewahr werden , daß
hinter unserer Kraft ein Weltgewi sse n stehe . Ganz anderer

Ansicht ist der Alldeutsche Berband , der eine Entschließung ver -

öfsentlicht . die sich ausdrücklich gegen das Selbstbeftim -
m 11 ngs recht der Völker richtet ;

„ Gr Cdsr Mdemschct «rckchtÄ eZn solche Recht —
heißt es wörtlich rn der Erklärung — als im Widerspruch
stehend mit der Natur der durch den Krieg geschaffenen
Tatsachen und als unvereinbar mit den selbstverständliche « An -
sprücho », die ein — zumal mit ungeheuren Opfern — erkämpfter
militärischer Tieg dem als überlegen erwiesenen Volke verleiht . "

Im besonderen verneint die Entschließung das SeTstbesttm -
mungSrecht der Letten , Esten und Litauer , weil daS von ihnen
bewohnte Gebiet „ durch die Anerkennung des sogenannten Welt -
bestimm ungsrechts für deutsch « Tiedlunge » unbrauchbar gemacht
werlden würde " . Der Alldeutsche Verband warnt deshalb davor .
„bei etwaigen Verhandlungen das Selbstbestimmungsrecht der be¬

freiten Böller anzuerkennen " . — Man wird n' cht gerade behaupten
können , daß hier durch den Mund der Alldeutschen da - Weltgewissen
spricht .

was kostete öie �blehnuttg öes Krieöens - �
onßebots !

Maisenzüchtung von Sozialisten .

In der Unterredung mit einem Pressevertreter erklärte der

Reichsbankpräsident Dr . Havenstein , daß in dem seit Ablehnung
des deutschen Friedensangebots verstrichenen Jahre die reinen

Kriegs Losten für die fünf wichtigeren Ententeländer insgesamt
rund 200 Milliarden Mark betragen hätten , demgegenüber die

Kriegskosten der Mittelmächte für den gleichen Zeitraum noch nicht
KO Milliarden Mark . Der Zuwachs an rctncn KriegSkoste » während
der letzten 12 Monate beträgt für England allein schon etwa eben -

soviel wie für die Mittelmächte insgesamt . Eine ähnliche Summe

ergibt sich für die Vereinigten Staaten , obwohl diese doch erst acht

Monate mit uns im Krieg sieben .
260 Milliarden hat ein Jahr Kriegsverlängerung also der

Menschheit gekostet . Ein Menetekel für die , die zur Erlangung
einer Kriegsentschädigung den Krieg in » Userlose

fortsetzen wollen .

In der „ Deutschen Tageszeitung " werden jetzt rocht ungeniert
die wahren Gründe für die Kricgöverlängexung ausgeplaudert .
Würde Deutschland die Kriegslast nach dem Kriege fortzuschleppen

haben , so würde das „ zu einer Rassenzüchtung von

S 0 z i a l i st e n " führen , und diese Sozialisien würden dann eine »

Tages , um die Last loS zu sein , zur VermögenSkonsiS -
kation schreiten . — Wir begreifen Angst und Sorgen des Groß -

ngrarierblattes vollkommen , müssen ihm aber mitteilen , daß es

durch Verlängerung des Krieges der „ Masscnzüchtung von Sozia -

listen " erst recht nicht entgeht . Sozialisten so — und Sozialisten

so — da soll die „ Deutsche Tageszeitimg " schon lieber Frieden

machen !

Wilsons Quellen . In einer hier gehaltenen Rede hat Graf
Reventlow nach dem Bericht der „ Deutschen Tageszeitung " u. a.

auch folgende Behauptung ausgestellt : „ Bei den fortgesetzt engen

Beziehungen SckieidemannS zu Amerika — c § würden jetzt sogar
noch amerikanische Pressevertreter in Deutschland , auch in Berlin

geduldet — sei es wohl nichi ausgeschlossen , daß Herr Scheidemann

aus die Botschaft Wilson » Einfluß gehabt habe . "
Der Spürsinn des Grafen ist auf dem richtigen Wege , er hat ober

nach nicht olles aufgedeckt . Wir wollen deshalb dem Grafen
Reventlow unter strengster Diskretion noch folgendes mitteilen :

Die Reden und Botschaften Wilsons werden in Berlin vom sozial -
demokratischen Pariotvorstand verfaßt und durch den Vertreter der

. . Associeted Preß " noch Washington herübergekabelt , wo sie Wilson

meist un gelchen - zu unterzeichnen pflegt .
Bei dieser Gelegenhett wollen wir auch »och eine andere All¬

deutsche Neugierde befriedigen Aus d>« alldeutsche Ausrage , was

Echer�c - moiNN in bäit , ho' bttt tmr ctliuboxt , £*�3 (*t öwt

für den Frieden arbeitet . Diese Antwort hat noch nicht genügt .

alldeutsche Preßorgane forschen weiter , für welche Art Frieden

Scheidemann denn tätig sei . Wir verraten ihnen hiermit — eben¬

falls streng vertraulich — für den Scheid « mann - Frieden !

Lette Nachrichten .
Die russischen Wnsscnstillstondsbedingungen .

Wie der „ Frankfurter Zettung " gemeldet wird , meldet HavoS .

daß laut „ Jnwesttja " vom 8. Dezember von den Russe « am 4. De -

zember folgende Wosscnsttllstandsbedingungen vorgeschlagen

wurden :
Der Waftenstillstond sei aus 6 Monate abzuschließen . Die

Feindseligkeiten dürsten erst 42 Stunden nach Abschluß der Frte -

de nsverhandlittigen wieder ausgciwmmen werden . Die Truppen -

tronsporte müssen eingestellt werden . Die Truppen hätten den

Rigaischen Meerbusen und die Moonsundgavässer zu verlassen .

Die Inseln seien zu räumen und zu neuttalisieren . Für die Dauer

der Masse nruhc bis zur Wiedcrausnabme der Verhandlungen tst

der Truppentransport gestattet .

Kalediu geschlagen .
Petersburg , 15. Dezember . iMcXdintg dir Petersburger Tele¬

graphen - Agentur . » Rostow , Rachuschcwirno und Toganrvg sind in

dc » Händen drr revoluitonärr » Truppen . Ter General Kalrdins ,

PotolSkp , ist mit seinem Stab « verhaktet worden . Kaledin lud den

Bürgermeister von Rostow »ach RowotscherkaSk zweck Bespeeckunz

über die Einstellung der militärischeu Unternehmungen .

Amsterdam , 15. Dezember . Die „ Daily Mail " vernimmt » US

Petersburg : Der Berband der E i se n b ah n be a m t e r ,

welcher bisher neutral war . ist aus feiten der Bolschewiki ßctreten .

In Petersburg sowohl als auf dem flachen Sande werden die Gast

wirtschaften nach Getränken systematisch gevlünder . t . Die Soldaten

kehren in Trupps zu Tausenden von der Front zurück , jedoch ohv

Waffen . _ ___

Wahlrecht für Achtzchnjährige in Rußland .

Amsterdam , 15. Dezember . Nach einem hiesigen Blatte erfahrt

die „ Times " aus Petersburg vom 13. Dezember : Der Volksiom -

missar für Unterrichtswesen teilte mit , daß alle Schüler vom

18. Jahre an ihr volles Bürgerrecht ausüben könne « . Er

rate ihnen , an den Gemeindewahlen und den Wahlen für die ver -

sassunggebendc Versammlung teilzunehmen .

Verstaatlichung der Produktionsmittel . .
Petersburg , 15. Dezember . <Meldung der Petersburger Te ! e -

graphen - Agentur . ) Die Regierung hat ein Dekret erlassen , w» -

nach alle landwirtschaftlichen Maschine « und Werkzeuge dem

Staat gehöre «. Die örtlichen Ausschüsse ' der Sowjets werden tec

Verteilung vornebmen . Der Borstand des Arbeiter , und

SoldatenrotcK von Moskau hat einen Beschluß erlassen , durch den
die Vermietung und der Verkauf jeder Art va « Grund und Bode «

sowie drr Handel damit verboten wird .



GewerkschaflzbewVuns
Generalversammlung der Holzarbeiter .

In der am Freitag abgehaltenen Generalversammlung der

Filiale Berlin des Hol�arbeitciverbaiides berichtete Glocke über
das Ergebnis der Tarisverhandlungcn . Tasselbe

gebt in der Hauptsache dabin , dag der Tarifvertrag auf ein Jahr ,
also bis IJx Februar 1910 verlängert und der Stundenlohn um
19 Vf, erhöht wird , wovon 5 Spr. cm 15. Februar und 5 Ps . am
1. April 1918 M. relegt werden . Außerdem tritt für eine Reihe von
Orlen eine Verlür . mng der Arbeitszeil gemäß einer bereits früher
getroffenen Vereinbarung ein . Ferner ist eine anderweite Ein -
teilung der tariflickien Ortsklassen erfolgt , wodurch verschiedene Ort ? in
eine Klasie mit höheren Löhnen und kürzerer Arbeitszeit aufrücken .
Glocke bezeichnete das Ergebnis der Tarifberatung als ein hinter
den Forderungen der Aibeilcr weit zurückbleibendes . Die geringe
Lohnerhöhung falls für Berlin , wo die Teuerung besonders drückend

fei , gar nicht ' ins Gewicht . Andererseits könne aber nicht verkannt
werde » , daß die neue Tarifvereinbarung für einen großen
Teil der Kollegen im Reiche eine annehmbare Verbeffe -

rung bedeute . Aus diesem Grunde könnten denn auch die
Berliner Kollegen der Vereinbarung zustimmen . Die durch die

vorige Generalverlainmliing beschlossene Bewegung zur zeitgemäßen
Aufbesserung der Löhne in Berlin sei im Gange . Eine Reihe von
Beliieben , wo die Kollegen Forderungen stellten , habe Lobnaufbests -

rungen von 15, 20 , auch 25 Proz . bewilligt . Die Zustimmung zur
Verlängerung des Tarifs mit der angesührlen Lohnerhöhung werde
die Berliner Kollegen nicht abhalten , ihre Bewegung zur Erlangung
von Lö nen , welche den Berliner Verhältnissen Rechnung tragen ,
fortzusetzen .

In diesem Sinne erklärte sich die Versammlung durch ein -

stimmigen Beschluß mit der Verlängerung deS Tarif¬
vertrages einverstanden .

Hierauf befchänigts sich die Versammlung mit der Nsn «

regelung der Beiträge und Unter st ützun gen , die

gegenwärtig zur Urabstimmung im Geiomiverbande steht . In
Berlin ist die Urabstimmung bereits erfolgt . Sie hatte , wie G l o ck e

mitteilte , folgendes Eraebnis : Abgegeben wurden 3114 gültige
Stimmen , von denen sich 1915 für und 2399 gegen die Vorlage
erklärten . Wahrscheinlich werde das Abstimmungsergebnis im ganzen
Verbände die Borlage zur Annahme bringen . Für diesen Fall
müßten also die Zahlstellen die Beitragsklasse bestimmen , der sie
auf Grund der geltenden Löhne angeboren wollen . Die Oris -

Verwaltung beantrage , daß sich die Zahlstelle Berlin für die erste
Klasse mit einem Wochenbeitrage von 1,59 M. erkläre mit Aus¬

nahme der Klavierarbeiter , die sich wegen ihrer gegenwärtig nn -

günstigen Erwerbsverhältnisie iür die zweite Klaffe entschieden
haben . Für die Arbeiterinnen sollen die beiden untersten Klassen
mit einem Wochenbeitrage von 49 beziehungsweise 69 Pr . gelte ».

Die Versammlung stimmte dem Antrage der OrtSverwallung zu .

Aus dem Kriegsaussöiust für die Metallbetriebe Groh -
B erlins .

Die Arbeiter der A. M. G. m. b. H. Reinickendorf hatten For¬
derungen gestellt , die Firma lehnte diese ab . Nach längerer Ver¬

handlung vor dem Schlichtungsausschuß wird der Arbeiterausschuß
mit seiner Beschwerde von den Arbeilgebern zurückgewiesen . Die

Vermittlungsversuche der Arbeitnehmer hatten keinen Erfolg .
Nunmehr verlangte der Arbeiterausschuß eine erneute Verhand¬
lung untre Leitung eines unparteiischen Vorsitzenden . Da die

Arbeitgeber der Meinung sind , daß bei der letzten Verhandlung ein

Schiedsspruch gefällt sei , was von den Arbeitnehmern energisch
destritten wird , erheben die Arbeugober gegen diese erneute Ver -

Handlung Einspruch . Es wird nunmehr ein « Verständigung
darüber heLbeigeführt , daß die Kriegsamtstelle beim Oberkommando
. in den Marken nach Darlegung des Verlaufs der Verhandlungen
um eine Entscheidung darüber ersucht wird , ob die Bedingungen
für eine erneute Behandlung unter der Leitung eines unpartei -
ischen Vorsitzenden gegeben sind .

52 Monteure der G. s. d. T. verlangen ebenfalls eine Ver -
Handlung . Für diese Gruppe des Gesamtbetriebes besteht ein
besonderer Arbeiterausschuß , während für die gesamte übrige Ar -
bsiterschaft , die ungleich größer ist , auch nur ein Ausschuß besteht .
In einer vor Monaten stattgefundenen Verhandlung war bereits
veicinbart worden , daß der Arbeiterausschuß der Monteure auf -
gelöst werden soll , was aber bisher noch nicht geschehen ist . Für
die übrige Arbeiterschaft des Betriebes sind inzwischen erneute
Lohnerhöhungen bewilligt worden , die Monteure verlangen daher
die gleichen Zulagen . Nach eingehender Besprechung wird unter
Einverständnis beider Parteien vereinbart , daß der Ausschuß der
Monteure bis spätestens 22 . Dezember äusgelöft werden soll .
lieber die von den Monteuren geforderten Zulagen soll dann er -
neut im Betrieb verhandelt werden - Der Firma wurden bestimmte
Vorschläge des Krt - gsausschusses übermittelt .

81 Holzarbeiter und Arbeiterinnen der Firma Z. u. Co.

Charlottenburg vergingen von dem Schlichtungsausschuß cinQ1 Ent¬

scheidung in einer Lohnstreitigkeit . Die Arbeiter fordern die gleiche

' Teuerungszulage , die zwischen dem Verband der Holzindustriellen
und den in Frage kommenden Arbeiterorganisationen unter Mit -

Wirkung des ÄriegSamtes vereinbart ist . Der Schlichtungsausschuß
ist der Auffassung , daß diese Vereinbarung lediglich für die Holz-
Industrie zustande gekommen ist und daß sie für die Metalltnduitne
keine Geltung haben könne . In der Sache selbst wird schließlich
vereinbart , daß über die Lohnforderungen der in Frage kommenden

Arbeiteraruppen noch einmal im Betrieb verhandelt werden soll
mit der Matzgabe daß spätestens bis 22 . Dezember eine Vcrständi -
gung zwischen den Arbeitern und der Firma herbeigeführt werden

mutz , andernfalls die Arbeiter das Recht haben , erneut den

SchlichtungSausschutz anzurufen , um dann eine endgültige Eni -

schcidung zu erlangen .
67 Einrichter der D. W. F. in Wittenau haben den Kriegs -

auSschuß angerufen , weil die Firma nicht die gewünschten Lohn -
erhöhungen bewilligt hat . Es wurde festgestellt , daß die Einrichter ,
die 12 Wochen und länger im Betrieb beschäftigt Und , einschließlich
aller Teuerungszulagen einen Verdienst von 2. 29 bis 2,42 M.
haben und daß die Firma bisher immer gleichmäßige Zulagen be -

willigt habe . Diesmal seien Sic Zulagen jedoch für zeden einzelnen
besonders bemessen worden , wobei ein Teil keine Zulage erkalten
hat ; die übrigen erhielten 5, 19, 15 bezw . 29 Pf . für die Stunde .
Die Firma begründet das damit , daß lie Leistungen oer einzelnen
Einrichter verschieden seien . Von den Arbeitern wird die Ver -

schiedenartigkeit der Leistung bestritten , weil die Einrichter fast
immer die gleiche Arbeit haben . Da eine Verständigung der Par -
teien , auch in Gegenwart des unparteiischen Vorsitzenden nicht
möglich ist , erfolgt ein Schiedsspruch , in dem zum Ausdruck kommt ,
daß ohne Rücksicht aus die bisher gewährten Zulagen den Ein -

richtern der in Frage kommenden Abteilung , soweit sie 12 Wochen
und darüber beschäftigt sind , von der nächsten Lohnperiode ab eine

Zulage von 19 Pf . für die Stunde bewilligt wird . Die Einrichter
dürsen jedoch vor dem 12 . März 1918 keine neuen Forderungen
stellen .

17 Buchdrucker und Schriftsetzer der A. E. G. Brunnenstr .
rufen den Kriegsausschuß wegen Bewilligung einer Teuecnngszu -
läge an . Die gegenwärtig erzielten Verdienste betragen bei
einer Arbeitszeit von 48 Stunden 62,50 bis 75 M. für die Woche .
Die Buchdrucker berufen sich daraus , daß im Buckdruckgewerbe
nach Verständigung der Arbeitgeber - und Arbeitnehmecorgani -
sationen den Arbeitnehmern eine Teuerungszulage von 9,59 M.

für Perheiratste und 8 M. für Ledige gewährt worden ist . Da
eine Verständigung zwischen den Parteien auch unter Mitwirkung
des Schlich - tungsausschusseS nicht zu erzielen war , ergeht ein

Schiedsspruch dahin , daß den verheirateten Buchdruckern eine

Teuerungszulage van 9,59 M. und den Ledigen eine solche von
8 M. pro Woche vom 26 . November ab gezahlt werden soll . .

parteinachrichten .
Eine unabhängige Agitationslüge .

Wie mir mitgeteilt worden ist , wird von „ Unabhängigen " in

A- fteiterkreisen die Unwahrheit verbreitet , ich hätte mich in der

HiaatShaushaltSkommisston deS preußischen Ab>ieordnctenhauscs
gegen die Erhöhung der Kartosfelration aus 10 Pfund pro Kops
und Woche ausgesprochen . Diese falsche Behauptung wurde zuerst
von dem ZentrumSabgeordneten Stull bei der Ernährungsdebattc
im Abgeorductenhause ausgestellt . Ich habe daraus , als ich am
89 . November zum Wort kam , nach den : amtlichen Stenogramm
folgendes erwidert :

Zehn Pfund pro Kopf und Wocke ist in Hinsicht
auf das Fehlen der hochwertigen Hülsenfrüchte und sonstigen
Nahrungsmitteln das wenigste , was verlangt werden muß ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten� und nach Lage unserer Ernte
— das behaupte ich trotz aller entgegengesetzten Ausführungen ,
die hier gemacht sind — geliefert werden kann . ( Sehr richtig !
bei den Sozialdemokraten . ) Wir haben deshalb hier den Antrag
unter Nr . 793 eingebracht :

die Königliche StaatSregierung zu ersuchen , dafür einzu -
treten , daß die Kartosfelration sofort aus 19 Pfund pro
Kopf und Woche erhöht wird .
Der Herr Abgeordnete Stull , dessen Ausführungen ich

gestern nicht in allen chren Teilen gehört habe , hat , wenn ich
recht unterrichtet bin , gestern gemeint , ich hätte mich mit diesem
Antrage im Widerspruch zu meiner Haltung in der Kommission
gesetzt . Das ist zweifellos - ein großer Irrtum des Herrn Stull .
Er kann sich aus dem Kommtssionsbericht überzeugen , und alle
Kommissionsmitglieder werden ihm das auch bestätigen können ,
daß ich in der Kommission für die Erhöhung der Kartosfelration
von 7 auf 19 Pfund eingetreten bin ; ich habe lediglich erklärt ,
daß ich den Antrag , der wohl von fortschrittlicher Seite und
später noch in anderer Weise von Zentrumsseite eingebracht ist ,
und der dahin ging , die Regierung zu ersuchen , in eine Prüfung
einzutreten , ob die Kartosfelration vom nächsten Frühjahr ab
erhöht lvciden könne , ablehne , weil ich der Meinung sei , daß es
jetzt notwendig wäre , 19 Pfund zu geivahren , ( Sehr richtig ? bei
den Sozialdemokraten ) und wenn wir die 19 Pfund jetzt nicht
gewähren können , im Frühjahr erst recht nicht daran gedacht

werden könne ; dieser Antrag wurde kedi glich der

Bevölkerung Sand in dieAiigcn st reuen und Hoff -

nungen erwecken , d e man doch nicht werde erfüllen können .

( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Als dann in derselben Sitzung der Unterstaatssekretär im

Reichsernährungsami Dr . Peters die falsche Behauptung wieder -

holte , habe ich in einer persönlichen Bemerkung erneut die An -

gelegenheit klargestellt . Daraufhin hat denn auch der Abg . Stull
erklärt , daß seine Annahme ans einem Irrtum bc -
ru h e und daß er das darüber Gesagte zurückziehe .

Diese Vorgänge sind auch den Unabhängigen bekannt . Wenn

sie gleichwohl die mische Behauptung weiterverbreiten , so beweist
da ? nur , daß sie nickt einen Schritt von ihrer Politik abiveichen
wollen , die vornehmlich darin bestellt , durch fortgesetzte Berun -

glimpfung ihrer früheren Kampfgenossen ihre Daseinsberechtigung
als besondere Partei zu erweisen . Otto Braun .

Die Lolschewiki und die UnabhZngigxu .
Ein rnssischer Genosse schreibt uns :
Im Reichstag erkläite Ledebour jüngst laut dem Reicks -

iagsberickl des „ Vorwärts� : . Es ist ckarakieristisck , daß der ' Fiiede ,
i ack dem alle Völler lechzen , berbeigcfübrt wird duick die Sozialisten
in Rußland , die ungefähr die Anschauung vertieren wie wir in
Deuischland . " Und H a a s e iügie hinzu : . Die Trotzki und Lenin
ballen noch bis zuletzt die Politik Davids und seiner Freunde be -
kämpft und uns freundliche Aufmunterung zuteil
werden lassen . "

Nun wollen wir an Hand der im Spätsommer 1915 erschienenen
Arbeil Lenins . Bankrotr der II . Jnternarionale " sehen , wie dieses
„ ungefähr " und die . freilndliche Aufmunterung " aussaben

Lenin unterzieht in ieiner Arbeit insbesondere alle KriegSartikel
und Broschüren Kautskys , als des geistigen Fübrers der Be -

wcgung . einer Kritik und kommt zu dem Ergebnis : . Kauisky offen -
barle sich als er st klassiger Heuchler und Virtuose
in der Prostituierung des Marxismus " . Ein nettes
„ Ungefähr " !

Nachvem Lenin den LberzeugiingStrcusn Kautsky unzählige Male
Betrüger der Arbeiter , Philister . Lakai , Sophist ,
» erachtungswürdige Perion usw . genannt , seine Beweis -
führung mit Bezeichnungen wie . schamlose Sckiebungen " . . beiipiel -
loie Riede » trächligkeit " versehen hatte , liefert er auch unzwerdeutiges
Material zur Frage , w e n er bekämpft und wen er aufgemuntert
bat . Er äußert sich nämlich wie folgt : „ Kautsky dankt Gott , daß
er nicht wie diese Sünder sei . daß er mit ihnen nicht einverstanden
sei , daß er Revolutionär geblieben sei — kein Spaß I Und i n
Wirklichkeit lunlerstrichen von Lenin ) ist die Stellung Kautslys
die gleiche . Der heuchlerische Chauvinist Kautsky mit seinen iützlichen
Phrasen ist viel ekelhafter als die einfältigen Paitioten
David und Heine , Lensch und Haenisch . " Nach Vergleich
der KriegSbroichnre Legiens , in welcher die Gewerkschastsbeamien
zur regeren Teilnahme am Parteileben ausgefordert werden , mit
den Schriften Kautskys faßt Lenin seine Aiisichlen so zusammen :
„ Bon den Erwägungen Legiens unterscheidet sich die Kautskyiche
Beweissührung arlsichließlich durch Heuchelei und Feigheit . "
Ja . au » diesen Stilproben sieht man zur Genüge , wie es mit den
Behauptungen der Unabhängigen bestellt ist !

Die Bolschewik » sollen den Unabhängigen Autmunierung hoben
zuteil werden lassen . Allerdings , in etwas derber Weisel Wir
brauchen nicht weit zu geben , um das zu zeigen . Wissen denn
Haase , Kaulökq und Bernstem nicht , wie sie von Lenin für ihr
berühmtes „ Gebot der Siunde " genannt wurden ? In der Nach -
sckrist zu der oben zitierten Arbeit ruft ihnen Lenin zu : „ Ihr seid
Mädchen für alle ! " Und damit kein Zweifel besteben bleibt ,
läßt er diese auch „ aufmunternden " Worte in deutschen Buchstaben
setzen und versieht sie mit einem AuSru ' lingSzeichcii .

Die Wahrheit ist , daß die Bolschewiki keinen Unterschied
zwischen der deutschen Sozialdemokratie und den
Unabhängigen machen . Mr sie sind beide Ricklungen gleich
vom llebel , gleich opppr tunistisch . Das Bestreben , vom Sickte , das

jetzt von den Bol ' ckewiki ausgeht , zu profilieren , ans ibrcn Erfolgen
Kopital für sich zu schlagen , riß die Unabhängigen zu Behauplungen
hin , mit denen sie sich nur boffnungSloS bloßstellen .

Soweit der russische Genosse . Die deutsch « Arbeiterschaft be -
wundert grenzenlos die Tatkraft , die revolutionäre Entschlossenheit
und den Opfcrsinn des russischen Proletariats . Dos kann uns in -
dessen nicht davon abhalten , den Bolschewiki und ihrer Taktik kritisch
gegenüberzustehen , um so mehr , als wir uns dabei in Ueberein -
stimmung mit sämtlichen Richtungen des ru ' siichcn SozialiS -
mus , mit Ausnahme eben der Bolschewiki , befinden . Der . Vor -
wärts " hol denn auch stets neben dem . was ibn mit den Bolsckcwiki
eint , dem sozialistischen Endziel und dem Streben nach dem demo -
kraliichen Weltsrieden auch das hervorgehoben , was ihn von der
augenblicklich mäcktigsten Richtung des ruisiichen Sozialismus trennt .
Er hat sich dadurch wenigstens die peinliche Bloßstellung cripart , die
jetzt den Unabhängigen widerfahren ist !
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Cl . lVcrtßciiu Heute S onntag

von 1 Uhr an geöffnet
• MOKWOÖOAOtC« *0«

Damenwäsche

Taghemden g8. "?. «. ) 15 . 25

Beinkleider dazu passend 12 . 75

Nachthemden dazu pas . 27 . 00

Taghemden KÄ 17 . 75

Beinkleider dazu passend 13 . 75

Nachthemden dazu pas . 29,00

Nachthemden " hÄi65 22 . 75

Rock - Beinkleider
�

mit Stickerei - Ein - und Ansatz 1 9 « 4 5

Untertaillen
y _

aus Stickereistoffen 4 J bis 1 O . / «5

0 . 68

Trikot »rdlx �«eh «n u. miß , «Ii 2 Drckku . 0 . 75

1 rikot farbig h. lb , mit duner , mit 2 Drckko . 0 . 95

Trikot h"! 1 . 55

Wildleder Ersatz 2 45

Trikot ' »rbig, velß u. schnn , m. 2 Drckkn 2 . 50

Seide »eg- r . »! », lerdig . mh 2 DrockkuBpfen 4 . 90

Kunstseide randgemrlcki , hrbig . . . . 4 . 25

Seide nmdgestrlcki . In modernen Verden . . 7,90

§090 *OWC*0*0*X*C*9090 *C*0909090 **0*0*D**0*C»090 *0»0

Pe 1z - Kragen
P e 1 z - Af uffen
Pe 1 z - JVl a nt el

Damen - Handschuhe
Ziegenleder welßu - sch * « * « . 2 Drckkn . 3 . 90 Trikot lnrdlg und «chv »n Inlb , mit Pnner

Ziegenleder �77 " 4 . 90

Glacestepper 6 . 50

Glacestepper Ä ffiLT . " ' 0" 6 . 50

Ziegenleder rDr' ckk?"". und ": b� 7 . 50

Ziegenleder >»rl >ig «it u- ig - e Aufnäht . 8 . 50

Mochaschlupfer ' »rdig

. . . . . . . .

9 . 50

Schwedenstepper 2 9 . 50

Schwedenstepperm�eÄhrwi 1 3 . 50

Blusen
Bluse S�SSÄ� . " " �

24 . 00 Bluse k „ w se- de. . »eh . Pom, 39 . 00

Bluse " " e' of,rb,ge ' 36 . 75 Bluse . ° . p° r . - ° . d° . h»chg - . - hw»en . Pnrm 43 . 00

Bluse "rainirlseidc 37 . 50 Schoßbluse �. ge""°�° Ero0era 51 . 00

Bluse r. , ?",e' . s. 4id* 37 . 50 Bluse 56 . 00

Slnunpfwären
Damenstrumpfe s « , « , « » - . - ». »r . 1 . 75

Damenströmpfe 3 . 25 , 4 25 Herrensocken Ä,01 " < . 85 , 125

Damenstrümpfe f*: 5 . 25 Herrensocken I 10 , 1 . 60

Damenstrümpte o�lowe _ 6 75
* Herrensocken - id ° 5ch«- . r 3 . 75 , 5 . 00

*
Üamenstrümpfe s- ld - *rbu temo*«. 8 . 25 Herrensocken «rbig 3 . 50

* Daraenstrümpfe Kunuwid . 1 3 . 25
* Herrensocken �<*«5". "bif,r . . . 5 . 75

' aar Lttptif JiraJ *

Damenkleider

Mantelkleid
und Manschetten , Rock mit oy
Taschen garniert . . . . . . .ö / « VU

Kittelkleid ' u8endl Fonn .
iVlUClIVICiU aus guter Perl oq fw - h

seide , elegant verarbeitet . . . Ocz . vlkJ

T äff etman tel k leid misticfkerSer
moderner Kragen , Rock mit | ,1 C ( \ r \
Taschen und Stickerei . . .

Nachmittagskleid
Stickerei , in verschiedenen |
Ausführungen und Kormen . » VJO . VV

Sammetkleid b . rS , 7c no
Taille u. Rock - mit Knöpf , garn . • 4 D, \ J \ .

K leid 4118 China - Krepp . | Qr \ rkfkIVieiU raod . jugendl . Form 1 yV . UVJ

Bieg , seidenes Abendkleid
mit Chiffon - Taille und reich IßC
garniertem Rock . . . . . .iüCz . W

yc »0»0»0t *0»0»0«0»0»c»0>0»0»00»0#»c#0»0*0*c«0»0*3*0< I

* Damenstrümpfe ; än�n! deI 5 00 , 19 . 75 Besondere Abteilung

zur Anfertigung eleganter

MLaß - Kleidung
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